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Vorrede. 

Vorliegende  Untersuchung  will  ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  altgermanischen  Verbalbildung  sein. 

Bei  einer  Behandlung  der  altsächsischen  (7-Verba  bedarf 
es  zuerst  einer  kurzen  Hindeutung  auf  die  Möglichkeiten  meiner 
Aufgabe  sowie  auf  die  Hilfsmittel,  die  mir  dabei  zur  Verfü- 
gung standen.  In  Bezug  auf  die  Bildungsweise  der  ö-Verba  sei 
von  vornherein  bemerkt,  dass  die  sogenannten  primären  und  de- 
nominativen  Verba  wenigstens  nicht  streng  auseinandergehal- 
ten werden  können.  Bei  vielen  der  letztgenannten  Verba  ist 
die  Empfindung  einer  Zusammenhörigkeit  mit  einem  Nomen 
verschwunden.  Andererseits  kann  ein  primäres  Verbum,  das 
von  derselben  Wurzel  entsprossen  ist  wie  ein  Nomen,  den 
Anschein  eines  Denominativums  geben.  Die  Benennungen 
»primär»,  »denominativ»,  beizubehalten  ist  in  der  Tat  zweck- 
los. Die  Bildungsweise  der  primären  ö-Verba  geht  näm- 
lich derjenigen  der  ältesten  Denominative  vollständig  Hand 
in  Hand.  Wahrscheinlich  gab  es  schon  in  der  ältesten  indo- 
germanischen Sprachperiode  Denominative,  die  in  der  Tat 
die  Grundlage  der  ganzen  ö-Konjugation  bilden  können.  Es 
empfiehlt  sich  somit  eine  Gruppierung  der  Verba  je  nach- 
dem sie  wurzelverwandte  Wörter  neben  sich  zeigen.  Zu 
besonderen  Gruppen  werden  die  mit  jüngeren  Suffixen,  und 
zwar  mit  den  den  Flexionsendungen  vorangehenden  Suffixen 
-r-,  -/-,  -n-,  -i-,  sowie  die  wenigsn  mit  -ü-  und  -nä-  Suffixen 
gebildeten  Verba  geführt.  Diesen  »eigentlichen»  ö-Verba 
schhesst  sich  eine  Gruppe  von  Verben  an,  die  aller  Wahr- 
scheinHchkeit  nach  von  der  ^-Klasse  in  die  ö-Klasse  her- 
übergekommen    sind.      Es    wird     weiter     von     Wichtigkeit 
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sein,  das  Alter  der  Verba  durch  eine  kurze  etymologische 
Auseinanderlegunjj;  wo  möglich  zu  beleuchten,  wie  auch 
durch  eine  Darstellung  der  Verwandtschaftsverhältnisse  die 
Verbreitung  der  Verba  über  das  germanische  Sprachgebiet 
anzudeuten.  In  Bezug  auf  die  neben  Nomina  stehenden  Verba 
wird  selbstverständlich  die  Stammform  der  etwa  zu  Grunde 
liegenden  Nomina  zum  Ausgangspunkt  der  Gruppierung 
genommen. 

Was  die  Bedeutung  der  behandelten  Verba  betrifft,  so 
gestattet  eine  wissenschaftliche  Behandlung  keine  streng 
durchgeführte  Gruppierung  in  dieser  Hinsicht. 

Folgende  Texte  standen  mir  zu  Gebot: 

Grössere  Denkmäler: 

Heliand,  Edition  Schm eller, 
Heliand,  Ed.  Sievers, 
Heliand,  Ed.  Heyne, 
Heliand  und  Genesis,  Ed.  Piper; 

Kleinere  De7ikmäler: 

Prudentiusglossen  in  einem  Werdener  Fragment  (P^'O» 

Prüden tiusgiossen  in  einer  Werdener  Handschrift  (P^), 

Essener  Evangeliarglossen  (E^), 

St.  Petrier  Bibel-  und  Mischglossen  (P), 

Strassburger  Glossen  (S), 

Glossen  zu  Homilien  Gregors  des  Grossen  (Gr), 

Stücke  einer  Psahiienauslegung  (P*^), 

Gandersheimer  Glossen  (Gr^), 

Vergilglossen  in  einer  Oxforderhandschrift  (V^), 

Beichtspiegel  (li^), 

Eltener  Glossen  (E), 

Prudentiusglossen  in  einer  Pariser  Handschrift  (Pp), 

Bruchstück  einer  Homilie  Bedas  (B), 

Lampspringer  Glossen  (L), 

Abecedarium  Nordmannicum  (A), 
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Leidener  Vegetiusglossen  (L'), 

Essener  Hebere^ister  (E''), 

Freckenhorster  Heberegister  (F^), 

Indiculus  superstitionum  et  paganiarum  (1), 

Merseburger  Glossen  (M), 

Segensformeln  (S^), 

Taufgelöbnis  (T), 

Werdener  Heberegister  (lY^O, 

Vergilglossen  in  einer  Wiener  Handschrift  (V"^), 

sämtliche  »kleineren»  Denkmäler  in  Wadsteins  Ausgabe 
der  kleineren  altsächsischen  Sprachdenkmäler.  Die  Verwer- 
tung anderer  altniederdeutschen  Denkmäler,  wie  z.  B.  der 
altniederdeutschen  Psalmen,  der  Lipsiniusglossen,  Brüsseler 
Math.  Gl.  u.  a.  hätte  zwar  das  Material  bereichert.  Ich  wollte 
mich  aber  auf  den  Gebrauch  der  obengenannten  Quellen  be- 
schränken, um  dem  Material  ein  einheitliches  Gepräge  zu  ge- 
ben. Hätte  ich  dazu  noch  die  anderen  genannten  Quellen  ge- 
braucht, so  hätte  eine  Specialuntersuchung  über  die  dialektischen 
Verhältnisse  des  ihnen  entnommenen  Materials  vorangehen 
sollen.  So  habe  ich  Gallees  neulich  erschienene  »Vorstu- 
dien zu  einem  altniederdeutschen  Wörterbuche*  nur  insofern 
verwertet,  als  sie  weitere  Belege  für  das  genannte  Mate- 
rial bieten.  Im  Vorworte  dieser  Arbeit  sagt  der  Verfasser 
(S.  VI.)  u.  a.:  »Die  in  prosa  und  glossen  vorkommenden 
Wörter  bedurften  aber  der  Sammlung  und  der  prüfung  des 
gesammelten.  Die  dialektunterscheidung  hält  bei  manchem 
von  diesen  Wörtern  recht  schwer.  Bei  der  abgrenzung  der 
sächsischen  und  fränkischen  Spracheigentümlichkeiten  bieten 
sich  grosse  Schwierigkeiten».  Und  weiter:  »Auf  grund  der 
jetzigen  dialekte  ist  die  alte  grenzlinie  zwischen  Sachsen  und 
Franken  nicht  genau  anzugeben  und  auch  aus  älteren  denk- 
mälern  wird  die  Sprachgrenze  zwischen  beiden  schwerlich  zu 
ermitteln  sein». 

Das  angeführte  genügt,  um  mein  Verfahren  zu  rechtfer- 
tigen, mich  auf  die  sicher  belegten  alisächsischen  Verba  zu 
beschränken.  Ich  fasse  also  den  Begriff  »Altsächsisch»  in  einer 
eingeschränkten  Bemerkung  auf. 


VJll 


Es  schien  mir  natürlich,  die  Belege  aus  dem  Heliand 
aus  der  Sieverschen  Edition  zu  verzeichnen,  die  eine  neuere, 
kritische  Ausgabe  des  Gedichtes  bietet.  Die  Belege  habe  ich 
mit    solchen    aus    der    Genesis    (Pipersche    Edition)  ergänzt. 

Die  Belege  führe  ich  mit  Angebung  der  beiden  Hand- 
schriften (C  =  Cottonianus,  M  =  Monacensis)  an.  Wo  die- 
selbe Form  in  beiden  Handschriften  vorkommt,  wird  nur 
»Hei.»  (=  Heliand)  vor  dem  belegten  Worte  gesetzt. 

Zum  Schluss  erlaube  ich  mir,  dem  Herrn  Doc.  Dr.  T. 
E.  Karsten,  Helsingfors,  der  mir  die  Anregung  zu  dieser 
Arbeit  gab  und  mir  stets  mit  Rat  und  Tat  beigestanden  hat, 
sowie  dem  Herrn  Prof.  Friedrich  Kauffmann  in  Kiel,  mit 
dem  ich  Gelegenheit  hatte,  das  Thema  zu  erörtern,  meinen 
Dank  auszusprechen. 

Helsingfors  im  December  1907. 

Ivar  Hortling. 


Inhalt, 

Seite 

A.  Eigentliche  ö-Verl)a. 

I.     ö-  Verba  neben  Nomina. 

a.  Neben  substantivischen  ö-  und  ö/2-Stämnien     ...  1 

b.  Neben  subst.  jo-Stänimen 10 

c.  Neben  subst.  a-Stäinrnen 11 

d.  Neben  subst.  /«-Stämmen 20 

e.  Neben  subst.  2<;a-Stämmen 21 

f.  Neben  subst.  z^-Stämmen 22 

g.  Neben  subst.  /z-Stämmen 22 

h.     Neben  adjektivischen  a- Stämmen 25 

i.      Neben  adj.  ya-Stämmen 32 

//.     ö-  Verba  neben  starken   Verben 34 

///.     ö- Verba  tnit  konsonantischen  Suffixen. 

a.  Ableitungen  mit  r-Suffix 43 

b.  Ableitungen  mit  /-Suffix 45 

c.  Ableitungen  mit  ^z-Suffix 46 

d.  Ableitungen  mit  s-Suffix 48 

e.  Ableitungen  mit  ^-Suffix 48 

f.  Eine  Ableitung  mit  sA:- Suffix 49 

IV.     Isolierte  ö- Verba 50 

B.  Yerha  mit  sekundärer  ö- Flexion. 

I.    ö- Verba.  die  sich  auf  Grund  formaler  Kriterien  als 

alte  e- Verba  mit  sekundärer  ö-FIexion  erweisen  55 
II.     ö- Verba,  die  sich  auf  Grund  ihrer  inchoativen  Be- 
deutung als  alte  e- Verba  erweisen 65 

III.     ö- Verba,   die  sich  auf  Grund  ihrer  e-Parallelen  in 

verwandten  Sprachen  als  alte  ?- Verba  erweisen  67 


Exkurs:     Flexion 71 


Rückblick  auf  die  ö-Verba. 

Die  Suffixforinen 8^ 

Doppel-  und  Parallolbildungeii ÖO 

Verbreitung  der  ö-Verba 92 

Stammverhältnisse ^7 

Bedeutung ^^ 


Wörterverzeichuis 1^1 


A.     Eigentliche  o=Verba. 

1.    ö-Verba  iioben  Nomina. 

Die  meisten  der  hier  zu  behandelnden  Verba  geliören 
von  Hanse  aus  zu  der  »jüngeren  Schicht  von  Denominativen 
mit  Präsensstammbiklendem  -/o-»^).  Im  Altsächsischen 
kommt  dieses  Suffix  im  Präsens  nur  spurenweise  zum  Vor- 
schein. Ich  ordne  die  Belege  nach  den  Stammausgängen 
der  betreffenden  Nomina. 

a.     Neben  substantivischen  ö-  und  dn-Stämnien. 

as.  ahtoii  (-oian,  -ogean)  'beachten,  achten  auf,  erwägen' 
und  Komp.  glahtoii  ^erwägen,  schützen,  nachrechnen': 
Hei.  ahtoie  (M.  nhtogea)  1714.  giahton  (M.  genhton) 
2164.  ahton  C.  2212.  ahton  3235.  5156.  Pw.  gidhiod 
97.16.  dhto  101.31.  Bei  Gallee:  Ahd.  Gl.  ljlb,3  hahfos. 
2,707,45  ahiodun.  1,298,16  ahthodn.  Entsprechende  ö- 
Verba  sind  ahd.  ahtön  'achten'  zu  Subst.  ahd.  ahta 
'Beachtung',  (Wz.  *o/^-  'meinen'  in  got.  aha  'Verstand^  ^) 
und  ags.  eahtian  'achten';  mit  /-Erweiterung  an.  oitla 
'meinen'. 

Daneben    ein  ja-\%vhm\\  as.    attian  'achten,  für 
etwas  halten'  ^). 


^)  Cf.  ßrugm.  766  ff. 

'')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'achten',  Uhlenbeck  'aha\ 

')  Wegen  tt  vgl.  Holth.  PBB  XI,  548,3. 
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as.  undcrbädoii  'entsetzen,  erschrecken':  Hei.  undarbadoda 
(M.  underbndode)  4851.  Neben  dorn  Verbum  Subst.  as. 
gibüda  'Schrecken,  Trost',  vgl.  auch  ags.  bcedlmy  'homo 
effeminatus'.    Entsprechungen  fehlen. 

as.  boroii  ^bohren':  P.  boron  80.2.  Entsprechungen  in  den 
germ.  Sprachen  sind  ahd.  borön,  ags.  borian,  an.  bora^ 
alle  urverwandt  mit  lat.  foräre  'bohren^  ^).  Ein  nomi- 
naler Anknüpfungspunkt  ist  ahd.  bora  'Bohrer\ 

as.  drusiiioii  'dürr  sein,  welk  sein':  Hei.  gidrusinot  (M. 
gitriisnod)'^)  154.  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ags. 
drysnian  'vanish'  neben  dem  Subst.  ahd.  trusana  'Hefe'. 

as.  eroii  'ehren,  verehren,  Almosen  geben,  gewähren'  und 
Komp.  gieroii  'Ehre  erweisen':  Hei.  erot  (M.  erod)  1540. 
eron  2755.  gierodo  (M.  giherodö)  102.  Ee.  gieroda  59.6. 
Bs.  eroda  16.17.  19.  2i.  24.  17.15.  Pw.  erot  101.18.  Ne- 
ben dem  Verbum  Subst.  as.  era  'Ehre,  Ruhm',  das  ein 
Wurzelabstraktum  ist  zur  skr.  Wz.  ish  'ansehen'  ^).  Ent- 
sprechende ö-Verba  sind  ahd.  erön  'ehren,  verehren' 
und  ereön  dass.  (daneben  ein  e- Verbum  ereii  'ehren'), 
ags.  ärian  'schonen,  begnadigen';  im  Aisl.  eira  -rhe 
(nach  der  ^a-Klasse)  'schonen,  sparen'.  Wegen  der  Be- 
deutungsverschiedenheit vgl.  ags.  dr  'Ehre,  Gnade',  got. 
aistan  'scheuen,  achten'. 

as.  eskon  'erfragen,  fordern,  heischen'  (cum  Gen.):  Hei.  escon 
(C.  escan)^)  823.  escos  C.  5967.  Ee.  efeodun  40.18. 
efcodunblAb.  Fvf.  efcoda  dd.so.  Entsprechende  ö-Verba 
sind  ahd.  eiscön  'fordern',  ags.  dscian  dass.  Neben  dem 
ahd.    Verbum    ein  Verbalabstraktum  Subst.  eisca  'For- 


^)  Cf.  Walde  u.  ^fenre'  und  Wilmanns  Deutsche  Grammatik^ 
Dritte  Abteilung  S.  85,  aber  auch  Brugm    II  §§  579  &  769. 

^)  Mit  Synkope  des  i  der  Ableitungssilbe. 

^)  Vgl.  wegen  der  Etymologie  Zimmer  S.  259.  KL*  Et.  Wb. 
'Ehre'  und  Stammb.  §  108. 

*)  Das  a  ist  Schwächung  eines  o. 


derung'.  Das  Verbiim  gehört  zur  Skr.  Wz.  icch  'suchen' 
und  ist  mit  wurzelhaftem  -sk-  Suffix  gehiklet.  Eine 
Parallelform  Sw.  V.  I  ist  as.  eskian  'fordern'. 

as.  fllon  'feilen':  P.  filot  85.19.  zu  as.  fila  'Feile'  (wz.  ""pik-, 
*pfnk-,  'einritzen')  ^).  Ein  entsprechendes  (>-Verbuni  ist 
ahd.  fihelön,  filö)i  'feilen'. 

as.  forhtoii  'fürchten':  Hei.  forhiodin  (C.  forohtpdin)'^)  3943. 
Das  Verbuni  ist  eine  Ableitung  zum  Subst.  as.  forJita 
'Furcht,  Ehrfurcht',  das  zur  Wz.  '^^perk-  (eine  Erwei- 
terung der  Wz.  "^per-  in  färou.  'lauern  auf),  eine  ^Ab- 
leitung  ist  ^).  Neben  dem  ö-Verbum  ein  paralleles 
ursprünglich  starkes  *)  ^'erbum  forahtinn  Sw.  V.  I, 
'fürchten'. 

as.  fräs^on  (-oian)  'forschen,  fragen'  und  Komp.  räd-frä^on 
'um  Rat  fragen':  Hei.  fragon  228.  4596.  3038.  3807. 
4605.  3846.  5180.  C.  5924.  fragoda  C.  5276.  5341.  5921. 
5964.  fragoda  815.  633.  5205.  fragoda  (M.  fragode) 
3241.  3883.  4835.  210.  3257.  2771.  2839.  2951.  3825. 
5082.  fragoiaii  C.  5410.  fragoda  (C.  fragode)  552.  /ra- 
godiin  4286.  911.  3553.  3713.  4529.  4972.  C.  5848. 
Genes,  fragoda  33.  211.  fragon  173.  200.  241.  Pw. 
radfrdgon  9(3.20  ^).  Das  wort  ist  zur  Wz.  "^freh-  idg. 
*prek-  (skr.  prch  'fragen')  gebildet  ^),  die  im  St.  V.  as. 
'■'•fregnaii  'fragen'  (Prät.  fragn)  vorliegt.  Im  Ahd.  ein 
primäres  e-Verbum  fragen  (und  mit  gramm.  Wechsel 
frähen)  'fragen';  ausserdem  ein  t^-Verbum  ahd.  frUgön 
'fragen'  neben  Subst.  ahd.  früga  'Frage',  das  w^ohl  zum 
Verbum  gebildet  ist. 


')  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  u.  'Feile,  Falk  &  Torp  ii.  'fll\ 
^)  Cf.  Holth  §  144.  1.     Das  zweite  o  Svarabhakti vokal. 
3)  Cf.  Falk  &  Torp  unter  'frygt\ 
*)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  u.  'Furcht'. 

^)  Die   von    Karsten   (nach   Gallee,    as.    Gr.  §§    306.  311.)  ange- 
führten Belege  frOgan  kann  ich  nicht  verificieren. 
«)  Cf.  Kluge,  Et.  Wb.  'fragen'. 


as.  f'ai'^'Uiiioii  vernaclilässigen':  Hei.  forgumoyi  (M.  fargu- 
nion)  3219.  Das  Wort  hängt  mit  dem  Siibst.  as. //ö;/?a 
'Besorgung,  Bewirtung',  an.  gaumr  'Obacht',  zusammen, 
nur  mit  anderem  Stammablaut  ^).  Ein  entsprechendes 
c>-Verbum  ist  ahd.  goumön  'schmausen,  Acht  worauf 
geben'.  Parallel  mit  diesen  Verben  geht  as.  göifiian 
sw.  V.  I  'bewirten.  Acht  haben  auf.  Wegen  des  Prä- 
fixes far-^  wodurch  das  Komp.  eine  entgegengesetzte 
Bedeutung    zum    Simplex    erhält,   vgl.  Wilm.  §  126.  3. 

as.  karoii  'betrauern,  beklagen':  Rel.  koron  {M.  caro?i)  2\91 
karon  5011.  karoda  (M.  carode)  2185.  karodin  4018. 
Zu  Grunde  liegt  Subst.  as.  kara  'Sorge',  Wurzelabstrak- 
tum  2).  Entsprechende  ö-Bildungen  sind  ^oi.^  karön, 
'sich  kümmern',  ags.  ceortan,  'klagen'  ahd.  transit.  cha- 
rön  (daneben    ein   ^-Verbum  charen)  'plangere,  lugere'. 

as.  klag'Oii  'klagen':  Ee.  clagodin  49.25.  P.  klagot  81. 12. 
pw.  clägon  99.32.  Das  Wort  gehört  zum  Subst.  as.  klaga 
'Klage',  ein  W^urzelabstraktum  ^).  Entsprechende  ö- 
Verba  sind  ahd.  klagün  (daneben  ein  e-Verbum  klagen) 
'klagen'.    Wz.  ^glagh  —  (vgl.  skr.  gdrhate  *). 

as.  lökon  (-oian)  'blicken'  und  Komp.  umbi-lökon  'herum- 
blicken': Genes,  luokoian^)  273.  S.  ambilokod  107. 
39—40.  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ags.  lökicui 
'erblicken'  (vgl.  engl,  to  look  'sehen') ;  mit  e-Flexion 
ahd.    löken,  sowie  mit  g  im  Stammauslaut  ahd.  liiogen 


')  Über  die  Etymologie,  wonach  das  Wort  zur  Wz.  *aw-  in  aksl. 
timü  Verstand',  mit  der  Vorsilbe  g{e)  gehören  sollte,  vgl.  Uhlenbeck 
^gaumjari'.  A-^gl.  auch  Komp.  gigomian^  wo  also  zwei  Präfixe  ge 
vorlägen. 

^)  Cf.  Kluge  Stammb.  §  108.  Wegen  der  Etymologie  vgl.  Walde 
u.  'garrio'. 

')  Cf.  Kluge  Stammb.  §  108. 

*)  Cf.  Falk  &  Torp  u.  '''Klage. 

^)  Wegen  uo  für  westgerm.  0  vgl.  Holth.  §  94. 


'blicken':    daneben  Subst.    luog   M.  N.,    auch   luoya   F. 
'Schhipfwinker '). 

as.  markon  'abgrenzen,  bestimmen,  anordnen,  aufmerken' 
und  Komj).  ^'iiiiarkoii  'bestimmen,  anordnen,  bemer- 
ken': Hei.  innrcoda  601.  iucncoii  1G71.  gbnarcon  C. 
5279.  gi))iarcoda  (M.  c/emarcode)  1514.  )narcoda  (M. 
gimarcode)  4780.  giniarcoda  (M.  gbnarcode)  4979.  2792. 
gimarcod  128.  gimarcod  C.  5711.  gimarcod  (M.  gimar- 
cot)  4893.  gimarcon  3063.  Ee.  giniarcoda  59.18.  V^'-gi- 
marcoda  98.27.  Genes.  gitNarakot'^)  1.  gima?  cot  23.  Bei 
Gallee  Trier  Gl.  viarcon  105a.  Das  Wort  ist  eine  Ab- 
leitung zu  Subst.  as.  marka  'Grenze'  (vgl.  lat.  margo 
'Rand')  ^j.  Parallel  mit  dem  ö-Verbum  ein  gimerkian 
sw.  V.  I.  P.  Pres,  'angrenzend,  benachbart,  verbunden'  *). 
Entsprechende  ö-Verba  sind  ahd.  marchbn,  an.  marka, 
ags.  mearciari,  fries.  merkia. 

as.  iiiedon  'erhandeln,  zahlen'  und  Komp.  in-metloii  ^mieten, 
pachten',  sowie  gimedon  'vermieten':  Hei.  miedon  (M.me- 
dean)  1848.  Vo.  ingimedodera  114.19—20.  Bei  Gallee 
Trier.  Gl.  gimiedon  107a.  Wegen  des  ie  in  der  W^ur- 
zelsilbe  vgl.  Holth.  §  92.  Anm.  Das  Wort  gehört  zum 
Subst.  as.  meda  'Lohn',  germ.  *imzdä-'^)  (verwandt  mit 
ai.  rn'idhä  'Wettkampf,  Beute').  Eine  Parallelform  ist 
as.  median  'kaufen,  bestechen'  Sw.  V.  I. 

as.  meldon  'anzeigen,  verraten':  Hei.  meldos  4838.  meldot 
(M.  meldod)  1753.  meldon  305.    Entsprechungen  in  den 


^)  Wegen  der  Etym.  vgl.  Fick,  Wb^  IT  237.  Bei  ihm  wird 
das  ahd.  Wort  mit  urkelt.  lakato-  lokato-  'Auge'  sowie  ai.  lähmte  'bemer- 
ken' zusammengestellt.  Man  vergleiche  weiter  skr.  röcate  'leuchten' 
und  rii(;ant-  'hcht,  hell'  (Siehe  über  diese  Sippe  Walde  S.  350  und  Falk 
&  Torp  u.  'lue'  I). 

')  Das  nebentonige  a  Svarabhakti vokal. 

^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  u.  'mark'  1. 

*)  Cf.  Wadst.  S.  184. 

^)  Cf.  Zimmer  S.  272. 
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westgerm.  Dialekten  sind  ags.  in'Mian^  ahd.  rneldön 
(daneben  auch  ein  r~-\'erbum  melden)  'angeben,  verra- 
ten'. Eine  vorgerni.  Wz.  "^inelt-  ist  nicht  nachgewie- 
sen^). Man  vergleiche  auch  das  selten  vorkommende 
zugehörige  Subst.  ahd.  melda  F.  'delatura,  delatio'. 


as.  *iiestiloii  'mit  einer  Binde  versehen':  Pw.  gineftüöd 
101.37 — 38.  Zu  gründe  liegt  Subst.  as.  nestila  'Binde, 
Haarband',  eine  sekundäre  /-Ableitung  (vgl.  Subst.  an. 
nist  N.  'Heftnadel',  ahd.  nusta  'Verknüpfung').  Es  ist 
fraglich,  ob  die  belegte  Form  nicht  bloss  ein  Adjek- 
tivum  ist  (vgl.  Hvormon  u.  a.). 

as.  rädissoii  'mutmassen,  raten,  vermuten':  P.  radiffoii 
80.14.  82.1.  84.23.  Neben  dem  Verbum  Subst.  ahd. 
rätissa  'Rätsel',  wozu  rütissön  'beratschlagen'  (bezw. 
rütussa  >  mhissön).  Ausserdem  ein  ahd.  rütisca  'Rät- 
sel'. Man  vergleiche  das  St.  V.  rüdem  'raten'  und  lat. 
reor  ratus  siim  ^meinen',  sowie  Skr.  radh  'durch- 
führen'. 2) 

as.  reöinoii  ^reden,  zur  Rechenschaft  gehen':  Hei.  rethinon 
1980.  Pw.  rethinänthemo  95.33.  reihin  od  95.38.  Bei 
Gallee:  Trier.  Gl.  108.  b.  rethinon.  2,699,7  rethenondi. 
Das  a  in  rethinänthemo  ist  Schwächung  eines  o.  Ein 
entsprechendes  ö- Verbum  ist  ahd.  redinön  'reden'  zu 
redina  'rede'.  Die  Wörter  gehören  zum  Subst.  as.  reöia 
'Rede',  vielleicht  entlehnt  aus  lat.  ratio.  ^) 

as.  rlderoii*)  'sieben,  sichten':  P.  riderodin  79.2.  Ent- 
sprechende ö-Verba  sind  ahd.  hrltarön^  rtierön  'sieben' 
zu  ritera  'cribrum',  ags.  hrldrimi  dass.,  Wz.  */2rl-  (vgl. 
lat.  cerno^  crevi  'ausscheiden'). 


')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'melden,  FaJk  &  Torp  'melde'. 

^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb  u.-  'Bat'  und  Falk  &  Torp  ii.  'Raad'  I. 

3)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  u.  'Rede'. 

*)  Bei  Wadst.  /?rideroii. 


^ 


as.  sal5oii  'salben':  Hei.  salhon  C.  5788.  Das  Wort  ist  ein 
Denoniinativum  zum  Subst.  as.  salba  'Salbe^  (vgl.  skr. 
sarpis  'Schmalz').  Entsi)recliungen  sind.  got.  aallwfi^ 
ahd.  salbön,  ags.  senlfian  'salben'. 

as.  bistadoii  ^hinstellen^^):  Ee.  biftadod  51.15.  biftadoda 
51.13.  Zu  Grunde  liegt  Subst.  as.  -stada  (in  markstada 
'Marktplatz'),  das  zur  Wz  "^sthä-  in  bistän,  st.  V.  'ste- 
hen bleiben',  u.  a.  gehört.  Ein  entsprechendes  ö-Ver- 
bnm  ist  ahd.  stadön  'landen'  (daneben  ein  e-Verbum 
staden  dass.)  zu  ahd.  stad  'Ufer^  =  as.  stad  ^Ufer\  und 
nach  der  I  Konj.  stedian,  dass.  Auifallend  ist  die 
transitive  Bedeutung  des  as.  Verbums. 

4IS.  strotoii  'schwatzen,  schreien':  Pw.  flröthondion  (gar- 
ruli)  97.32.  Das  Verbuin  ist  eine  Ableitung  zum  Subst. 
as.  strota  'Kehle',  aus  einer  onomatop.  Wz.  "^{syrud- 
stossen.2)  Während  keine  verbalen  Entsprechungen 
nachzuweisen  sind,  sind  die  nominalen  Anknüpfungen 
um  so  zahlreicher:  mit  6- Anlaut  ndhess.  Hruete,  mndl. 
strote^  störte^  ndl.  strot  'Kehle\  Ohne  5-Anlaut  ahd. 
drozxa,  ags.  protu^  engl,  throat  und  mit  /-Erweiterung 
ihrottle  'Kehle\ 

as.  githröon  'bedrohen,  schrecken'^):  Hei.  githroon  C. 
5324.  Neben  dem  Verbum  das  Subst.  as.  thrü-  in 
thrätverk  'Pein,  Leiden\  Ein  entsprechendes  Verhält- 
nis weist  das  Ags.  auf:  Jn-eawian  sw.  V.  'reprove,  cor- 
rect'  zu  J)rea,  praivu  st.  F.  sw.  M.  N.  'threat,  rebuke; 
punishment;  aftiiction'.  Die  Sippe  gehört  zu  einer  germ. 
Wz.  *^ra?Y-,  vgl.  ags.  preagenn  'drohen',  ahd.  dnioen 
'leiden'  u.  a.*). 


^)  Wadstein  giebt  die  Bedeutung  'verpachten'.  Eine  übertragene, 
specialisierte  Bedeutung    verpachten'  lässt  sich  ja  erklären. 

^)  Vgl.^  über  die  Etymologie  Zimmer  S.  273,  Kluge  Et.  Wb. 
Grosser,  Pehrsson  Wurzelerw.  S.  196,  Walde  S.  642. 

3)  Für  *giihrötan:  of.  Holth.  §  168  A. 

*)  Wegen  der  Bedeutungsübergänge  und  Etymologie  vgl.  Karsten 
'Beiträge  zur  germanischen  Wortkunde',  Helsingfors  1901  S.  2  ff. 
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as.  tu^iöon  'bewilligen,  gewähren,  erhören':  Ilel.  tullhos^} 
(M.  tn(fithos)  21tr2.  Ee.  tuifho  ^)  51.34.  (cum.  gen.  rei). 
Das  Wort  gehört  zum  Subst.  ags.  Hp  F.  'granting'. 
Eine  Entsprechung  ist  ags.  tijcjthinn,  tigthian  'ge- 
währen'. 

as.  uardon  'wachen ;  behüten,  sorgen  für,  sich  in  Acht  neh- 
men' (cum  Gen.  oder  Acc.)  und  Kompp.  giwardon 
(mit  refl.  Dat.)  'sich  in  Acht  nehmen',  farwardoii  're- 
gieren', bhvardoii  'Acht  haben' :  Hei.  uuardoa  C.  5756. 
vifarc/oda  384.  uuardon  321.  814.  iniardon  (C.  uuar- 
duny)  4150.  4163.  uuardon  4355.  1702.  1734.  uuar- 
doda  (M.  lüiardode)  3837.  uuardoda  C.  5471.  giiiuar- 
don  1516.  giunardot  (M.  giuuardod)  300.  biuuardon 
C.  2561.  faruiiardot  (C.  foruuarduot)^)  4980.  Genes. 
uuardon  11.  40.*)  Zu  Grunde  liegt  das  Subst.  as. 
uMrda  F.  'Wache,  Posten',  oder  tuard  M.  'Wächter', 
beide  mit  ^-Suff.  gebildet  aus  derselben  Wz.  wie  waron 
(siehe  dieses  Wort).  Entsprechende  ö-Verba  sind.  ags. 
iveardian,  aisl.  tvaröa,  ahd.  ivartön  (woneben  ein 
e-Verbum  ivarten). 

as.  waron  'bewachen,  wahrnehmen,  beobachten,  beachten,  nach 
etwas  handeln,  feiern,  Besitz  nehmen  von,  heimsuchen 
und  Komp.  aftarwarou  'beobachten,  beachten,  auf  etwas 
merken':  Hei.  uuaroda  (M.  uuarode)  2913.  3764. 
uuaroii  4649.  uuarodun  4216.  uuaron  C.  1003.  nfter- 
uuaroda  {ciftar uuarode)  3760.  afterfardun  (M.  aftar- 
uuarodun)  2322.  Genes,  uuaran  30.  (=  uuaron.  Vgl. 
Holth.  ZfdA.  XXXIX.  53).  Ee.  uuaron  59.33.  Neben 
dem  Verbum  Subst.  as.  tvara  zur  germ.  Wz.  '^war-  'ach- 


')  g  vor  i  öfters  geschwunden  (Cf.  Holth.  §  232). 
'^)  Wegen -des  u  im  Infin.     Cf.  Hh.  §  464.2. 
')  Mit  auffallendem  uo  in  der  Endsilbe. 

*)  Wegen   des    Beleges  bei  Wadst.  PP.  ?   gisomuuaro  88. 12.  vgl 
Gallee  S.  105. 
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teil  auf,  sorgen  für'  (vgl.  gr.  oqÜco  'selic'j  ^).  Nel)eii  dein 
Verbuiii  Subst.  as.  wara  'Hut,  Schutz',  Wurzelabstrak- 
tum  2).  Entsprechende  (>-Verba  sind  ahd.  {hi)ivarön  'be- 
wahren', ags.  varinn,  fries.  varia. 

Folgende    Wörter   sind   aus  dem  Lateinischen  entlehnt. 

as.  laSon  '^)  und  Komp.  gilaSon  'laben,  erquicken':  Pw.  gi- 
länod  99.^.  E.  gilauodi  46.14  —15.  Ee-  (jilnuodi  48.28. 
P^'-  gilaua  88. ii.  Germ.  Entsprechungen  ags.  gela- 
fian,  ahd.  labön  "waschen,  erquicken'.  Das  Verbum 
ist  Entlehnung  aus  lat.  larüre  'waschen'*).  Ein  no- 
minaler Anknüpfungspunkt  ist  ahd.  laba  'Erquickung', 
zum  Verbum  gebildet.  Neben  dem  ö- Verbum  im  ahd. 
ein  laben,  gilaben  'laben,  ercjuicken',  mit  sekundärer 
e-Flexion. 

as.  niHiiiton  'münzen,  prägen':  Hei.  giwunitod  (M.  gemu- 
nitod)  3823.  Entsprechungen  aus  den  verwandten  Spra- 
chen sind  ags.  mynetian  'coin,  mint',  ahd.  munizön 
'Geld  prägen'.  Das  Wort  gehört  zu  as.  miinita^  aus 
lat.  inonela  'Münze'  entlehnt.  ^) 

as.  *plii  111011  ^)  ^mit  Federn  stopfen,  polstern':  P.  giplimtot 
78.11.  giphiniet  85.5.  zu  lat.  plüina  'Feder'  (vgl.  md. 
plnme  'Feder').  Wz.  dieselbe  wie  in  fliegen.  '^)  Ich  kenne 
keine  Anknüpfungspunkte  ausser  dem  Angeführten. 
Das  Verbum  kann  auch  wie  '^luormon,  ''^nestilon,  '■'■bi- 
lamov    als    ein  Adjektiv  (giplümot)   aufgefasst  werden. 


^)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  'ivahren'. 
'-)  Cf.  Kluge  Stanimb.  §  108 
^)  Bei  Wadst.  lavon. 
*)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Iahe7i'. 

^)  Wegen  des  u  —  lat.  o  vor  i,  Cf.  Holth.  §  87. 
®)  Gallee  giebt  ein  Adj.  giplnmot  'mit  Federn  gefüllt'. 
')  Siehe    Kl.   St.   Wb.    'fliegen.    Weiter  Thurneysen  I.  F.  XIV 
127  ff. 
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b.     Neben  subst.  jo- Stämmen. 

as.  meiidioii  ^froli  sein,  sich  freuen':  Hei.  mendiodun  M 
4109.  ^)  Das  Wort  gehört  zu  ahd.  wendia  'Freude^, 
von  einer  Wz.  "^mendh-  'seinen  Sinn  worauf  richten,  leb- 
liaft  sein^;  verwandt  ist  lat.  memini.  Neben  dem  ö- 
Verbum  ein  as.  mendian  =  ahd.  mendön  ^sich  (über 
etwas)  freuen^ 

as.  miiinioii  'lieben^:  Hei.  mmniot  C.  2535.  mi?iniond^) 
(M.  mhiniod)  4654.  mmneo7i  (M.  mümion)  318.  min- 
nion  4253.  minnion  (M.  minnian)  ^)  1449.  minneon 
1455.  minnioda  C.  3970.  yninniodi  5618.  Bs-  minnioda 
1(>.  18.  20.  21.  17.  15—16.  Das  Wort  gehört  zum 
Subst.  as.  yninnia  F.  'Liebe',  das  zur  Wz.  ^mayi-  (vgl. 
skr.  man  'denken')  gebildet  ist.  Ein  entsprechendes  o- 
Verbum  ist.  ahd.  mimwn  'lieben'  (in  den  ältesten  Quel- 
len minniön). 

as.  reöioii  'reden,  mit  jmd.  sprechen^:  Hei.  rethioda  (M. 
rethiode)  5211.  Zu  Grunde  liegt  Subst.  as.  redia 
/Rede  und  Antwort',  vielleicht  entlehnt  aus.  \2ii.  ratio  ^). 
Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ahd.  rediön  ^sagen, 
erzählen\ 

as.  suiidion  ^sich  versündigen'  und  Komp.  gisundion  'sün- 
digen^: Hei.  sundeo  2717.  gisundion  (M.  gesundion) 
5033.  Bs.  fimdioda  17.8.  Zu  Grunde  liegt  Subst.  as. 
sundia  'Sünde'  (vgl.  lat.  sons  -ntis  'schuldig').  Ein 
entsprechendes  ö-Verbum  ahd.  suntön  ^sündigen'. 


^)  Cott.  hat  'menndun' . 

^)  Das  n  hochdeutscher  Einfluss.     Vgl.  mormont,  thölond. 
^)  Das  a  wohl  für  o. 

*)  Über   das    Etymon   vgl.  Uhlenbeck  'garapjan',  Walde  'ratio', 
aber  auch  Kl.  Et.  Wb.  u.  'Rede'. 
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Ein  Lehnwort  ist  das  \'erbinn 

iis.  firioii  'feiern,  massig  sein':  H«.  firioda  1(>.24.  Ee.  fi- 
r'wii  53.30.  Das  Wort  ist  entlehnt  ans  lat.  fcriari'^),  ge- 
bihlet  zu  '"•'ßria  iferiae  -änim).  Ein  entsprechendes  ö- 
Verb  ist  ahd.  firrön,  firön  ^feiern'.  Die  Bedeutung  so- 
wohl transitiv  als  intransitiv. 

c.     Neben  subsi.  a- Stämmen  "^j . 

HS.  ardon  'bewohnen*:  Hei.  ardon  4455.  Neben  dem  Ver- 
bum  das  Subst.  as.  ard  M.  'Wohnort,  Aufenthaltsort' 
(vgl.  nhd.  art  F.  'gerodetes  Land'),  das  auf  die  Wz. 
*«r-  in  lat.  arUre  'pflügen,  ackern'  zurückgeht.  Ent- 
sprechungen sind  ahd.  artön  und  ags.  eardian  'wohnen'. 

HS.  bökon  'sticken':  Grli-  ibocade'^)  P.  gibokod  74.36.  Die 
Form  ibocade  steht  für  gibokoda  (PP.  PL);  das  a  der 
3  Silbe  ist  als  Schwächung  eines  o  zu  erklären.  Ich 
stelle  das  wort  mit  dem  as.  bök  ^Buchstabe,  Buch^  N. 
(und  Fem.  kons.,  cf.  Holth.  §  '325.  A.  6.)  zusammen, 
w^elches  dasselbe  Wort  ist.  wie  ags.  bök,  aisl.  bök,  got. 
boka  'Buchstabe'.  Zu  Grunde  für  die  Sippe  liegt  die 
Wz  ^bhug-  in  lat.  fagus  *).  Man  vergleiche  auch  das  as. 
bökstaf  ^Buchenstab',  (der  zum  Einritzen  von  Runen 
gebraucht  wurde). 

as.  brordoii  ^)  'sticken':  Vo.  brordnde  114.7.  gibrordade 
114.32.    Ich    stelle   das    Verbum    zu    dem    Subst.   ahd. 


^)  Wegen  as.  i  für  lat.  e  vgl.  Holth.  i^  93. 

')  Die  Bildung  der  c-Verba  von  a-Nomina  fällt  in  die  idg.  Zeit 
und  beruht  darauf,  dass  neben  dem  (>-Nomen  ein  anderes  a-Nomen 
stand,  mit  gleicher  Bedeutung.  Näheres  hierüber  bei  Brugm.  S.  1107 
f.  &  1130. 

^)  Cf.  Wadst.  VI^ 

*)  Cf.  Walde  'fagus'. 

")  Gallee  giebt  brordan  'nähen,  stricken'. 
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hrort  M.  'Vorderteil  des  Schiffes',  ags.  brerd,  briord, 
breard  M.  'Sauiir,  an.  broddr  M.  'Scifjitta'  (urgern). 
"^brnxda-  im  Ablautsverhältnis  zu  ^brexda-  'Saum';  ^). 
Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ahd.  prortön  'limbare, 
picturare',  während  das  Ags.  und  An.  ^'a-Verba  haben: 
ags.  bi^yrdan  'compungere',  an.  brydda  'acuere'.  Das 
a  in  brordade  und  gibrordftde  Schwächung  eines  o. 

as.  fiskoii  Tische  fangen,  fischen':  Hei.  fiscodnn  1156. 
Denominativ  um  zu  fisk  M.  'Fisch'  (vorgerm.  '^pi'sco-s), 
primäres  Subst.  mit  idg.  -a-  (-0-)  Suffix  ^)  (vgl.  lat. 
piscis  'Fisch'  und  piscüri  'fischen').  Germ.  Entspre- 
chungen sind  gotA fiskön,  ahd.  fiskön,  ags.  fiscian,  fries. 
fiskia  Tisch  fangen'. 

as.  fratahoii  'schmücken,  zieren' ^j:  Hei.  gifratohod  (M. 
gefratoot)  1673.  Das  Wort  ist  eine  Ableitung  zu  dem 
Subst.  as.  fratah  M.  N.  'Schmuck'.  Entsprechungen 
finden  sich  im  ags.  frcehvian  f/rz-Flex.)  *)  'adorn'  neben 
frcetica  F.  PL  'Ornaments',  und  got- frativjan  'schmück- 
ken'  nach  der  7«- Klasse. 

as.  lilamon  'rauschen,  tosen':  Hei.  hlamodiin  2914.  Ein 
entsprechendes  ö-Verbum  ist  ahd.  hlomön,  mit  dersel- 
ben Bedeutung.  Das  Wort  ist  mit  lat.  clümüre  'rufen' 
verw^andt.  Ein  nominaler  Anknüpfungspunkt  ist  an. 
hlam  N.  'schwerer  Schall'. 

as.  liöödon  'enthaupten':  L.  gihafdade  (>7.2i.  ^).  Das  Wort 
gehört  zum  Subst.  höbid  N.  'Haupt',  das  auf  eine  Grdf. 


^)  Cf.  Falk  &  Torp  unter  'brecV. 

")  Cf.  Kluge  Stammb.  §  3;  weiteres  bei  Walde  11.  ^piscis'. 

^)  Holth.  Gloss.  des  as.  Elementarbiiches ;  Über  die  Wortform 
vgl.  Holth.  §  144.  166.  A.  2.  218.  A.  1. 

*)  Auch  ö-Formen:  frsetwode,  gefrsetwod  (vgl.  Sievers  Ags.  Gr. 
§  408  A.  8). 

°)  Das  a  der  nebentorigen  Silbe  ist  als  Schwächung  eines  0  zu 
erklären;  über  den  Wegfall  des  i  (höödon  aus  *hoöidon)  vgl.  Holth* 
§  137. 
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*hatib?fj)-  zurückgeht,  die  im  Ablauts  Verhältnis  zu  hfilja 
'Haube^  steht.  Eine  zweite  Grdf.  ist  gerni.  ^hahfida- 
(vgl.  lat.  capid  'Haupt')  ^).  Das  erste  a  in  (jihafdade 
kann  zwar  sowohl  kurz  als  lang  aufgefasst  werden.  Im 
Ersten  Fall  geht  die  belegte  Form  auf  die  Grundform 
*habuda-  zurück,  im  zweiten  Fall  ist  das  ä  für  ö  als 
eine  BeeinHussung  des  Ingwäonischen  (vgl.  Holth.  i? 
29.  4.1  zu  verstehen. 

4is.  lastron  'lästern':  L^.  laftro  68.3.  Zu  Grunde  liegt  das 
as.  Subst.  N.  lasfcü'  'Schmähung;  Sünde'  mit  irratio- 
nalem a.  Der  Stamm  ist  Iah-,  (vgl.  das  st.  V.  as. 
lahan  'tadeln'),  dessen  h  (vgl.  ags.  leahtor  'Vorw^urf')  vor 
s  geschwunden.  Das  Subst.  ist  mit  Suff,  -stro  (älter 
-Iro)  gebildet  2)  vgl.  air.  loht  (aus  "^lokto)  ^Fehler'.  Eine 
Entsprechung  zu  dem  as.  Verbum  ist  ahd.  güastarön, 
laströn  (zu  lastar  N.  'Schmähung'). 

as.  lehiioii  'borgen'  und  Komp.  anlelmoii  'leihen':  Ec  Ich- 
non  49.12.  anlshno  55.5.  Neben  dem  Verbum  Su))st. 
as.  lehen  N.  'Lehen'  (mit  irrationalem  Vokal  in  der  ne- 
bentonigen Silbe)  ^),  das  zur  skr.  Wz.  ric  (für  "^lik)  'übrig 
lassen'  gehört  (vgl.  skr.  rinäcmi  'etwas  preisgeben'  — 
reknas  N.  'Hinterlassenschaft)  *).  Ein  entsprechendes 
ö-Verbum  ist  ahd.  lehanon  'belehnen'. 

as,  lo5on  'loben,  preisen':  Hei.  lobon  (M.  lobon)'")  1570. 
lobon  (C.)  6.  lobon  2221.  lohoda  (M.  lobode)  ^)  955.  loooda 
(M.  loboda)  ^)  1021.  loooda  C.  2209.  lobodun  ')  2875.  3711. 
loöodun  (M.  louodim)  417.  Geues.  loboda  ^)  114.    Neben 


')    Cf.    Kl.   Et.    Wb.   unter   'Haupt',    Walde  unter  'cajmf,  Falk 
A  Torp  unter  'hiive',  Uhlenbeck  unter  'hmihip'. 

^)  Wegen  der  Etym.  vgl.  Kl.  Et.  AVb.  unter  ^Laster'. 
^)  Vgl.  darüber  Braune  Ahd.  Gr.  §  65,  Holth.  §  141  ff. 
*)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  unter  'Lehen    und  'leihen  . 
^)  h  für  0. 
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dem  Verbum  Subst.  as.  lof  N.,  das  auf  die  Wz.  *lubh- 
zurückgeht  (vgl.  skr.  liibh-ya-ti),  germ.  *hiba-  'loben, 
preisen;  erlauben'  (vgl.  an.  lof'a  -aöa,  'loben;  erlauben'), 
Entsprechungen  in  den  Schwestersprachen  sind  (ausser 
an.  lofa)  ags.  luftan  und  loficin  'loben',  ahd.  lobdn  'lo- 
ben^ (und  nach  der  ^-Klasse  loben,  dass.)  sowie  got. 
litban  -aicla. 

as.  lönon  'vergelten,  lohnen^  und  Komp.  gilönon,  iduglö- 
noii  dass.:  Hei.  lonot  (M.  lonod)  1936.  lonot  1962.  lo- 
non  3083.  4416.  gilonon  3507.  gilonot  C.  3459.  idug- 
lonon  C.  5302.  Das  g  in  idug-lönon  hat  in  anderen 
Dialekten  keine  Entsprechung  ^).  Neben  dem  Verbum 
das  Subst.  as.  lön  N.,  das  mit  «-Suflf.  gebildet  ist  2)^ 
vgl.  lat.  lu-crum  'Gewinn'.  Entsprechungen  zum  Ver- 
bum sind  ags.  leanian  ^reward',  ahd.  loiwn,  gilönön^ 
Das  mhd.  loenen  deutet  auf  ein  ahd.  -^lönian  Sw.  V.  I. 

as.  mäloii  ^malen,  färben;  verwunden':  Hei.  gimalod  4876. 
Vo.  ungimelademu  ^)  114.30-31.  P.  imelot  IS.'S.  Über 
das  e  in  den  belegten  Formen,  das  eine  ingwäonische 
Eigentümlichkeit  ist,  vgl.  Holth.  §  29.  2.  Wegen  der 
Bedeutung  beachte  man  ahd.  mcilen  =  'mit  einöm  Zei- 
chen versehen^  auch  'mit  dem  Schwerte  bezeichnen'  *). 
Neben  dem  Wort  das  Subst.  as.  mal  N.  (in  hoöidmal) 
Wfigies',  das  eine  /-Ableitung  ist  von  der  W^z.  *7/ze-  'mes- 
sen, durch  messen  bestimmen'  (vgl.  lat.  me-tJri)  ^).  Eine 
Entsprechung  ist  ahd.  niälön  zu  ahd.  7näl  N.  'Zielpunkt' 
etc.,  neben  welchem  ein  6^- Verbum  mülen,  und  nach  der 
ja-\i\.  got.  gaineljan  ^schreiben'. 


•)  Cf.  Heyne  Hei.  Wörterbuch  S.  237. 

*'')  Cf.  Y.  Bahder  59,  Uhlenbeck  u.  'laun',  Kl.  Et.  Wb.  u.  'Lohn'.. 

'^)  a  Schwächling. 

*)  Cf.  Schade  unter  ^mälon' . 

^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'malen'. 
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as.  farmodoii  'verachten,  verschmähen':  Hei.  farniodat  ^) 
(c.  fornmodil)  2)  3237.  Für  das  Vorkommen  eines  ö- 
Verbums  im.  As.  spricht  auch  ags.  modicjinn,  ofemo- 
digian.  Neben  dem  ö-Verbum  ein  as.  farmddian  'ver- 
achten, verschmähen'  nach  der  I  Konj.  Unser  Wort 
gehört  zum  Subst.  as.  möd  M.  'Gemüt,  Gesinnung',  vgl. 
got.  mods  'Zorn,  Wz.  '^ml-  '-^^mö-  (in  gr.  ^ij-vig)  ^). 

as.  mundoii  ^Schutz  gewähren,  schützen,  helfen'  (cum  Dat.): 
Hei.  mundon  2931.  muudoda  C.  2210.  Das  Wort  ge- 
hört zum  Subst.  as  mund  M.  'Hand'  (vgl.  ahd.  munt 
^Hand,  Schutz"),  idg.  Grdf.  '^mndhü-  oder  ^mntü-,  Wz. 
dieselbe  wie  in  lat.  niünus  ^).  Entsprechende  (>-Verba 
sind  ahd.  miintön^  ginvantön  ags.  mundicm  ^protect, 
be  guardian'. 

as.  röSoii  'bekleiden'  (=  ein  Kleid  umwerfen')  und  die  Zu- 
sammensetzung birö^on  'berauben':  Hei.  roiiodun  C. 
5497.  berouuoda  (M.  berobode)  2139.  Bei  Gallee:  Trier. 
Gl.  lOö.a  rouuon.  Wegen  der  Bedeutungsverschieden- 
heit des  einfachen  und  zusammengesetzten  Verbums 
vergleiche  man  frz.  la  rohe  'Kleid'  und  deroher  'berau- 
ben^ ^).  Das  as.  giröbi  hat  die  Bed.  Kleid,  abgeworfene 
Haut  (eines  Tieres),  das  ags.  reaf  N.  bedeutet  'Raub, 
Kleid'.  Das  dem  as.  Verbum  nächstliegende  Subst.  ist 
röf  M.  in  Nödröf  ^Gewaltraub',  ohne  Zweifel  ein  Ver- 


M  Das  a  der  dritten  Silbe  in  farmodat  ist  als  Schwächung  eines 
o  zu  erklären. 

2)  Wegen  des  uo  im  Beleg  Cotton.  3237  vgl.  Holth.  §  94  und 
wegen  der  Bedeutung  des  farmödon,  farmudian,  die  in  aufhebendem 
Gegensatz  zum  Simplex  (bei  Gallee  Trier.  Gl.  104  b  muodhon  'begeh- 
ren') steht,  vgl.  Wilm.  §  126.  3. 

'')  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  'Mut'. 

*)  Cf.  Falk  &  Torp  unter  'mijndig' . 

^)  Holth.  giebt  im  Wörterverzeichnis  des  as.  Elementarbuches 
die  Bedeutung  'berauben'  tur  röSon.  Die  Belegstelle  im  Hei.  y>rouoclun 
ina  rodes  lacanes»  bedeutet  aber:  »legten  ihm  ein  rotes  Tuch  um  (die 
Schultern)». 
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halabstraktuin  ^).     Die  Wz.  des  Wortes  röbon  steckt  in 
lat.    riunpo-rüpi    'brechen'.     Entsi)rechungen    sind  got. 
vhiraubön,  ags.  reafian^  alid.  roifhön. 

as.  skrlkoii  ^schreien^:  2)  S.  fcricondi  107.8.  neben  Subst 
ags.  fikrik  'lanius  excubitor',  aisl.  skrilja  'Garrulus 
glandarius\  Die  Wz.  '^skrlk-  wahrscheinlich  onomato- 
poetisch. 

as.  smiöoii  'künstlerisch  verfertigen'  und  Komp.  anasnii^on 
'erregen,  beibringen':  P^v-  fmithoda  10-1-.9.  P.  Änafnii- 
don  79.27. '%  Zu  Grunde  liegt  das  Subst.  as.  smi^  M. 
'Schmied',  zur  Wz.  '••snü-  ^bewirken'  *),  (Vgl.  gr.  d^/Av/ 
'Schnitzmesser').  Entsprechungen  sind  ags.  smiöian 
'schmieden',  ahd.  smidön  dass.,  goL  gasinipön  'schmie- 
den, bereiten;  bewirken'. 

as.  spilon  'tanzen':  Hei  spüoda  (M.  spilode)  2764.  Neben 
dem  Verbum  ein  Subst.  as.  Spü  N.  'Bewegung,  Spiel, 
Musik'  und  -spilo  in  sesspilo  M.  'Totenklagelied'.  Ent- 
sprechende ö-Verba  sind  ags.  spilian,  an.  spila,  ahd. 
Spilan  'spielen'  (und  daneben  ein  ^-Verbum  ahd.  spilen 
dass.) 


^)  Cf.  Zimmer  S.  153  germ.  '^raufa-.  Näheres  über  die  Etymologie  des 
Wortes  bei  Wadstein  I.  F.  XIV,  402  ff.  Nach  ihm  hat  das  Wort  röf 
folgende  Grundbedeutungen:  'Beute,  Kleid;    Wolle,  Fell;  Ernte'. 

^)  Die  Bedeutung  des  as.  skrJkon  wird  von  Schade,  Ad.  Wb. 
und  Heyne,  Kl.  And.  Denkm.,  als  »hüpfen»  angesetzt,  indem  das  Wort 
zu  ahd.  sc?'ecckdti,  scricchen,  'hÜ23fen'  (vgl.  Heuschrecke)  gezogen  wird. 
Wadst.  (ZfdA.  44.  136)  verwirft  den  Zusammenhang  mit  screcclwn 
und  setzt  die  Bedeutung  'schreien,  xivitschern'  an.  Wiewohl  das  »Hüp- 
fen» für  einen  Garrulus  sehr  bezeichnend  ist,  liegt  in  der  Annahme 
von  Zusammenhörigkeit  mit  engl,  sliriek  'schreien,  kreischen'  grössere 
Wahrscheinlichkeit  vor.  Die  Bedeutung  ^ivitschern'  dagegen  ist  in  die- 
sem Zusammenhang  auf  keinen  Fall  zutreffend. 

^)  Letztgenannte  Form  wird  von  Wadstein  als  hd.  angesetzt. 

^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Schmied'. 
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avS.  taloii  ^zählen,  l)ei  sich  berechnen,  überlegen'  (mit  reti. 
Dat.):  Hei.  talot  (M.  talocl)  2471.  taloda  (M.  lalodc) 
4492.  Neben  dem  Verbum  ein  Subst.  as.  tal  N.  (in 
gertal)  oder  tala  ^Zahl,  Summe'.  Parallel  mit  dem  ö- 
Verbum  ^eht  ein  as.  /a- Verbum  tellian  'erzählen,  an- 
sehen, auf  jemand  etwas  aussagen^  Prät.  tnlda.  Ent- 
sprechende ö-Verba  sind  afries.  talia  'zählen  etc.',  ags. 
talian  dass.,  aisl.  tala  'sprechen',  ahd.  zalön  'zählen'. 
Vielleicht  verwandt  mit  ahd.  9iüla  ^Trachten'  [vgl.  lat. 
dolus  (malus)  =  (böse)  Absicht]  ^). 

as.  thaiikoii  Mauken'  (cum  Dat.  oder  Dat.  und  Gen.):  Hei. 
thancoda  (M.  thancode)  4635.  Genes.  Ihanhade^)  271. 
Pw.  thancönna  95.3.  Bei  Gallee  Trier.  Gl.  thancon 
106a  Neben  dem  Verbum  ein  Verbalsubst.  as.  thank 
'Dank'  zur  Wz.  "^tng-,  "^teng-  in  altlat.  tongere  'kennen'  ^) 
und  ein  as.  thenkian  sw.  V.  I  'denken'.  Entsprechende 
ö-Verba  sind  ags.  paiikian,  an.  thakka,  ahd.  dankön 
'danken'. 

as.  githio5on  'stehlen':  Ee.  githiauodi  52.4.  Zu  Grunde 
hegt  das  Subst.  as.  thiof  'Dieb'  (Wz.  "^tiip-  'sich  ducken'  *) 
in  lit.  tupeti  'kauern'). 

as.  thingon  'sich  unterreden,  verhandeln'  und  Komp.  gi- 
tliingoii  'ausbedingen' :  Hei.  thingon  C.  5724.  githin- 
godin  C.  5416.  githingoi  (M.  gethhigod)  4593.  Bei  Gal- 
lee: Trier.  Gl.  thingon  104b  St.  P.  digon  (St.  Gall.  Hs. 
dingon)  83b,  Ahd.  Gl.  gethifigon  1,710,  29.  C.  Neben 
dem  Verbum  ein  Subst.  as.  thing  N.  ^Ding,  Sache; 
Ratsversammlung',  zu    einer  Wz.  *tak'  'ordnen'  ^).     Im 


'}  Cf.  Falk  &  Torp  ii.  'Ted'. 

^)  Das  zweite  a  Schwächung. 

^)  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  u.  'danke7i'. 

^')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Dieb'  und  Falk  &  Torp  '  Tijv' . 

^)  Cf.  Kluge  ötammb.  §  84. 
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nlul.  dingen  (PPrät.  (jedungen)  steckt  auch  die  Bedeutung; 
'Vertrag'.  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  Jnngian 
'schHchten'  (daneben  pingan)  ahd.  dingön  'unterhan- 
deln' ^).  Die  Vorsilbe  ge-  giebt  dem  Kompositum  den 
Sinn  der  Erlangung  eines  Zieles. 

iis.  timbroii  'zimmern,  erbauen':  Hei.  getimbrod,  (C.  giiim- 
brid)  1824. 2)  Zu  Grunde  liegt  das  Subst.  as.  timbar 
N.,  das  zur  Wz.  ""dem-  gehört,  die  in  skr.  dama  'Haus' 
steckt  "*).  Das  b  ist  euphonisch,  eingeschoben  zwischen 
m  und  r  (vgl.  as.  kumbal  =  lat.  cumulus).  Neben 
dem  ö-Verbum  ein  as.  ^'a-Verbum  timbrian  'erbauen' 
=  got.  tim7'jan.  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  tim- 
bnan,  aisl.  timbra,  ahd.  ximbarvn, 

as.  twiflon  'in  Zweifel  sein,  schwanken':  Hei.  iuiflon  (C 
tiLiflean)  1896.  tuiflode  (C.  tidflida)  5241.*).  Ein  ent- 
sprechendes ö-Verbum  ist  ahd.  xivlvalön  'zweifeln'  zu 
ahd.  ztmval  M.  'Zw^eifel'  ''').  Ein.  as.  Subst.  '^iwifal  ist 
nicht  belegt,  wohl  aber  das  Adj.  twifii  'zweifelhaft'.  Ne- 
ben dem  ö-Verbum  as.  twlflian,  sw.  V.  I.  'in  Zweifel 
bringen ;  abtrünnig  machen',  mit  zahlreichen  Belegen.  Vgl. 
tivehon. 

as.  waiidlon  'verändern'  und  Komp.  biwandlon  ^)  dass.: 
S.  ituandlod  107.40.    Pa.  ^euuandlod  13.10.    Neben  dem 


^)  Das  finn.  tinkaan  tingata  ist  eine  Entlehnung  aus  dem  Germ. 

^)  Eine  von  Schlüt.  (Unters.)  angeführte  Form  gitimberd  kann 
ich  nicht  konstatieren. 

3)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'Zimmer',  und  Kluge  Stammb.  §  92. 

*)  Die  von  Schlüt.  Unters.  S.  98  angeführte  Form  iiviflan  (pro 
twiflian)  habe  ich  nicht  gefunden. 

5)  =  *dvi-  (zwei)  +.Wz.  *pel-  (cf.  Falk  &  Torp  ' Tvivle').  An- 
ders Kl.  Et.  Wb.  u.  'Zweifel'. 

®)  Vgl.  auch  das  Adv.  unbüüandlondelTk?  (Wadstein)  'unverän- 
derlich'.    Gallee  liest  unfariiumidlondilik. 
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Verbum  Subst.  ahd.  wantal  M.  'WaiideF  zurselben 
Wz.  Avie  St.  V.  windan  'sich  winden'  (auch  ein  /r/-Ver- 
bum  as.  bitvcndian  'verwandeln').  Eine  germanische  Ent- 
sprechung ist  ahd.  ivantalön,  ivantolön  (zu  wantal  und 
UHiitan)  'verändern'. 

as.  wehslon  'tauschen,  ändern,  eintauschen;  (itr.  cum.  Dat. 
Instr.)  reden,  Gespräch  führen':  Hei.  imchslon  4627. 
uiiehsloda  (M.  iiueslode)  ^)  2708.  giuuchslot  (M.  giuuehs- 
lod  2486.  miehslon  (M.  miehslaii)  4029.  unehslou  (M. 
inieshleav)  3131.  Zu  Grunde  liegt  Subst.  as.  icehml 
M.,  'Wechsel',  aus  derselben  Wz.  wie  ahd.  lüihhan  2). 
Parallel  und  mit  derselben  Bedeutung  läuft  das  as.  ja- 
Verbum  ivehsican.  In  dem  Beleg  uuehslaii  (4029)  ist  i 
vor  a  ausgefallen.  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist 
ahd.  ivehsalön,  -elön,  -Jon. 

as.  -werkoii  in  Komp.  ^iwerkoii  'handeln,  thun,  machen',  far- 
werkoii  refl.  und  cum  Gen.  'sich  versündigen;  ver- 
wirken': Hei.  faruuercod  {M..  foruuerhot)  b0\2.  faruiter- 
cod  (M.  fariuierkod)  4824.  foriinercot  (M.  fariiuerkot) 
4913.  gmuerkot  (M.  giimeixod)  1333.  giuuercot  (M.  gi- 
Kuerlwd)  3670.  giuuercod  (M.  giuuerkot)  5182.  Genes. 
ginuerekot^)  43.  fariiuerkot  151.  179.  Neben  dem  Ver- 
bum ein  Nomen  Aktionis  germ.  ^iverka-  'Werk'  sowie 
ein  Sw\  V.  I  ivirkian  und  ivnrkian,  Prät.  tvarhta,  got. 
luanrkjan  'wirken',  sowie  andd.  Ps.  ivirkan,  iverkan  pro 
u'irkian,  Wz.  "^verq-  in  avest.  vdroxy^Hi  *).  Ein  entspre- 
chendes ö- Verbum  ist  ahd.  tverchön  ^virken'. 


^)  Wegen  der  Forin  mieslode  wo  h  an  s  assimiliert  ist  vgl.  Holtli. 
§  215. 

-)  Cf.  Kluge  Staramb.  §  142. 

^)  Das  zweite  e  Svarabhakti. 

■*)  Cf.  Falk  &  Torp.  u.  '  Verlc  I.  Wegen  far,  das  das  Komposi- 
tum in  aufhebenden  Gegensatz  zum  Simplex  stellt,  Vgl.  Wilm.  §  126.  3. 
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as.  wiodon  ^Unkraut  ausreissen,  jäten':  Hei.  uuiodon  C. 
2561.,  neben  as.  iviod  N.  'Gras\  dessen  Etymon  dun- 
kel. Entsprechende  Verba  in  den  verwandten  Spra- 
chen fehlen. 

as.  wiindroii  (-oian,  -aian)  'sich  verwundern'  (cum  Gen.): 
Hei.  uundron  141.  1826.  uwidroda  (M.  uundraian) 
2261.  laindroda  (M.  uiindrode)  4109.  uuundroian  (M. 
uimdroian)  5024.  imndrodnn  203.  uundrodun  (M.  iiun- 
dradun)  2336.  816.  In  den  P^ormen  mit  a  ist  dies  a 
Schwächung  eines  o.  Das  Verbum  ist  eine  Denomina- 
tivbildung zu  as.  tuundar  N.,  'Wunder',  Wz.  "^ren-  in 
ivänian,  Suffix  -dra-  ^).  Ein  entsprechendes  ö- Verbum 
ist  ahd.  tvuntarön,  wi^ntorön,  ags.  wu7idrian,  an.  widra. 


Aus  dem  Lateinischen  entlehnt  ist 

as.  segiion  'segnen,  das  Zeichen  des  Kreuzes  machen':  Hei. 

seynoda  (M.  segnade)  '^)  2042.  Germ.  Entsprechungen  sind 
ahd.  segarwn  'segnen^  neben  Subst.  segen  'Kreuzes- 
zeichen', und  ags.  segnian.  Das  Wort  ist  aus  lat.  sig- 
näre  entlehnt^),  dessen  Grundwort  Signum  'Zeichen\ 


d.     Neben  subst.  ja-Stmnmen. 

» 
as.  aiulwordion  'Gegenrede  thun,  antworten':  Hei.  andmior- 

diade  *)  (G.  anuuordeda)  3305.  anduuordiade  ^)  (C.  and- 

uuordida)  3375.,    gebildet  zu  dem  Subst.  as.  andivordi 

N.    'Antwort',    welches    auf  die  Wz.  *Mer-  in  as.  word, 


^)  Siehe  Falk  &  Torp  unter  '  Under' . 
^)  a  Schwächung  eines  o. 
^)  Wegen  as.  e  für  lat.  i  vgl.  Holth.  §  82. 
^)  Das  zweite  a  Schwächung. 
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lat.  veroiim,  zurückgeht ').     Neben  dem  ö-Verbum  geht 
ein  /rt-Verbum    andwordian   mit   derselben  Bedeutung. 

as.  äruiidioii  'ein  Geschäft  ausrichten':  Yle\.  giarfrndeod  {M. 
(jianindid)  2157.  gebiklet  zum  Subst.  as.  ürundi  N.  'Bot- 
schaft', das  in  Ablautsverhältnis  zur  Wz.  *eV/<-  2)  (vgl. 
got.  airus  'Bote^)  steht.  Parallelform  nach  der  I  Konj. 
ärnndian  mit  derselben  Bedeutung. 

as.  g'ibärioii  'sich  benehmen,  sich  gehaben,  verfahren':  Ee. 
gibariod  49.22.  20.  Das  Wort  gehört  zum  Subst.  as.  gi- 
bäri  N.  'Gebärde',  das  zur  Wz.  *6er-  (in  lat.  fero)  gehört. 
Neben  dem  ö-Verbum  ein  gibäriaii  sw.  V.  I. 

as.  endioii,  ciidon  'enden,  aufhören;  beendigen' und  Komp. 
giendion  ^beendigen^:  Hei.  endon  C.  46.  endiot  (M. 
oidiod)  4046.  endiot  (M.  endiat)  1950.  4328.  ß».  gi- 
endion  17.27.  In  der  Form  endiad  ist  a  Schwächung 
eines  0.  Das  Wort  beruht  auf  dem  Subst.  as.  endi 
M.  'Ende'  (vgl.  ai.  antya  'am  Ende  befindlich').  Ent- 
sprechende ö-Formen  sind  ahd.  entdn  ags.  endian 
^enden'. 


e.     Neben  subst.   wa- Stämmen. 

as,  hreoii  'beerdigen':  P^.  reoda  91.5.  Zu  Grunde  liegt 
das  Subst.  as.  hrco^)  N.  'Leichnam',  aus  derselben  Wz. 
"^qner-  'schön  gestalten,  hübsch  machen'  wie  lat.  corpus  *). 
Entsprechungen  in  den  verwandten  Sprachen  fehlen. 


')  Cf.  Walde  unter  ^verbuni. 

-)  Cf.  Falk  &  Torp  'Freude'. 

'^)  Aus  hr-o  (siehe  Holth.  §  108.  Anm.  1.) 

*)  Siehe  Walde  dieses  Wort. 
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as.  skadon  (-oiaii,  -owan)  'beschatten':  Hei.  seadoian  (M. 
scadouunn)  279.  ^)  Das  Verbuiii  ist  eine  Ableitung  zum 
Subst.  as.  skado  M.  'Schatten' 2)  (vgl.  air.  scäth  'Schat- 
ten'). Eine  entsprechende  ö-Form  ist  ags  sceadwian 
'beschatten'.  Parallelbildungen  sind  got.  skadojan  (in 
Kompos.)  und  ahd.  skatwan^  skatewen. 


f.     Neben  siibsL  u-Stämmen. 

as,  friöon  'schützen,  behüten,  bewahren'  (cum  Dat.):  Hei.  fri- 
dodi  (M.  fridodi)  3858.  Das  Wort  ist  gebildet  zum  Subst.  as. 
friöu  (freöii)  M.  'Friede,  Schutz'  (n)it  ^Suff.  zur  Wz.  *pri- 
'lieben').  Entsprechende  Bildungen  sind  got.  gafripön  'ver- 
söhnen', ahd.  gifridön  dass.,  ags.  fridian,  an.  fridha,  mit 
derselben  Bedeutung.  Eine  Parallelbildung  nach  der 
I.  Konj.  ist  got.  freidjan  'schonen,  sich  enthalten'. 

as.  gisidon  'zufügen,  bereiten':  Hei.  gisidoii  (C.  gisiöon) 
822.  Das  Wort  gehört  zum  Subst.  as.  sidu  'Sitte'  Cvgl. 
gr.  Idog,  idg.  Grf.  sedhos-,  Sitte')  ^).  Germanische  Ent- 
sprechungen sind  ahd.  sitö7i  'ausführen,  in  Stand  set- 
zen', got.  sidö72  'üben'. 


g.     Neben  subst.  n- Stämmen. 

as.  andoii  'sich  eifern,  eifersüchtig  sein':  P.  andoda  76.  18. 
S.  dndod  106.33.  Zu  Grunde  hegt  das  Subst.  as.  ondo 
M.  'Zorn,  Leidwesen',  aus  der  Wz.  "^an-  (in  got.  usanan 
'ausatmen')* ).  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  an- 
dian  'zornig  sein'  (daneben  oßdian  'atmen'),  ahd.  antön 


')  Wegen  des  li)  in  scadouuan,  das  nach  d  bewahrt  ist,  vgl.  Holth. 
165. 

')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Schatten,  Uhlenb.  'skadus\ 
3)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Sitte'. 
")  Cf.  Kl   Et.  Wb.  'ahnde?i\ 
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anndön  'strafen,  rügen'.  Das  westgermanische  weist 
eine  Specialisierung  der  Bedeutung  des  Wortes  auf  (vgl. 
ausser  dem  Got.  noch  an.  andi,  oud  'Atem.  (4eist',  neu- 
schwed.  andas  'atmen'). 

Tis.  gilö^oii  'glauben':  Hei.  C.  gilohon  4140.  gilobon  2888. 
T.  geloho  8.15.  17.  19.  (n)it  Präp.  in  und  Acc):  Das 
Wort  gehört  zum  Subst.  as.  gilobo  M.  ^Glaube',  aus 
derselben  Wz.  ^lubli-  wie  lodon.  Eine  Parallelbildung 
nach  der  sw.  I.  ist  (jUübian  ^glauben'. 

as,  iiainon  'nennen':     Hei.   ginamod   (M.   ginemiiid)   362G. 
Zu    Grunde    liegt  das  Subst.  as.  namo  M.,  urverwandt 
mit  skr.  nürna  'Name'.    Parallel  ein  /a-Verbum  mit  n- 
Erweiterung  des  Stammes  as.  nenimari.    Entsprechun-    li 
gen  sind  ^oi^namön,  ahd.  namön  'nennen',  ags.  gena-  /  r*^ 
viian,  fries.  nomia. 

as.  skaöoii  'schaden':  Ee.  fcathod  49.14.  Neben  dem  Ver- 
bum  ein  Verbalsubst.  as.  skaöo  'Übelthäter'.  Das  Ver- 
bum  ist  eine  westgermanische  Bildung,  wie  ahd.  skadön, 
w^elches  für  got.  skapjan  eingetreten  ist  ^).  Neben  dem 
ö-Verbum  ein  ahd.  skaden. 

as.  twehoii  'zweifeln,  unschlüssig  sein,  schwanken'  und 
Komp.  g'itwehoii  dass.:  Hei.  tuehon  (M.  tiaiehon)  1374. 
tuehon  4171.  tuehoda  (M.  tuehode)  2945.  gituehodi  (M. 
gttuehodi)  2952.  (Der  letzgenannte  Beleg  lautet  bei 
Schmeller  M.  gituedodi).  Das  Wort  gehört  zum  Subst. 
as.  tweho  M.  'Zweifel',  mit  A-Suffix  zur  Wz.  *f/?;2-  ('zwei'), 
in  skr.  dvika  'aus  zwei  bestehend')  ^).  Die  Form  gitwedodi 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler  im gitwehodi,  oder  könnte 
Zusammenhang    mit    skr.    dcidhä    'zweifach'   bestehen? 


')  Cf.  Wilm.  §  26. 

'')  Cf.  Falk  &  Torp  HviV. 
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Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  tiveoyan  (Prät.  ttveode), 
ahd.  xivehön,  xweon.     Vgl.  twIÜon. 

as.  *worinoii  'bunt  machen':^)  P.  yiuonnot  78.iö.  Zu 
Grunde  liegt  das  Subst.  as.  tvormo  M.  ^Wurm',  urver- 
wandt mit  lat.  vermis.  Eine  entsprechende  ö-Form  ist 
ahd.  giwurniot  zu  "^ivurmon  ^bunt  machen'.  Auch  im 
Ahd.  nur  Part.  Prät.  belegt.  Vgl.  '^aestilon,  ^plümon  u.  a. 

Aus  dem  Lateinischen  entlehnt  sind 

as.  köpon  'kaufen,  erhandeln'  und  Komp.  farköpoii  'ver- 
handeln, verkaufen':  Hei.  copo)2  (C.  copan)  1847.  gieo- 
pot  5153.  copo  C.  5334.  farcopos  4837.  farcopan  (M. 
farcopon)  3525.  4577.  4606.  fnrcopot  (M.  farkopot)  4462. 
farcopod  (M.  farcopoi)  4806.  Genes,  cöpun  123.  '^)  Die 
Formen  coyja?^  und  farcopan  stehen  für  cöpian,  farco- 
pian.  Entsprechende  ö-Verba  sind  got.  kaupon  ^Han- 
del treiben^  ahd.  kaiifön  (daneben  ein  e-Verbum  kou- 
fen)  ags.  ceapian  ^Handel  treiben,  kaufen\  Das  AVort 
gehört  zu  lat.  caupo  'Höcker,  Schenkwirt^  primäre  ^)  an- 
Bildung.  Neben  dem  ö-Verbum  eine  Parallelbildung 
nach  der  I.  Konj.  köpian  farkdpian  mit  derselben  Be- 
deutung und  ein  Verbalsubst.  as.  köp  M.  Mvauf .  *) 
vgl.  ags.  ceap  Handel,  Geschäft.  Vieh.  Das  finn. 
kauppa  'HandeF  und  kaupata  'feil  bieten'  sind  germ. 
Entlehnungen. 

as.  maiig'Oii  'Handel  treiben,  handeln':  Hei.  mangodun 
3737.  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ags.  mangian 
'traffic,  trade'.  Das  Wort  gehört  zu  lat.  mango  (pri- 
märe a/2-Bildung)  eig.  =  'ein  Händler,  der  seine  Ware 
durch  künstliche  Mittel  aiifpiitxf  ^). 


^)  Gallee  giebt  ein  adj.  giuuormod  'wiirmförmig  gedreht'. 
-)  Wegen  u  im  Infin.  vgl.  Holth.  §  464.  2. 
')  Cf.  Kluge  Htammb.  §  15. 
')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'kaufen'. 
')  Cf.  Walde  S.  365. 
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}f.     Neben  adjektivischen  a- Stämmen. 

as.  baroii  'entblössen'  und  Komp.  gibaron  'zeigen,  offen- 
bar, bekannt  machen':  F^^•  bciroti  100. lo.  'Eg-  gihoron, 
58.11.  ()H)(iroda  59.19 — 20.  gibarodin  A:\),?yA.  gibarod  58. ii« 
Entsprechende  ö-Vei'ba  sind  ahd.  -baröa  (in  Zusammens.) 
offenbaren,  an.  bara  (-aöe)  'entblössen'.  Zu  Grunde 
liegt  das  Adj.  germ.  *baxd-  (as.  bor  'nackt^j. 

as.  bcteron  ^)  'bessern,  verbessern':  Ec-  gibetorodan  ^)  bl.25. 
Das  Wort  gehört  zu  Koinpar.  as.  betera  'besser'  (vgl. 
skr.  bhadra  'erfreulich').  Berührungen  finden  sich  im 
Ahd.  bazxiron,  pexziron  'bessern'  neben  Adj.  Kompar. 
pe7^xiro  'besser'. 

as.  giekiioii  ^)  in  Anspruch  nehmen' :  Ee.  gieknoda  61. 19. 
Das  auffallende  k  ist  Bezeichnung  für  stimmlosen  Laut 
vor  n.  In  derselben  Stellung  verliert  auch  b  seinen 
Stimmton  und  wird  zu  /",  d.  h.  stimmlos  *).  Ein  ent- 
sprechendes ö-Verbum  ist  ags.  geügnian.  Neben  die- 
sen das  unreg.  V.  egan  'haben'  sowie  Nomen  egan  'ei- 
gen' und  'Eigentum'.  Wz.  *a?V/-  {'-'aih-),  vgl.  skr.  ig 
'Herr  sein'  ^). 

as.  faganon  (-onon,  -inon)  'sich  laut  freuen,  jubeln':  Hei. 
fagaiioudi  M.  5982.  fagonoda  ^)  526.  faginoda  (M.  fa- 
gonode  3029.  faganodun  (M.  fagonadun)  ^)  4106.  ^aga- 
nodun  C.  5294.    Germanische  Entsprechungen  sind  got. 


^)  Bei  Wadstein  ^betiron\  Suff,  ira  kommt  nur  in  aldiro,  engira, 
lengira,  mildira,  spähira,  furthira  vor,  sonst  -era,  -ora,  -ara  als  Koni- 
parativsuffix  (Cf.  Holth.  §  3(37). 

^)  Gallee  giebt  giheterodan  (S.  93).  Vgl.  Wadst.  S.  51,Fussnote  5. 

^)  Gallee  setzt  gi-egnon  an,  'sich  zu  eigen  machen'. 

*)  Vgl.  sicehan,  Dat.  sicefna  (Holth.  §  222). 

^)  Vgl.  Kl.  Et.  Wb.  'eigen\     Falk  &  Torp  'eie\ 

®)  Das  zweite  o  Assimilation  an  das  dritte. 

')  Das  nebentonige  a  Schwächung  eines  0. 
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faijinön  ahd.  faginön  ags.  faegeriian,  alle  'sich  freuen'. 
Das  Verbiim  j^eliört  zum  Adj.  as.  fagan,  fagin  'froli, 
fröhlich',  (mit  ?/-Suffix  aus  derselben  Wz.  wie  got.  fa- 
heps  Treu  de'  u.  a.)  ^). 

as.  formon  'vorwärts  bringen,  helfen;  schützen^  (cum  Dat.) 
und  Komp.  giforinon  dass.:  Hei.  formon  1276.  formon 
C.  5456.  gi formon  738.  2972.  4116.  Das  Wort  gehört 
zu  as.  forma,  furma  'primus^  Ein  etymologisch  ver- 
wandtes ö-Verbum,  mit  Metathesis  des  wurzelhaften  r, 
(vgl.    got.  fruma  ^primus^)  ist  as.  *giframon. 

as.  *g-iframoii  'vollbringen,  begehen',  belegt  Pa.  ge(fi^)amod 
14.14,  mit  einer  ci-Entsprechung  in  ags.  framian  ^avail, 
benefit\  Daneben  ein  ja-Yerbum  gifremmian  \'ollbrin- 
gen,  begehen'  und  mit  anderem  Vokal  frummian  'be- 
fördern' etc.,  sowie  gifrummian  'vollbringen'.  Neben 
diesen  das  Adj.  ags.  fram  'strenuus'  vgl.  gr.  ngofiog  Mer 
erste'  '0.    (Vgl.  das  vor.). 

as.  frödoii  'altern,  weis  sein^:  Hei.  frnodot^)  C.  3484.  gi- 
fruodot^)  (M.  gefrodot)  3493.  gifrodot  (C.  gifriiodif)^) 
208.  gifruodot^)  (M.  gifrodod)  228.  Eine  germanische 
Entsprechung  liegt  vor  in  ags.  frödian  'be  wise'.  Das 
Verbum  gehört  zum  Adj.  fivd  'erfahren^  (Grundform 
"^'phrcita-  zu  got.  frapjan  'denken').  Neben  dem  ö-Ver- 
bum  ein  as.  fr(u)ödian,  Sw.  V.  I. 

as.  fullon    'erfüllen,  bestätigen^  und  Komp.  gil'ulloii  'voll- 
ständig leisten,  erfüllen':    Hei.  fullon  (C.  fulliati)  4161. 
gefullod    (C.  gifiillid)  4350.  gifullod  (C.  gifullid)  4566. 
gefullot  (C.  gifullid)  2162.  1141.  B.  gefullon  18.17.  Das 
^a- Verbum    fullian  steht  in  den  Belegen  des  Hei.  mit 


')  Cf.  Uhlenbeck  'faheps\ 

^)  Cf.  Falk  &  Torp  unter  ^Frem\ 

^)  Wegen  uo  für  ö  vgl.  Holth.  §  94  und  Anm.  1. 
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dem  ö-Verbiini  vollständig  parallel.  Zu  (Irunde  liegt 
Adj.  as.  ful  (idg.  "^pl-vo-s,  vgl.  lat.  pleniis).  Das  zweite 
/  in)  Verbuni  ist  Assimilation  it  <  /.  Germanisciie  Ver- 
Avandschaften  sind  got.  fullnaii,  Incohalivum,  Prät.  full- 
iioda  'voll  werden',  got.  fullian,  an.  fijlln,  ags.  fyUatt 
(^a-Verba)  'erfüllen',  fries.  fiiUia  ((7-Verbum). 

as.  *gainalon  'altern':  Hei.  ijigcDnalod  C.  72.  (jigoDialod 
481.  Eine  germanische  Entsprechung  ist  ags.  (jamelian 
'altern'.  Das  Verbum  gehört  zum  Adj.  as.  cjamal  (idg. 
Stamm,  "^ahiovi   in  lat.  hiems)  ^).     (Vgl.  luornwn  u.  a.) 

as.  geron  'begehren,  trachten  nach,  verlangen'  (cum  Gen.): 
Hei.  Gerot  1687.  gerodi  2774.  E.  gerodi  4G.12.  Ec-  //e- 
rof/a  48.26—27.  gerodun  51.38.  Yo.  gerode  114.22.  Ger- 
manische Entsi)rechungen  sind  ahd.  gerbn  und  mit  e- 
Flexion  geren  'begehren'.  Nebenher  das  Adj.  ahd.  ger 
'begehrend'  (Wz.  *gher-  'heftig  verlangen';  man  verglei- 
che auch  skr.  har-y  'gern  haben')  2). 

as.  g'Ornon  {gnornon,  grornon)  'trauern,  klagen':  Hei.  gov- 
nofiö^)  G.  4724.  gornot  1662.  grornot  {}il.  gornot)  1685. 
gornondi  (M.  goriimidi)^)  4071.  gornondia  C.  4717. 
5965.  gorrivndie  *)  M.  4859.  groiiwda  (M.  gornoda)  805. 
gornoda  (M.  goniode)  b02\.  gnornodun  C.  5515.  Genes. 
gorininde^)  97.  Eine  germ.  Entsprechung  ist  ags,  gror- 
nian^  gnornian  'trauern'  neben  Adj.  guorn  'traurig' 
und  Subst.  gnoni  'Trauer'. 

as.  biliaren  'behagen,  Wohlgefallen':  Hei.  hihngot  (M.  bihn- 
god)  2477.  Germanische  Entsprechungen  sind  ags.  on- 
hagian  'passen^  gefallen',  an.  hnga  'anordnen',  fries.  bi- 


')  Cf.  Falk  &  Torp  'gammeV. 

^)  Vgl.  Kl.  Et.  Wb.  unter  '</en^'  und  Falk  &  Torp  unter  ^gjerrig\ 
^)  Das   zweite   n   hochdeutscher   Einfluss.     Vgl.    mornont,  min- 
niond,  tholond. 

*)  Wegen  des  u,  das  selten  für  o  steht  vgl.  Holth.  §  464.  Anni.  2. 
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hagia.  Das  schwache  Verbum  ist  für  ein  älteres  star- 
kes Verbum  eingetreten  (vgl.  im  Ahd.  das  st.  Particip 
bihagnn  ^behaglich'),  das  nicht  melir  erhalten  ist.  Germ. 
Wz.  *^ö(/-  'passen',  urverwandt  mit  skr.  Wz.  f^ak:  rak- 
iiörni  'bin  stark,  behültlich,  förderlich'  ^).  Nominale  An- 
knüpfungspunkte sind  Subst.  aisl.  hagr  'Nutzen'  und 
Adj.  hayr  'geschickt'. 

as.  haltoii  'lahmen,  hinkend  Pw.  luiltod  lOO.io.  Ein  ent- 
sprechendes ö-Verbum  ags.  healtian.  Im  Ahd.  ein  Fak- 
titivum  lielxan  'lähmen'.  Das  Verbum  gehört  zum  Adj. 
as.  halt  ^claudus'  (verwandt  mit  slav.  "^kuld  in  russ. 
koldfjka  'hinkender  Mensch')  2). 

as.  lielag-oii  'weihen,  segnen':  Hei.  helgoda^)  (M.  helagode) 
4634.  heleqoda  C.  5973.  Neben  dem  Verbum  ein  Adj. 
as.  helag  (einzeln  auch  heleg)  lieilig^  zu  hei  'ganz'  (Wz. 
'^kai-  in  skr.  ge-va,  gi-va  'heilsam')  *).  Entsprechende 
ö-Verba  sind  ags.  hulgian  'make  holy,  sanctify^  ahd. 
heilagön,  heiligön  'heiligen^ 

as.  *heron  ^ehren'  (P.  Prät.  giherod  'einen  hohen  Stand  ein- 
nehmend, hochgestellt,  vornehm'):  Hei.  giherodo  (C.  gi- 
erodo)  102.  giherod  4144.  Zu  Grunde  liegt  das  Adj. 
as.  her  \^ornehm,  herrlich'  (Wz.  "^hai-  'glänzen^  vgl. 
skr.  keiiis  M.  Licht^  ^).  Ein  entsprechendes  ö- Verbum 
ist  ags.  hürian  'become  grey'.     (Vgl.  worrnon  u.  a.) 

as.  hludon  'laut  tönen,  krachen^:  Pw.  hulönthion  99.35.  Bei 
Gallee:  Trier.  Gl.  106^  ludon.  Neben  diesem  ein  ja- 
Verbum  as.  ahlüdimi  'laut  machen'.  Zu  Grunde  liegt 
das    Verbaladj.    as.    hlüd  'laut'    (Wz.  "^hleii-  'hören')  ^). 


^)  Cf.    Kluge   Et.    Wb.    'behagen'.     Weiter  Falk  &  Torp  'behage' 
und  Walde  unter  'cohus'. 

-)  Cf.  Uhlenbeck  S.  68. 

^)  Mit  auffallendem  Synkope;  Synkope  des  a  vor  g  im  As.  selten 

*)  Cf.  Kl.  Et.  AVb.  lieiV. 

")  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'hehr'. 

^)  Cf.  Falk  &  Torp  unter  lijd\  Walde  unter  'cliieo. 
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as.  hreiioii  'rein  machen,  reinigen':  Hei.  (jihrenod  (C.  (ji- 
hrinid)  1315.  Zu  Grunde  liegt  Adj.  as.  hreii,  hreni 
'rein^  (Wz.  "^'Iiri-  in  lat.  cn'-bruin,  vgl.  Jtrkleron).  Pa- 
rallelforni  hrenian  Sw.  V.  1  'reinigend  Germanische 
Entsprechungen  sind  ö-Verbum  ahd.  reinon  und  ja- 
Verba  ahd.  hreinjau,  got.  hrainjrn?  mit  dersell)en  Be- 
deutung. 

as.  giliiigdigoii  'gedenken,  sich  erinnern':  ^"^y-  gihuddf'gon^) 
104.32.  Das  Wort  ist  eine  specitisch  ältsächs.  Bildung. 
Neben  dem  Verbum  Ad],  gi/mgdig  'eingedenk',  belegt  aus 
den  altniederd.  Psalmen,  eine  sekundäre  Ableitung  zum 
Subst.  as.  gihugd  F.  'Denkkraft,  Überlegung,  Gedächt- 
nis\  und  Imgi  M.  'Sinn'  ^j. 

as.  kostoii  'prüfen,  versuchen'  und  Komp.  gikostoii  'durch- 
kosten' (cum  Gen.  oder  Präp.  iimbi):  Hei.  coston  (M. 
cosiaii)  3)  1030.  coston  1079.  costofidero  4741.  gicosion 
4764.  Germ.  Entsprechungen  sind  ags.  costian,  ahd. 
kostön  'prüfen'.  Das  Wort  ist  urverwandt  mit  lat.  gn- 
stüre  'kosten'  und  ist  zu  einem  «-Nomen  gebildet. 
Man  vergleiche  ai.  juS-ta-s  'behebt',  ^)  Wz.  "^gens-. 

as.  *bilamoii  (Part.  Prät.  bilamod  'in  lahmem  Zustande,  ge- 
lähmt'). Hei.  belamod  (M.  bilamod)  2301.  Das  Wort 
gehört  zu  Adj.  as.  lam  'lahm'  (Wz.  Hani-  in  aslov. 
lonfljq  'brechen')  ^).  Ein  ja- Verbum  an.  lemja  'lähmen, 
untauglich  machen'.  Das  Wort  ist  vielleicht  in  dersel- 
ben Weise  wie  giivormod  u.  a.  als  ein  Adj.  aufzu- 
fassen. 

as.  iiiinsoii  'kleiner  machen,  verringern,  lindern':  Hei.  ndn- 
son    1631.   giminsod  (M.  goiihisod)  3834.     Zu  Grunde 


^)  Das  erste  d  =  g,  assimiliert  an  das  zweite  d. 

-)  Cf.  V.  Balider  S.  78.     WiJm.  S.  330.  3. 

^)  Das  a  Schwächling  eines  o. 

*)  Siehe  Brugm.  II  S.  1107. 

^)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  nahm\  Falk  &  Torp  lam. 
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liegt  der  Komp.  Stamm  mhinis-  in  minnera,  minnara 
'minder'  (vgl.  lat.  minor).  Der  Vokal  zwischen  dem 
Nasal  und  r  ist  weggefallen,  was  auch  die  Erhaltung 
des  n  verursacht  \  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags. 
minsian  'diminish^  und  ahd.  minnirön  'kleiner  werden 
oder  machen'. 

as.  opaiioii  'offen  machen,  öffnen,  aufthun':  Hei.  opanodi 
(M.  oponodi)  3617.  giopanod  (M.  gioponod)  3581.  gi- 
opanod  C.  5670.  5772.  Wegen  des  o  der  nebentoni- 
gen Silbe,  das  auf  Assimilation  an  das  erste  o  beruht, 
vgl.  Holth.  §  124.  Neben  dem  Verbum  steht  Adj.  as. 
opan  ^offen^  (germ.  Stamm  "^itpana-).  Ein  entsprechen- 
des (>-Verbum  ist  ahd.  offarwn,  offorwn  'öffnen'  und  ne- 
benher en  ja -Verbum  offanjan,  dass. 

as.  sparoii  'sparen,  erhalten':  Pw.  fjoäron  101.25.  Bei  Gal- 
lee: Trier.  Gl.  110b.  gisparod  Germanische  Entspre- 
chungen sind  ahd.  sparöji  'schonen,  sparen',  ags.  spa- 
rian,  dass.  £'-Verba  sind  ahd.  sparen,  wnord.  spa7'a 
(sparer  <'^ spare r)  und  mit  ya-Formen  aschw.  spar  < 
"^spariR.  (Cf.  Karst.  S.  242).  Dem  Verbum  liegt  das 
Adj.  ahd.  spar  (r=  ags.  spaer)  ^sparsam'  zu  Grunde. 
(Wz.  ^sper-  'ausstreuen'  in  lat.  spargcre)  2). 

as.  g'iwäroii  'bew^ähren,  als  wahr,  richtig,  darthun':  HeL 
giimaron  4485.  giuiiarod  374.  597.  4348.  P.  giituaroda 
83.20.  Zu  Grunde  hegt  Adj.  as.  ivür  'wahr'  (vgl.  lat. 
verns,  eig.  veros  für  '^vesros  'seiend',  Wz.  '^wes-  'sein')^). 
Germanische  Entsprechungen  sind  nach  der  y«-Klasse 
ahd.  ghvUrian  'bewähren',  und  fries.  reria,  dass. 

as.  glweröon  'in  Ehren  halten,  achten,  beachten,  erfüllen ; 
angemessen    dünken,    der    Mühe    wert  scheinen':     Hei. 


^)  Cf.  Holth.  §  192. 

2)  Cf.  Falk  Ä^Torp  unter  'Spare'. 

^)  Cf.  Kluge  Stammb.  §  194. 


31 

giunirthot  ^)  (M.  (juiHcrdot)  4039.  gmitertJfof  (M.  c/i- 
uuerdod)  2448.  Germanische  Entsprechungen  sind  got. 
wvairthön  'abschätzen'  ahtl.  icerdön,  tvertJiün  (gew.  Komp. 
g(i-)  'wert  halten',  ags.  iccorbian  'würdigen'.  Zu  Grunde 
liegt  Adj.  as.  iverb  'wert,  würdig'  (participiale  Ableitung 
zur  Wz.  ^wor-  'ansehen,  anschauen'  in  ivahreri)  ^j. 

as.  wersoii  'übler  machen,  verführen'  und  Komp.  ^iwersoii 
'verachten,  ärgern':  Pw.  werföda  96.27.  1^^-  giiiuerfon- 
51.23 — 24.  giuiierfoda  50.14.  Das  e  ist  Trübung  eines 
?",  vgl.  Adv.  as.  irirs  und  ivirsa  Adj.  'schlimmer;  zu 
dem  das  Verbum  eine  Ableitung  ist.  Germ.  Entspre- 
chungen sind  ahd.  luirsön  'übler  machen',  (auch  wirsi- 
rön),  alle  zur  Wz.  "^tveis-  in  tverran  'verwirrend 

as.  wisoii  'lehren'  (cum  Dat.)  und  (mit  Präp.  an)  Kouij). 
g'i^vison  'Anweisung  geben  in  Bezug  auf:  Hei.  te  ?//«'- 
sonne  (M.  uuiseanne)  3051.  giuidsodin  (M.  geuaisa- 
din)  ^)  5063.  Das  Wort  gehört  zum  Adj.  as.  ims  "weise, 
kundig,  erfahren  etc.'  (wohl  ein  Verbaladjektiv  zu  ivi- 
tan  'wissen')  *).  Neben  diesem  ein  ja-Verbum  ivisian 
'anweisen,  zeigen,  lehren  etc.';  (^-Entsprechungen  fehlen.  =* 
(Vgl.  das  gleichlautende  wison  'besuchen').  

Ein  lateinisches  L  e  h  n  w  o  r  t  ist  '^'  n 

c 

as.  sikoroii  'sicher  vor  etwas  machen,  befreien':  Hol.  si- 
coron  892.  Ein  entsprechendes  ö- Verbum  ahd.  sihhü- 
rön  'rechtfertigen,  schützen  etc.'.  Zu  Grunde  Hegt  Adj. 
as.  sikv)^,  sikitr  'frei  (von  Schuld)  etc.^  vor  dem  5  Jh. 
aus  dem  lat.  secürus  (>  "^secürus  <  "^sicürus) '")  'unbe- 
kümmert etc.'  entlehnt. 


*)  Das  i  der  Stammsilbe  Beeinflussung  von  Adj.  wiröig  'würdig'. 

2)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'werV  \ 

^)  Das  a  Schwächung  eines  o. 

*)  Cf.  KJ.  Et.  Wb.  \veise\ 

^)  Cf.    Kl.  Et.  Wb.  'sicher'.  Wegen  i  für  lat.  e  Cf.  Holth.  §  84. 
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i.     Neben  adjektivischen  ja- Stämmen. 

«s.  biröoii  'sich  treuen,  fröhlich  sein':  Hei.  Ididot  (M.  hli- 
dod)  2053.  blithoda  (M.  blidode)  i)  2005.  Pw.  blUlion 
102.9.  Das  Verb  gehört  zum  Adj.  as.  bliöi  'froh,  fröh- 
lich' (vgl.  air.  bldith  aus  "^nüdith  =  idg.  *mloiti-, 
'mild')  1). 

iis.  dru5oii  'niedergeschlagen  sein':  Hei.  drimodun  C.  5613. 
driiuondi  (M.  drubondi)  2)  4931.  Neben  diesem  Ver- 
bum  mit  anderem  Vokal  das  Adj.  drubi  'trübe,  betrübt' 
und  Ja-Verbum  dröbian  'betrübt  werden',  sowie  gi^/rö- 
bian  'erschrecken'  (faktit.) 

as.  f riolion  3),  frahoii  *)  'lieben' :  Hei.  friehan  (M.  frahon) 
1451.  Entsprechende  germ.  Verba  sind  got.  frijön  ags. 
freoijan,  aisl.  fria.  Zu  Grunde  liegt  die  Wz.  */W- 
'lieben'  in  nhd.  />'e^,  andd.  fri'").  (Vgl.  skr.  p7^t-ya-te,  'ist 
befriedigt'  und  Adj.  priyds  'lieb').  Man  vergleiche  auch 
das  Adj.  as.  früfoj,  germ.  Stamm  '^fratva-  'froh'.  Wei- 
ter ein  ya-Verbum  ^fraicjan  (vgl.  ahd.  frouwen  = 
^fraivjan). 

Aus  dem  Lateinischen  e  n  1 1  e  h  n  t  ist 

as.  siiSron  ^)  'säubern'  und  Komp.  unsüSron  'verunreini- 
gen, beflecken':  Ee.  fufrod  57.22.  Bs-  mifuuroda  17.13. 
Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ahd.  itnsüberön,  iin- 
süprön  woneben  ein  ^a-Verbum  unsüba?ja?i,  'verunrei- 


')  Siehe  Falk  &  Torp  unter  'blid\ 

^)  b  für  0- 

3)  Cf.  Holth.  §  85  und  218  Anm.  1. 

*)  Das  h  hiatusdeckender  Konsonant. 

')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'freien',  Falk  &  Torp  'fri\ 

^)  Wegen    B    für   lat.    b   cf.    Holth.  §   220.     Wegen  ü  für  lat.  ö 
€f.  Holth.  §  96. 
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nigen\     Zu  Grunde  liegt  das  Adj.  as.  mbari  'rein,  an- 
ständig, schön',  aus  dem  lat.  söbrius  entlehnt  ^). 

In  diesem  Zusammenhange  seien  die  zwei  Verba  er- 
wähnt, die  neben  einem  Zahlwort  und  einem  Adverbium 
stehen. 

as.  gieiion  ^einigen;  in  Einverständnis  handeln':  FjG- gienoda 
55.36—37.  60.15.  gienocl  55.2—3.  Das  Verbum  gehört 
zum  Zalilw.  as.  en  (lat.  ünus).  Ein  entsprechendes  ö- 
Verbum  ist  ahd.  einön  Sereinigen',  gieinön  'überein- 
kommen', woneben  ein  e- Verbum  ahd.  areinen  Meso- 
läre\ 

as.  samiion  (-oian)  'sich  versammeln'  und  trans.  Vereinigen 
versammeln'  sowäe  Komp.  gisamnon  'sammeln':  Hei. 
samnod  (M.  samnod)  1647.  1642.  samnon  1148.  2866. 
3412.  samnoda  (M.  samnode)  1204.  2090.  2S12.  gisain- 
nod  (M.  gesamnod)  1219.  1655.  2734.  1245.  gisamnod 
C.  2222.  5370.  5750.  gisamnot  (M.  gisamnod)  3329. 
gisamnod  96.  791.  2862.  4464.  5059.  5131.  gisamnot 
C.  4015.  —  samnon  611.  3071.  samnion'^)  (M.  sam- 
noian)  4136.  samnoda  950.  5056.  samnoda  (C.  sam- 
node) 349.  samnodun  2903.  samnodun  C.  3416.  gisam- 
nod (M.  gesamnod)  1651.  Germanische  Entsprechun- 
gen sind  ags.  samnian  'vereinigen',  ahd.  samanön^  sa- 
monön,  fries.  somnia,  an.  samna  dass.  Zu  Grunde  liegt 
das  Adv.  as.  saman  (verw.  mit  skr.  samanä  'zusam- 
men') 'zusammen'. 


')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'sauber. 

')  Kontaminationsform  von  samnon  und  samnian  (=:  samTwian) 
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IL    o-Verba  neben  starken  Verben. 

Hier  sind  zwei  Fälle  zu  unterscheiden :  entweder  steht 
neben  dem  schwachen  und  starken  Verbuni  noch  ein  Nomen, 
oder  kein  Nomen  ist  da.  Ich  führe  die  Verba  der  ersten 
Art  als  eine  besondere  Gruppe  zuerst  auf.  —  Was  den  Ur- 
sprung der  in  Frage  stehenden  Verba  betrifft,  so  ist  es  un- 
möghch  festzustellen,  ob  ihnen  das  entsprechende  Nomen 
zu  Grunde  liegt,  oder  ob  sie  aus  der  Verbalwurzel  selbstän- 
dig entsprossen  sind,  beziehungsweise  zu  den  starken  Ver- 
ben gebildet  sind. 

as.  andsakon  ^entlassen,  freisprechen':  Ee.  cmtfakodi  53.3. 
Ein  entsprechendes  c>-Verb|im  ist  ags.  andsakian  'deny'. 
Daneben  ein  st.  V.  as.  sakan  ^tadeln,  schelten'  und  farsa- 
kan  'entsagen^  sowie  Subst.  as.  saka  'Streit,  Schuld', 
Wurzelabstraktum,  und  Nom.  Ag.  andsako  'Widersacher'; 
Wz.  ^sak'  'streiten,  (besonders  vor  Gericht)'  ^).  Durch 
die  Partikel  and-  erhält  das  Verbum  einen  die  Grund- 
bedeutung aufhebenden  Sinn.  Wegen  der  Bedeutung 
des  Subst.  andsako  vergleiche  man  got.  andsakan  'wi- 
derstreiten'. 

as.  bedon  'beten'  (mit  Präp.  tö):  Hei.  hedon  1109.  1590. 
bedo72  (M.  bedan)  644.  bedos  1104.  Pa.  bedon  14.22. 
Pw.  bedon  95.30.  96.26.  Genes,  bedode  165.  In  der 
Form  bedan  ist  a  Schwächung  eines  o.  Ein  entspre- 
chendes ö-Verbum  ist  ahd.  petön  'beten'.  Neben  die- 
sen ein  St.  V.  as.  biddian  'bitten'  und  sw.  V.  I.  be- 
dian  'antreiben',  sowie  Subst.  as.  beda  'Bitte',  Wurzel- 


')  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  'Sache'. 
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abstraktuin.     Wz.  *hhfdh-   ^beteii,  sich  auf  jiiul'.  verlas- 
sen' (vgl.  lat.  fido)  ^). 

as.  brakoii  'krachen':  Genes.  braJwn  i^02.  hrakoda  310.  Ein 
entsprechendes  ö-Verbuni  aisl.  hraka  'krachen^  neben 
dem  Subst.  aisl.  brak  'knarrendes  Geräusch'.  Neben 
diesen  ein  st.  \ .,  as.  brekai)  'brechen\  und  Subst.  as 
gibrak  'laute  Volksmenge'  (vgl.  lat.  frango  frcgi).  ^) 

as.  *buoii  'weilen,  bleiben,  wohnen':  Hei.  buo)i  (M.  buan) 
1945.  In  den  übrigen  Dialekten  nur  St.  V.,  got.  bouan 
'wohnen'  u.  s.  w.,  as.  bnan^  früher  st.  V.  •^).  Der  an- 
geführte Beleg  in  Monacensis  kann  das  st.  Verbum 
sein,  oder  das  a  ist  Schwächung  eines  o.  Neben  den 
Verben  Subst.  as.  bü  N.  ^Wolmung\    Wz.  *bhn-  in  ai. 


bhiinii  Erde 


as.  fresou  'zu  Schaden  bringen,  gefährden;  nachstellen;  ver- 
suchen, in  Versuchung  führen^  und  Komp.  gifresoii 
'gefärden'  (cum  Gen.):  Hei.  freson  773.  4476.  4660. 
4663.  gifreson  C.  5821.  Neben  dem  Verbum  Subst.  as. 
fresa  'Gefahr'  als  Vermittler  zwischen  dem  sw^  V.  und 
einem  starken  Verbum  (vgl.  got.  fraisan  'versuchen, 
prüfen').  Entsprechende  ö-Bildungen  sind  ahd.  freison 
'in  Gefahr  oder  Schrecken  sein^,  ags.  fräsian,  dass. 

as.  geöoii,  (-oian,  -ogean)  'geben,  (be)schenken':  Hei.  ge- 
öoian  (M.  gebogean)  1545.  gebon  {^L  geben)  1689.3762- 
gebon  2065.  Bei  Gallee:  geuon  Trier.  Gl.  107  b.  In 
den  Formen  gebon  steht  b  für  o.  Ein  entsprechendes 
ö- Verbum    ist    ahd.  gi'bön,  daneben  ein  e- Verb  um  ahd. 


M  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'bitten'. 

-)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'brecheri. 

")  Cf.  Holth.  §  452.  Anm.  2. 

^)  Cf.  Walde  S.  250  unter  'fui\ 
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gehen  ^).  Neben  diesen  sw.  Verben  ein  st.  V.  as.  ge- 
tan 'geben'  sowie  Nomen  gerni.  '^gebü-  'Gabe',  ein  Wur- 
zelabstraktum.  Kluge,  Et.  Wb.,  vergleicht  altir.  gabim 
'ich  nehme'  mit  der  in  unserer  Sippe  steckenden  Wz. 
"^geb-. 

as.  hriiiwoii,  lirenwon  ^)  'bekümmert  sein,  bereuen^:  Hei. 
hriiionda  C.  5947.  E.  Jireiiod  46.8.  f>-  hreuuod  48.22. 
Im  Ahd.  ein  entsprechendes  ö-Verbum  hriuwön,  wo- 
neben ein  jüngeres  e-Verbum  hriinvTm,  beide  'bekla- 
gen^; ags.  "^hreoivian  'repent'.  Neben  diesen  Verben 
ein  St.  V.  as.  ^hreuwan  (Prät.  hran)  ^leid  sein,  schmer- 
zen'. Aus  derselben  V^z,  *hru-  ein  Substantivum  ahd. 
hriiva  'Reue^ 

as.  hwarSoii  ^vandeln,  umhergehen':  Hei.  Hivarhondi  (M. 
Huarabondi)  ^)  4965.  Entsprechende  ö-Verba  sind  got. 
hvarbön,  ahd.  warhön,  warabön  'wandeln',  ags.  hwear- 
fian  'turn  etc.^  Neben  diesen  Verben  ein  st.  V.,  as. 
htverhan  'sich  drehen,  hin-  und  hergehen,  laufen^  etc. 
sowie  Faktitivum  gihiveröian  ^gehen  machen^  etc.  und 
das  Subst.  /^^^ar/' ^Haufe'  etc.  (idg.  Wz.  ^cverp-  'drehen'*), 
vgl.  gr.  'AaQualifÄog). 

as.  le^oii  'bleiben,  nachdauern':  Hei.  leöot  C.  4001.  Genes. 
lebot  ^)  334.  Nach  der  e-Klasse  tiektiert  ahd.  leiben 
'bleiben'  und  nach  der  ja-K\.  trans.  as.  farlehian  'übrig 
lassend  Neben  diesen  ein  st.  V.,  as.  bilihan  'bleiben' 
zur  Wz.  "^leip-  (vgl.  skr.  lip  'kleben')  ^)  und  Subst.  leha 
'Überbleibsel'. 


M  Cf.  Schade,  altd.  Wb. 

^)  Wegen    eu  im   Stamme,   das   auf   Anlehnung  an  hreuwan  be- 
ruht, vgl.  Holth.  §  105.     Anm.  1. 

')  6  für  ^;  das  zweite  a  Svarabhaktivokal. 
*)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'werben'. 
")  b  für  d. 
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as.  leöoii  'leid  tliun,  Betrübnis  oder  Reue  verursachen'  (cum 
Dat.):  Hei.  lethon  (M.  ledon)  ■\2'^\.  lelhon  C.  3486. 
Neben  diesem  ein  as.  ^a-Verbum  alediav  'verliasst  ma- 
chen, verleiden'.  Germ.  Entsprechungen  sind  ahd.  leidön 
'leid  thun'  und  leiden  'leid  werden'.  Daneben  ein  st. 
V.,  as.  Udan  'gehen'  (vgl.  die  Bedeutungen  des  alioll. 
lijden  'gehen,  leiden')  und  das  Adj.  led  'betrübend'. 

as.  llöoii  'führen,  bringen':  Hei.  lithot  {M.lidod)  2632.  li- 
thiwdin^}  (M.  lidodin)  6S4.  Eine  germ.  Entsprechung 
ist.  ahd.  leitü)i  'leiten'.  Im  As.  ausserdem  ein  ja-Yer- 
bum  ledian  'leiten  führen',  mit  grammatischem  Wechsel^) 
Alle  gehören  zum  st.  V.  liöaii  'gehen,  ziehen',  Wurzel 
dieselbe  wie  in  leöon  (siehe  dieses  Verbum)  'leid  thun' 
vgl.  an.  Udha  'gehen,  fahren,  leiden'.  Ein  nominaler 
Anknüpfungspunkt  ist  ahd.  leita  ^Leitung'. 

as.  löson  'frei  machen,  befreien',  und  Komp.  fargömelöson 

'vernachlässigen,  versäumen':  Hei.  loson  1718.  losot 
2110.  B.  uergomeloson  ^)  18.16.  Germ.  Entsprechungen 
sind  ahd.  lösön  'los  machen'.  Im  Ahd.  ein  ;a- Verbum 
lösian  dass.,  =  as.  Idsian  'lösen'.  Neben  diesen  das 
st.  V.  liosan  (in  farliosan  -lös  -kirun  -loran)  'verlie- 
ren' (Wz.  *lus-,  vgl.  skr.  lü  'zerreissen  u.  a.')^).  Das 
ö- Verbum  gehört  wohl  zu  dem  aus  der  Wz.  entspros- 
senen Adj.  los  'frei'. 

as.  maiioii  'mahnen,  ermahnen,  zu  etw.  antreiben,  erinnern, 
vorwärts  treiben'  und  Komp.  gimanon  'um  etwas  mah- 


')  Cf.  Klujre  Et.  Wb.  'bleiben'. 

'^)  1(0  für  0. 

')  Vgl.  Holth.  §  257.  b. 

*)  Vgl.  göma  =  Acht;  Gastmahl.  Die  Partikel  far  verstärkt  die 
Bedeutung  des  loson.  Die  Bedeutung  des  Verbums  wäre  etwa  'seine 
Aufmerksamkeit  von  etwas  vollständig  abwenden,  vernachlässigen\ 

^)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  'verlieren'. 
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nen,  ermahnen,  antreiben'  (cum  Acc.  der  Pers.  und 
Gen.  der  Sache):  Hei.  maiios  2027.  vuinot  C.  3471. 
vianort  C.  2240.  4710.  Manoda  2330.  manoda  (M.  ma- 
node)  4802.  manodun  5164.  rnanodi  4886.  gimanod  C. 
3487.  gimanodan  (M.  girnanodim)  337.  gimanodun  368. 
89.  gimanoda  (M.  gimanodun)  3349.  gimanodi  3188. 
gimanod  423.  Bei  Gallee:  Ahd.  Gl.  2.  706.29.  ^ey/^a-  j 
?zo^.  Germanische  Entsprechungen  sind  ags.  monian 
'remind^,  ahd.  manön  (woneben  ein  ^-Verbum  manen 
und  die  Ablautsforni  monen)  'mahnen'.  Nominale 
Anknüpfungen  erscheinen  im  Ahd.:  (far)mano  'con- 
temptor'  und  farmana  'aspernatio'.  Wz.  ^mon-,  *men-, 
wozu  auch  das  Verbum  Prät.  Präs.  mnnan  'meinen 
(vgl.  lat.  monere  'mahnen'  und  memini  'sich  erinnern', 
skr.  Wz.  ma7i  Vlenken^- 

as.  ginaöoii  'sich  erbarmen,  verzeihen':  Pw.  ginäthöd  99.33. 
Zu  Grunde  liegt  Subst.  as.  ginäda^)  'Gnade'  (vgl.  skr. 
näth  'bitten'),  das  als  Vermittler  zwischen  einem  star- 
ken Verbum  und  dem  schwachen  steht  (vgl.  got.  iiipan 
'helfen').  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ahd.  ginä- 
dön  'gnädig  sein'. 

as.  -niodon  in  Komp.  giniodoii  'geniessen,  sich  erfreuen', 
(cum  reü.  Acc.  der  Pers.  und  Gen.  der  Sache):  Hei. 
giniodot  (M.  geniudot)  1350.  giniedon  '^)  (M.  giniodon) 
3275.  Wegen  iu  in  der  Wurzelsilbe,  das  durch  Aus- 
gleichung für  io  steht,  vgl.  Holth.  §  103.  A.  2.  Zu 
Grunde  liegt  das  Subst.  as.  niud  M.  'Wunsch,  Freude', 
dessen  V7z.  in  dem  st.  V.  niotan  'geniessen^  ^)  steckt 
(vgl.  lit.  nauda  ^Nutzen,  Ertrag').  Ein  entsprechendes 
ö-Verbum  ist  ahd.  niotön  'geniessen'. 


»)  Wurzelabstraktum.     Cf.  Kl.  Stammb.  §  108. 

^)  Vgl.  andd.  Ps.  nietan,  nieton. 

')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  ^gemessen',  Uhlenbeck  'niutan'. 
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as.  siöou  (-ogean)  ^^oheii.  ziehen,  wandern':  Hei.  sithon  (M. 
sidon)  425.  1988.  2S25.  2897.  2906.  2974.  4111.  sithon 
2150.  sitho7i  C.  5360.  sithion  (M.  sidogemi)  594.  sithoda 
(M.  sidode)  3546.  sithoda  (M.  sithode)  4824.  sithodnn 
C.  5511.  5782.  Wegen  der  Belege  bei  Wadst.  vgl. 
Gallee  S.  527.  Genes,  sidoda  21.  sithon  ')  157.  stbon 
174.  sidhodim^)  247.  sidodim  306.  Das  Verbuni  steht 
auch  pleonastisch  in  der  Verbindung  sfdodjm  gangem 
(Hei.  5782).  Die  Form  sithion  wohl  eine  Kontamina- 
tion von  "^sidian  {=  sldoian)  und  sido?i.  Zu  Grunde 
liegt  das  Subst.  as.  sid  M.  ^Weg,  Mal,  Gang'  (germ. 
'^sinßa-),  das  mit  ahd.  siiiiian  'gehen,  reisen,  streben'  2) 
verwandt  ist  (vgl.  lat.  senf/re).  Entsprechende  ö-Verba 
sind  ags.  sJÖian,  an.  simia,  ahd.  sindön  'reisen'. 

äs.  giskraiikoii  'ausspreizen':  Pw.  gifcräiicodon  98.7.  Ne- 
ben diesem  Verbum  das  st.  V.  ags.  scrpikan  'spaende 
ben  for  en'  ^).  Im  Ahd.  ein  entsprechendes  scranchön 
'in  verschränkter  Stellung  sein'  und  ein  ;a-Verbum 
gaskrancjan  'verschränken'  *).  Ein  nominaler  Anknüp- 
fungspunkt ist  ahd.  scranc  'Hintergehung,  Betrug'. 

as.  -swilon  in  Komp.  giswilon  'sich  mit  Schwiele  bedecken,  eine 
dicke  Haut  bekommen':  Pw.  gifuilöda^)  96.12.  Neben 
dem  Verbum  ein  Subst.  as.  sivil  N.  'Schwiele',  und  das 
st.  V.  swellan  'schwellen'  (Wz.  "^sivel-). 

as.  niöerwagon  'sich  neigen'  (von  der  Waagschale) :  Vo.  ni- 
thernuaga    114.25.     Entsprechende    ö-Verba     sind  ags. 


*)  Wegen  des  Sh,  das  fälschlich  für  th  oder  dh  steht,  vgl,  Pi- 
per Anm.  157  S.  448. 

^)  Cf.  Walde  unter  ^sentire\  Kluge  Et.  Wb.  unter  'Sinn',  Falk 
&  Torp  unter  ^Sinde. 

')  Cf.  Falk  &  Torp  unter  'skranke\ 

*)  Cf.  Schade,  altd.  Wb. 

^)  Gallee  giebt  gisuuilödd  und  ändert  es  im  Supplement  in  gi- 
suuilöda.    Welches  ist  die  richtige  Form? 
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wagian,  ahd.  ivacjöii,  sowie  nach  der  /ö-Klasse  ein 
Faktit.  as.  weggian  'bewegen,  rütteln'.  Neben  diesen 
das  St.  V.  ivegan  'sich  bewegen'  und  trans.  'bewegen' 
sowie  das  Subst.  as.  ivaga  'Wiege',  Wz.  *iveg-  (vgl. 
skr.  vah  'fahren^  lat.  vchere). 

as.  waldon  ^bewältigen'  und  Komp.  ^iwaldon  'walten,  macht 
haben  über'  (cum  Gen.  oder  Dat.):  Hei.  giuualdon  (C, 
giuualdan)  ^)  268.  geicaldon  (C.  giuualdan)  M  4396. 
Pw.  u{a)ldou  104.3 — 4.  Neben  diesem  Verbum  ein  st. 
Verbum  tvaldan  (und  giwaldan)  'walten  über'  und 
Nomina  -ivaldo  (in  aloivaldo  'Allwaltender^  Nom.  Ag., 
und  Fem.  i-St.  giivald  'Gewalt',  Verbalabstraktum.  Die 
Sippe  gehört  zur  Wz.  *ival-  in  lat.  valere  'stark  sein'. 
Das  germ.  waldan  hat  präsentisches  t,  das  dann  zum 
Yerbalstamme  gezogen  wurde  '^).  Germanische  Ent- 
sprechungen fehlen. 

as.  waiikon  'wanken':  P.  uaatico  83.17.  Vo-  uuanconda 
118.4.  Neben  diesem  ein  /«-Verbum  as.  wenkian  'va- 
cillare'  sowie  ein  entsprechendes  ö- Verbum  ahd.  wan- 
chön  'wanken'  und  Subst.  ahd.  wank  (in  »äno  wank»). 
Mit  anderer  Ablautstufe  ags.  ivinkian  'winken,  nicken'. 
Germ.  Wz.  "^ivink-  in  st.  Verbum  ahd.  tvinkan  'win- 
ken' (mhd.  St.  V.  winken). 

Neben    folgenden    Paaren    von   schwachen  und  starken 
Verben  ist  kein  Nomen  da. 

as.  bidoii  'verweilen,  weilen,  warten':  Hei.  bidon  (C.  bi- 
dan)  ^)    4947.     Ein    entsprechendes   ö-Verbum  ist    ahd. 


^)  St.  Verbum.  Nach  Schlüter,  Unters.  S.  99,  sollte  in  den  For- 
men giuualdon  das  o  Schreibfehler  sein  für  a,  und  beide  Formen  das 
st.  Verbum  vertreten.  Man  vergleiche  aber  den  Beleg  in  den  Pruden- 
tiusglossen  waldon  (Wadst.  und  Gallee  im  »Nachtrag»  S.  530);  weiter 
in  den  andd.  Psalmen  einen  Beleg  waldan  'dominari'  —  cf.  Schmeller 
unter  uualdan. 

^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'walten\ 

')  Das  st.  Verbum. 
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heitön  ^zögern,  warten\  In  den  andd.  Psalmen  kommt 
(mit  gramm.  Wechsel)  einya-Verbum  hcdiati  ^varten^  vor. 
Neben  diesen  das  St.  V.  as.  hiclan  '(er)warten'  (Wz.  die- 
selbe wie  in  lat.  fido). 

as.  fandon  'versuchen,  in  Versuchung  führen,  heimsuchen' 
(cum  Gen.):  Hei.  fandot  3817.  fandon  1094.  4805. 
fandoda  1077.  Germ.  Entsprechungen  sind  ags.  fan- 
dian  'investigate,  explore;  try,  test,  tempt',  ahd.  fantoa 
'besuchen'.  Wz.  ""foip-  (aus  idg.  '^pent-  <  '^pet-,  vgl. 
lat.  petere)  im  st.  V.  as.  findan,  {fiöan),  'finden,  ent- 
decken', zu  dem  das  sw.  V.  wohl  eine  Intensivbildung 
ist  ^)  (vgl.  unten  fiindon). 

as.  flrhoii  'liebkosen,  schmeicheln':  Ec  fleonthi  52.13.  Bei 
Gallee  Trier.  Gl.  105h  fleon.  Eine  germ.  Entsprechung 
ist  ahd.  flehöN  'dringend  bitten'.  Neben  diesem  vgl. 
got.  gaplaihan  liebkosen'  (Wz.  vorgerm.  "^Üik-  *tlaik-, 
die  mit  gr.  lai/.ag  'Hure'  zusammenhängt)  ^). 

as.  flötoii  ^)  'schwimmen':  Vo.  vulotad  112.27.*)  Neben  die- 
sem ein  ya-Verbum  as.  flötian  (in  thurhflötian  'bespü- 
len', ütflötian  'wegspülen')  und  das  st.  V.  fliotan  'flies- 
sen',  Wz.  vorgerm.  "^pleud-,  "^pliid-  (vgl.  lett.  pkidet 
'obenauf  schwimmen')  ^). 

as.  fundoii  'vorwärts  gehen,  streben':  Hei.  fundos  C?>^^\. 
Entsprechende  Verba  sind  nach  der  ty-Flex.  ags.  fun- 
dian  'streben'  und  mit  /a-Flex.  ahd.  funden  (d.  h.  ^und- 
jart)  'sich  aufmachen  in  der  Richtung  nach'.  Neben 
diesen  das  st.  Verbum  findan  'finden',  Wz.  "^finp-  (vor- 


')  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  'fahnde?i\ 
2)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'flehen'. 
')  Bei  Wadst.  lüoton. 
■■)  Das  a  Schwächung  eines  o. 
')  Cf.  Kl.  Et.  AVb.  'fliessen\ 
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germ.  "^pent-  ^),    die    wieder  eine  Erweiterung  der  Wz. 
"^pet-  in  lat.  petere  'streben',  ist)  ^).  (Vgl.  oben  fandon). 

as.  galpon  'laut  rufen;  sich  brüsten,  sich  rühmend  Hei. 
ijalpo  (M.  galbo)^)  1561.  Neben  diesem  das  st.  V.  ags. 
jielpan  fjialp,  julpon,  jolpenj  ^prahlen'. 

as.  gel  Ion  'mucken':  P.  gellot  74.ii.  Ich  führe  das  Wort 
zum  St.  V.  ahd.  gellan  ^laut  tönen,  schreien',  Wz.  *^e/- 
"^gal-  ^ertönen^^). 

as.  ök(i)oii  'hinzufügen,  vermehren':  Hei.  oldon  (C.  okian) 
1430.  In  den  andd.  Psalmen  ausserdem  ein  zweimal 
belegtes  gcökon  mit  derselben  Bedeutung,  dem  ahd 
ouMwn,  ags.  eacian  'vermehren^  entsprechend.  Em  pa- 
ralleles, gleichbedeutendes  ja-Verbum  ist  as.  öldan  = 
ags.  ie.cnn,  ycan.  Mit  demselben  germ.  Stamm  "^auk-, 
vorgerm.  '^aug-,  ist  das  st.  Verbum  got.  anka?i  'mehren, 
zunehmen'  gebildet,  das  Entsprechungen  in  den  germ 
Sprachen  hat,  vgl.  as.  ökcm  ^geschwängert'  (eig.  P. 
Prät.)  u.  a.,  urverwandt  mit  lat.  augere  'vermehren,  ver- 
grössern,  grösser  werden^  Die  Form  ökion  ist  eine 
Kontaminationsform  von  okon  und  öklcm,  wenn  sie  nicht 
schlechthin  eine  Verschreibung  für  ökiav  ist. 

as.  bisinkon  ^versenken':  Hei.  besincodun  (C.  hisenkidun) 
3357.  Als  Parallelform  erscheint  mit  derselben  Bedeu- 
tung as.  bisenkian,  sw.  V.  I,  beide  neben  st.  V.  sinkan 
'sinken',  Wz.  "^senq-  aus  *5e^-  in  skr.  sie  'benetzen^  ^). 
Germanische  Entsprechungen  fehlen. 


1)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  11.  'ßnde7i\ 
•')  Cf.  Falk  &  Torp.  u.  'fi7ide\ 

^)  In    der   Form   galbo  ist  das  b  Fehlschreibnng.    B  steht  für  p 
sonst  nur  in  lat.  Lehnwörtern. 

*)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'f/ellen. 
^)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'sinken. 


\ 
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as.  skotoii  'spriessen,  aufscliiessen':  E<'-  frotonnia  50.io. 
Neben  diesem  Verbuin  das  st.  A'.  as.  skioian  'scliies- 
sen\  dessen  Etymologie  unsicher  ^). 

as.  ivaroii,  iveroii  1)leiben,  dauern,  währen^:  Hei.  uuarod'^) 
C.  3481.  iciiarod  C.  4687.  P^v.  vunrönthion  1)7.4.  vve- 
ronthia  104.30—31.  Eine  germ.  Entsprechung  liegt  vor 
in  ahd.  iveron  (belegt  icerot,  siehe  Karsten  S.  194)  'dau- 
ern', woneben  ein  e-Verb  iveren  dass.  Neben  diesen 
das  st.  V.  ivesciJi  ^sein'  (Prät.  ivas  uTirun  mit  gramm. 
Wechsel).     Vgl.  Skr.  Wz.  irns  'bleiben'. 


III.     Verba  mit  koiisoiiaiitisclien  Suffixen. 

a.     Ableitiüigen  mit  r- Suffix. 

Hier  sind  zuerst  diejenigen  Verba  zu  nennen,  die  neben 
Nomina  stehen,  welche  mit  demselben  Suffix  gebildet  sind. 
Solche  sind  z.  B.  heteron  (vgl.  as.  hetera),  hrlderon  (vgl.  ahd. 
rltera\  lastron,  (vgl.  as.  lastar),  timb7'0)i  (vgl.  as.  timhar)^ 
ivundron  (vgl.  as.  ivnndar).  Diese  Verba  sind  oben  im  Ab- 
schnitt I.  behandelt  worden.  Weiter  gehören  hierher  ald7vn 
stamaron,  temperon.  Von  diesen  ist  nur  starnaron  als  eine 
selbständige  Iterativbildung  mit  r- Suffix  (-a?^on)  anzusehen, 
ein  Verbum.  das  mit  einer  entsprechenden  -cdön  Bildung  im 
Ahd.    parallel    steht   (ahd.    stamalön).     Das    Verbum   aldron 


')  Vgl.  Kl.  Et.  Wb.  'schiessen  und  Uhlenbeck,  Altind.  Et.  Wb. 
'skund'  (hervorspringen).  Die  Annahme  Kluges  von  Zusammenhörigkeit 
dieser  Wörter  wird  von  IJhlenb.  zurückgewiesen. 

^)  Wegen  a  in  der  Stammsilbe,  das  vereinzelt  für  e  steht,  vgl. 
Holth.  §  82.  Anm.  2. 
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kann  sowohl  zum  Adj.  ald  als  zum  Subst.  aldar  fi^ehören. 
Produktiv  ist  die  Gruppe  im  Altsächsischen  somit  nicht  ge- 
worden. 

as.  aldroii  'altern':  Hei.  C.  (jialdrod  79.  l^-  gialdaroda^) 
54-.33— 34.  Neben  dem  Verbum  das  Subst.  as.  alda?- 
N.  'Alter'  (Wz.  *rt/-  'wachsen,  nähren'  in  lat.  alo  'er- 
zeuge'). Es  ist  aber  zweifelhaft,  ob  das  Verbum  zum 
Subst.  alda?'  gebildet  ist.  Eher  liegt  das  Adj.  ald  'alt' 
zu  Grunde,  zu  dem  das  Verbum  mit  r-Suffix  gebil- 
det ist  2). 

as.  stamaron  'stammeln':  Pw.  fidmdrod  91.5.  Eine  germ. 
Entsprechung,  doch  mit  anderem  Suffix,  ist  ahd.  stama- 
lön.  Zu  Grunde  liegt  die  Wz.  ""stayu-  'einhalten'  (in 
stemmen^  ungestüm)  3),  zu  welcher  das  Verbum  durch 
Anfügung  des  Suffixes  -aron  (bzw.  -alöii)  als  eine  Ite- 
.  rativbildung  entstand.  Nominale  Anknüpfungspunkte 
sind  Adj.  got.  stainms,  an.  stamr  'stammelnd'. 

Aus  dem  Lateinischen  entlehnt  ist 

as.  temperon  'begrenzen'-'):  P^v.  temperod  93.2.  Ein  ent- 
sprechendes ö- Verb  um  liegt  vor  in  ahd.  temparön,  lern- 
p{e)rdn  ^gehörig  mischen'  etc.  Das  Wort  ist  aus  lat. 
teniperäre  'in  rechtes  Verhältnis  bringen'  entlehnt,  des- 
sen GrundAvort  tenipiis  'Zeit'. 


^)  Das  zweite  a  Svarabhakti. 

-)  Man  vergleiche  das  nhd.  altern  'alt  werden',  das  nach  W  il 
manns  (S.  95  d)  für  ahd.  alte7i  eingetreten  ist. 

3)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'stam??ieln\ 

*)  Cf.  Schlüter,  Jahrb.  des  Ver.  für  ndd.  Sprf.  XXVI  S.  153. 
Wadst.  giebt  die  Bedeutung"  'gehörig  ausdrücken,  messen' . 
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b.     Ableitungen  mit  l-Snffix. 

Folgende  Verba  stehen  neben  nominalen  /-Al)leitungen: 
ftlon  (vgl.  as.  ftla)  niFdon  (vgl.  as.  -mal),  nestilov  (vgl.  as. 
nestila),  tivJflon  (vgl.  ahd.  xicifal),  icandlon  (vgl.  ahd.  iran- 
tal),  icehslon  (vgl.  as.  icehsnl)\  diese  wurden  im  Abschnitt  I. 
behandelt.  Ferner  gehören  hierher  liandlon,  kitilon,  thako- 
lon,  ivritolon.  Von  diesen  lehnen  sich  handlon  und  tvrito- 
lon  an  ein  Substantivum,  während  kitilon  und  githakolou 
aus  der  Wurzel -gebildet  zu  sein  scheinen,  und  icandlon  neben 
dem  St.  V.  tvindan  steht.  Bei  sämtlichen  tritt  die  iterative 
Aktionsart  mehr  oder  weniger  klar  zu  Tage. 

as.  haiidloii  'behandeln,  befühlen,  betasten' :  P^^■•  Jiandlon 
101.19.  händloda  96.21.  Pwf.  häiidlödä  105.9.  Das 
Verbum  gehört  zum  Subst.  as.  Iiand  'Hand'  (gerin. 
"^haiidu-),  das  mit  got.  Iiinpan  'fangen'  zusammen- 
hängt. ^)  Ein  entsprechendes  (^-Verbum  ist  ahd.  ha7i- 
ialön  'mit  den  Händen  fassen'.  Das  Suffix  dient  hier 
als  selbständiges  Verbalbildungsmittel.  Wahrscheinlich 
liegt  eine  Beeinflussung  des  wandlon  =  ahd.  wantalon 
vor  (vgl.  Wendungen   wie  nhd.  'Handel  und  Wandel'). 

as.  kitilon  'kitzeln,  jucken':  P^v.  kUilöd,  91. ii.  100.29.  Das 
Wort  ist  mit  -Hon  zu  einer  onomatop.  Wz.  "^'kit-,  '^'ki/t- 
gebildet  (vgl.  finn.  kutkua  'kitzeln').  Entsprechende 
ö-Verba  sind  ags.  citelian,  ahd.  chixilön,  chuxilön, 
an.  kitla,  alle  =  'kitzeln'.  Im  mhd.  vereinzelt  Subst. 
kütxil  M.,  ein  Verbalsubst. 

as.  tliakolon  'streicheln':  P^'-  gUhdkölöda  102.28 — 29.     Das 

Verbum  ist  mit  olon-  Suffix  zurselben  idg.  Wz.  ^teg- 
wie  das  ags.  ö-Verbum  Imccian  'sanft  berühren'  2),  ge- 
bildet.    Germ.  Entsprechungen  fehlen. 


')  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  'Handel',  Uhlenbeck  'handus\ 

^)  Wegen    des   Etymons   des  Wortes  Jmccian  vgl.  Zupitza,  Gut- 


turale S.  216,  Walde  sub  ta7igo  tactum. 
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as.  wrltoloii  'schwatzen':  P^v-  Jtüuritolo7ühion  i)(>.4i— 42. 
Das  Wort  ist  eine  Iterativbildun^  mit  Suftix  -olon  und 
wurzelverwandt  mit  as.  ivorcl  'Wort'  (vgl.  lat.  verbiim). 
Man  vergleiche  ahd.  ivorudön  'schwatzen'  zu  wortal, 
Adj.  und  ivort  N. 


c.     Ableitungen  mit  n- Suffix. 

Auch  neben  vielen  der  hierhergehörigen  Verba  kommen 
nominale  //-Ableitungen  vor.  Verba  dieser  Art  sind  dru- 
sinoii  (vgl.  ahd.  trusana),  ehanon  (vgl.  as.  ehan),  gieknon 
(vgl.  as.  egan),  faganon  (vgl.  as.  fagan),  fullon  (vgl.  as.  /'^^/), 
hrenon  (vgl.  as.  hreii),  lönon  (vgl.  as.  lön),  redinon  (vgl.  as. 
redina),  welche  im  Abschnitt  I  behandelt  wairden.  Zum 
selbständigen  Mittel  der  Verbalbildung  ist  das  n- Suffix 
im  As.  nur  in  den  Verben  fastnon,  lühion,  thionon,  ivitnon 
geworden.  Alle  schliessen  sich  zu  Nominibus  an,  lüknon 
und  thionon  zu  Personenbezeichnungen,  fastnon  zu  einem 
Adjektivum  und  ivltnon  zum  Subst.  ivlti. 

as.  fastnon  ^)  'befestigen,  fesseln,  festigen,  stärken'  und 
Komp.  g'ifastnon  'bestätigen':  Hei.  fastnodun  4985. 
4855.  gifastfiod  (M.  gefastnod)  3527.  gifastnod  4891. 
4959.  gifastnod  5578.  gifastnot  C.  5635.  fastnoda  (M. 
fastnode)  4790.  gifastnot  (M.  gifastnod)  3385.  Ee.  gi- 
faftnodin  50.26—27.  Zu  Grunde  Hegt  Adj.  as.  fast 
'fest',  ahd.  festi  dass.,  (zu  welchem  das  ahd.  e-Verbum 
fasten  'fasten').  Entsprechende  ??ö-Verba  sind  ahd.  fas- 
tinö?i,  festinön  'befestigen'  ags.  faestnian  'fasten,  fix', 
aisl.  fastna^  -aöi  'bestätigen';  vgl.  mit  Ja-Biegung  und 
ohne  n  as.  festian  'befestigen'. 

as.  läknon  'heilen':  Pw.  Idcno  96.20.  Pwf.  Idkno  105.8. 
Entsprechende  ö- Verba  sind  got.  lekinön  ags.  Idknian, 


^)  Wegen  des  Synkope  vgl.  Holth.  §  138.  4. 
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an.  hrkna,   alid.    Inhliuiöti  'heilen'  (vgl.  got.  lekeis,  ur- 
verwandt mit  air.  h'rtifj  'Arzt')  ^). 

as.  thioiioii  (-oian,  -ogean)  'dienen;  den  Gottesdienst  l)esorgen; 
durch  Dienst  nach  etwas  streben'  (cum  Dat.  Pers.) 
und  Koni]),  ^-ithioiioii  'dienen;  verdienen',  sowie  */ar- 
thionon  'verdienen':  Hei.  thionot  (M.  theonod) '^)  1636. 
thienot^)  (M.  thionod)  1666.  Ildono  3221.  thienoian'^) 
(M.  thionoian)  1418.  thionon  1110.  1119.  1472.  2033. 
3283.  4442.  4465.  thionon  (M.  theonon)^)  3537.  1686. 
thienon  2)  (M.  thionon)  4459.  theonoda  '^)  C.  77.  thio- 
voda  (M.  thionode)  516.  thienoda  (M.  thionoda)  862. 
thi onodun  (M.  theonodun)  '^)  3603.  thienodun  '^)  (M.  ^/^^o- 
nodun)  4207.  thionodi  3535.  thionodin  29S0.  iheonon'^) 
(M.  thionon)  108.  178.  thionun^)  (M.  thionon)  789. 
thionoian  [M.  theonocjea7i)  1145.  githiono  (M.  getheono)'^) 
1659.  githienod'^)  (M.  githionod)  506.  githionot  (M. 
githionod)  2767.  githienon"^)  (M.  githionon)  1171.  ,</?- 
thiononne  1188.  Genes,  thionun^)  113.  theonodi'^)  244. 
theonan^)  161.  Pw.  thianönthi  108.2.*)  thianon^)  95.12. 
Bei  Gallee:  Merseb.  Gl.  105  d.  iinforthianadliicae  (Adv. 
'unverdient')  ^).  Ein  entsprechendes  o-Verbum  ist  ahd. 
dionön  (daneben  ein  5-Verbum  dionen)  'dienen'.  Das 
Wort  gehört  zu  got.  ^zw5  (Stamm  '^^piiva-)  'Knecht'. 

as.  witnon*')  (-oian)  'peinigen,  am  Leben  strafen'  und  Komp. 
glwitiioii  dass.:  Hei.  nidtnot  (M.  unitnod)  501.  riuitno 
(M.  uuitnoie)  5243.  iiuitnon  G.  3989.  imitnon  4224. 
uiiitnodun   751.  uuitnodi  5135.  giuuitnon  (M.  genuit- 


')  Cf.  Uhlenbeck  Hekeis\  Wegen  des  Synkope  in  lüknon  vgl. 
Holth.  §  138.  4. 

'')  Wegen  eo,  i'e  in  der  Stammsilbe  vgl.  Holth.  §  102. 

')  Wegen  des  ?^  im  Infinitiv  (Hei.  789.  Genes.  113.),  das  selten 
ist,  vgl.  Holth.  464.  Anm.  2. 

^)  Wegen  m  in  der  Stammsilbe  vgl.  Holth.  §  102.  Anm.  1. 

^)  Das  a  Schwächung. 

«)  Wegen  des  Synkope  vgl.  Holth.  §  138.  4. 
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non)  3864.  Ee.  üuitnod  51,6.  Pw.  vvitnod  101.2.  In 
den  andd.  Psalmen  steht  auch  die  unsynkopierte  Form 
ivitonon.  Neben  dem  Verbum  das  Subst.  as.  wUi  N. 
'Strafe'  und  das  st.  V.  witan  'vorwerfen'  etc.  Ent- 
sprechende ö-Verba  sind  ahd.  wlxinön,  ags.  witnian 
'strafen'. 


d.     Ableitungen  mit  s- Suffix. 

as.  liripsoii  'schelten,  verweisen':  G.  {hri)ijfod  64.7.  Das 
Wort  ist  mit  Suffix  -ison  (i  synkopiert)  zur  Wz.  *Jcrep- 
'knattern'  in  lat.  crepäre  gebildet.  Entsprechungen 
fehlen. 

as.  iiiusoii  'versuchen':  Hei.  niuson  1075.  Neben  dem 
(>- Verbum  ein  ^a-Verbum  SiS.  niusian  'versuchen',  nach 
dem  in  der  Wurzelsilbe  des  niuson  iu  durch  Ausgleich 
statt  io  steht.  Eine  Entsprechung  ist  ags.  neosian. 
^niosian  'heimsuchen'.  Daneben  got.  biniuhsjaji  'aus- 
spähen' nach  der  ,;a-Klasse.  Wz.  "^neu-  durch  -sä  -sjä 
erweitert  ^). 


e.     Ableitungen  wit  t- Suffix. 

Dies  Suffix  hat  im  Alts,  keine  weitere  Verbreitung  als 
selbständiges  Verbalbildungsmittel  gewonnen.  Die  Verba 
üt-ledition  und  raskiton  gehören  etwa  hierher.  Beide  schlies- 
sen  sich  an  Adjektive  an. 

as.  üt-leöitioii  ^)  'verabscheuen':    Pw.  vtlethitios  98.21.  Das 
Wort  gehört  zum  Adj.  leb  'verhasst,  lästig'.    Der  Aus- 


^)  Vgl.  auch  Walde  unter  ^nuo\ 
^)  Bei  Wadstein  vt-lf'ihiiion, 
»     Gallee  üt-leöidion. 
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laut  -ton  beruht  auf  Kontamination  von  -on  und  -ian 
(vgl.  ledon  —  alediaii)  oder  schlechthin  auf  Verschrei- 
bung  für  -oii.     Entsprechungen  fehlen. 

as.  raskiton  *)    'funkeln':    P^v.  rafkitöda  98.36.    Neben  die-  ^/  V'^CcJm^ 
sein  Verbum  vergleiche  man  das  ahd.  Adj.  rask  'schnell,  c<nru,4^^^^7^ 
hurtig,    gewandt,    kräftig'.     Germ.    Wz.    *raJ5-    in    ags. 
I2hraede    'Schnell' 2)    (germ.    St.  *rasqa  somit  für  "^rat-   ^'^'^fr^^ 
'  '  sqa).     Das    Suffix    -iton  dient    hier   zur  Bildung  eines 
Iterativums.     Man    vergleiche  die   Suffixformen  in  got. 
-atjan,    ahd.    -azzen    -exxen,    die  nur  schwache  Verba 
der  ersten  Klasse  bilden,  z.  B.  ahd.  rascezxen  'Funken 
sprühen'. 


f.     Eine  Ableitung  mit  sk- Suffix. 

Im  Abschnitt  I.  kam  das  Verbum  eskon  zur  Behand- 
lung, das  wahrscheinlich  mit  wurzelhaftem  s/c-Suffix  gebildet 
ist.  Das  Verbum  geskon  scheint  weiter  ein  hierhergehöriges 
Verbum  zu  sein. 

as.  geskon   'den  Mund  öffnen':  P.  gefkon  82.6.    Das   Wort     ir,;  i 
ist   eine    specifisch    as.    Bildung,   urverwandt    mit    lat. 
hisco    'gähnen',    Intensivbildung  zu  hio  liiäre    'gaffen' 
Vgl.    mit   Alternation   des    wurzelhaften     Konsonanten 
nschwed.  gäspa  'gähnen'. 


^)  Oder  *hraskiton;  vgl.  Gallee  S.  247. 
2)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'rasch'. 
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IV.    Isolierte  o-Verba. 

Unter  isolierten  altsächs.  ö-Verben  verstehe  ich  teils  solche 
Verba,  die  zwar  nominale  Verwandtschaften  aufweisen,  deren 
Ableitung  aus  diesen  ich  aber  für  ganz  unwahrscheinlich 
halte,  wie  fehon,  makoji,  skauwon  (vgl.  got.  faheps^  ahd. 
gimach,  got.  usskaivs),  teils  solche,  die  jedes  nominalen  Zu- 
behörs entbehren,  nämlich  dobon,  fegon,  fergon,  ladon,  rekoit,, 
tkrabon  und  das  Lehnwort  wison;  die  erstgenannten  gehen 
wahrscheinlich  auf  die  idg.  Verba  mit  angefügtem  -ü-  -f-  -lo-  ^) 
zurück  (vgl.  lat.  m-tro  aus  "^-trä-io),  die  letzteren  schlies- 
sen  sich  ihnen  sehr  nahe  an;  das  Verbum  halon,  das  hier- 
her gerechnet  werden  könnte,  erweist  sich  aus  germ. 
Standpunkte  aus  als  ein  altes  ^-Verbum  (vgl.  die  Form 
gehalan)  und  ist  im  Abschnitt  B.  behandelt  worden.  Fer- 
ner gehören  hierher  zwei  wahrscheinlich  mit  -nä-^nfüx'^) 
gebildete  Verba,  nämlich  likkon  und  steppon,  in  de- 
nen der  Doppellaut  auf  Assimilation  des  7^  des  Suffixes  an 
den  wurzelschliessenden  Explossivlaut  beruht.  Andere  -}iä- 
Verba,  wie  hlinon,  gikimnon,  iinon,  wornon  sind  aus  dem- 
selben Grunde  wie  das  Verbum  halon  im  Abschnitt  B.  als 
ältere  ^- Verba  behandelt. 

as.  do5on  'toben' ^):  S.  dovod  106.8.  Germanische  Ent- 
sprechungen sind  ags.  dofian  'toben\  ahd.  tobön  und 
nach  der  e-Klasse  toben,  dass.  Zu  Grunde  liegt  eine 
Wz.  *dhubh-  Verwirrt  sein  etc.'  *),  wozu  auch  das 
Adj.  nhd.  taub  gehört. 


')  Cf.  Brugm.  §  735,  739. 
2)  Cf.  Brugm.  §  605. 

^)  Bei  AVadst.  ^nicht  bei  Verstände,  geistesstumpf  sein*;  vgl.  aber 
Schlüter  in  Jahrb.  des  Ver.  für  ndd.  Sprf.  XXVI.  S.  152. 

*)  Cf.  Kl.  Et   Wb.  6  u.  Hoben\  Falk  &  Torp  u.  doven. 
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as.  fe;?oii  M  'putzen,  glätten':  Vo.  uegndun  118.:3g2).  Bei 
Gallee:  Ahd.  (H.  2,711,35  uefiediiu.  Das  Wort  gehört 
zur  vorgerni.  AVz:  "^pek-  "^'pök-  in  an.  fdga  ((7-Flex.)  und 
((Pifja  (/rt-Flex.)  'fegen'  ^).  Zurselben  Wz.  gehört  mit 
r-Suffix  das  Adj.  as.  fagar  'schön'. 

as.  fehoii  \erzehren,  essen'  und  Komp.  tarfehoii  ^hinneh- 
men, wegraffen,  vernichten^  (sri)fchon  'ausstatten,  ver- 
sehen': Hei.  farfehod  (M.  farfioth)^)  'dCm.  gifehod  = 
'herrlich  und  fruchtbar'  2P>98.  ß.^-  fehoda  16.14.  17.6. 
Neben  diesem  das  st.  Verbum  ahd.  gifehcui  'sich  freuen' 
sowie  das  Subst.  gifeho  'Freude',  alle  verwandt  mit 
got.  fahel)s  'Freude'  und  faginöii  'sich  freuen'  ^).  Hier- 
her möglicherweise  auch  as.  a-feMan  (<  -falijan).  We- 
gen der  Bedeutungsverschiedenheit  der  letztgenannten 
Sippe  vergleiche  man  as.  ivunon  'wohnen'  neben  got. 
njuna)i  'sich  freuen'.  Wohnen  eigentlicli  =  'sich  irgend- 
wo erfreuen'.  Auf  demselben  Wege  gelangt  man 
von  'sich  freuen'  zu  'mit  Freude  versehen,  mit  Frucht- 
barkeit ausstatten'  und  somit  'zieren,  schmücken'  (vgl. 
ahd.  f'ehön  'schmücken'),  weiter  zu  'verzehren,  essen', 
d.  h.  sich  mit  Speise  und  Trank  erfreuen.  (Vgl.  finn. 
nauttia  ^=^  'geniesse?!,  essen'). 


^)  Wadst.  setzt  rego7t  an. 

-)  Das  a  Schwächung. 

')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'fegen'  und  Zupitza  S.  189. 

•*)  Wegen  io  für  -eho-  vgl.  Holth.  §  218  und  88. 

')  Cf.  Uhlenbeck  'faginon',  Braune  Beitr.  XH  396.  Man  vor- 
gleiche auch  Sütterlin  Beitr.  XVIII  260:  nach  ihm  könne  das  Verbum 
feho}i  in  f-^ehon  zerteilt  werden;  "^ehoii  könne  in  Beziehung  zu  ai.  ap- 
nC'ti  'isst,  verzehrt,  nimmt  zu  sich'  gesetzt  werden.  Eine  vollständige 
Übereinstimmung  mit  dem  Ai.  sei  aber  nicht  nachweisbar.  Deshalb 
könne  das  Verbum  auch  als  eine  unmittelbare  Ableitung  eines  Nomi- 
nalkompositums idg.  *py-ekos  betrachtet  werden,  das  als  zweiten  Be- 
standteü  Subst.  "^ekos  oder  *eei  'Speise,  Nahrung'  enthalte.  Vgl.  wei- 
ter Walde  S.  117  unter  ''cihus\  Er  führt  das  Wort  auf  eine  Wz. 
*el'ö(/)-  'essen'  zurück,  vgl.  ai.  gig^lti  'teilt  mit,  bewirtet'. 
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as.  fergoii  'fordern,  bitten' :  Hei.  ferayos  ^)  (M.  fergos)  21i)l. 
fergon  3536.  fergot  1795.  Das  Wort  gehört  zurselben 
Wz.  "^freh-  wie  frägon^)  mit  Wurzelvariation,  vgl.  fra- 

mon  :  formon. 

as.  laöon  (-oian,  -ian)  'einladen,  berufen':  Hei.  ladoian  (C. 
latldan)  2816.  Die  P'orm  lathian  steht  für  ladoian^  mit 
Verdrängung  des  Mittelvokals  o  vor  ^,  vgl.  unten  thagon, 
tholon,  tilon,  luonon.  Germanische  Entsprechungen  sind 
got.  laßön,  ags.  ladian,  ahd.  ladön,  an.  lada,  alle  =  'laden'. 
Im  ahd.  ein  lade?i^  in  den  Quellen  des  9  Jh:s  belegt,  das 
sekundäre  e-Biegung  hat  Neben  dem  Verbum,  dessen 
Etymon  unerklärt  ist,  kann  auch  ein  nicht  belegtes 
Nomen  "^lapö-  gestanden  haben  ^), 

as.  Hkkon,  lekkon  'lecken,  belecken':  Hei.  likkodun  (C.  lecco- 
duu)  3345.  Das  Wort  gehört  zur  skr.  Wz.  lih  'lecken'  *). 
Das  doppelte  k  ist  entstanden  durch  Assimilation  des 
n  im  Suffixe  -7iü  an  den  wurzelschliessenden  Laut  (Grdf. 
Hißh-nü-mi).  Germanische  Entsprechungen  sind  ahd. 
lecchön,  ags.  Uccian.  Der  Wechsel  von  i  und  e  im 
Stamme  deutet  auf  themavokahschen  Einfluss. 

as.  makoii  'thun,  machen,  errichten,  an  einen  Ort  thun,  hän- 
gen, legen,  festsetzen,  bestimmen'  und  Komp.  gimakon 
dass.:  Hei.  maco  1698.  girnaco  (M.  gemaco)  3141.  gi- 
macod  3626.  rnacon  1721.  macoda  (M.  macode)  241. 
gimacod  C.  3432.  Pw.  gemakad^)  101.28—29.  ghnägöda^) 


^)  Das  a  Svarabhaktivokal. 

^)  Cf.  Noreen,  Urgerm.  Lautlehre  S.  89. 

')  Cf.  Brugm.  II  S.  1109. 

*)  Vgl.  näheres  Kl.  Et.  Wb.  unter  'lecken\  Walde  unter  'lingo', 
Uhlenbeck  unter  'büaigön. 

^)  Das  zweite  a  Schwächung  eines  o. 

^)  Das  g  ist  auffallend.  Man  vergleiche  wegen  der  Bezeichnung 
des  Ä:-lautes  Holth.  §  241  Anm.  1. 
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100.35.  Genn.  Entsprechungen  sind  ags.  macian  'ma- 
chen etc.',  ahd.  vnichön  'machen,  verbinden',  fries. 
makia  'machen'.  Die  germ.  Wz.  ^fnalc-  findet  sich 
ausser  in  unserem  Verbum  noch  in  as.  ()iiuako  'Ge- 
nosse' und  Adj.  ahd.  gimah  'verbunden,  zugehörig,  be- 
quem' ^).  Ich  bezweifle,  dass  das  Verbum  zu  dem  ge- 
nannten Adj.  gebiklet  sei.  Wahrscheinlicher  ist  es  mir, 
dass  hier  ein  primäres^)  Verbum  vorhegt,  durch  An- 
schluss  des  Suffixes  -^7-  +  -Ip-  an  die  Wurzel  ge- 
bildet. 

as.  rekoii  'richtig  machen,  in  Ordnung  bringen,  bereiten' 
und  Komp.  ^irckoii  'hinleiten,  liinführen':  Hei.  reeo)i 
932.  recoda  (M.  rekode)  3749.  V^  gir{ekö)f  15.15.  gi- 
reko  15.9.10.  Das  Wort  gehört  zur  Wz.  *re^-  'lenken', 
in  lat.  regere  ^).  Verwandte  germ.  Verba  nach  der  ja- 
Klasse  sind  got.  ufrakjan  'ausstrecken',  ahd.  recken  dass. 

as.  skauwoii*)  (-oian,  -oien)  'schauen,  erbhcken,  sehen':  Hei. 
scauuoö  (M.  scauuoi)  4582.  scauuon  2347.  3359.  4587. 
scauuon  C.  5668.  5807.  5846.  scauuoian  (M.  scaimoien) 
4078.  te  scamionne  3820.  Germanische  Entsprechungen 
sind  ags.  sceawian  ^schauen\  ahd.  scouwön  dass.  Wz. 
'^skaii-,  "^skü-  'sehen',  die  verkürzt  auch  in  lat.  cavere 
^sich  vorsehen,  hüten'  steckt  ^).  Ein  nominaler  An- 
knüpfungspunkt ist  got.  usskairs  'schauend'  (Thema:  "^sca- 
tva-).  Das  got.  Adj.  braucht  aber  nicht  als  Grund- 
lage des  ö-Verbums  zu  gelten,  vgl.  besonders  die  Be- 
deutung, die  eher  an  ein  Verbaladj.  denken  lässt. 


')  CA.  Kl.  Et.  Wb.  'machen    und  Wilm.  II  S.  67. 

^)  Cf.  Briigm.  II  §  739,  und  Lichtemberger,  Histoire  de  la  la?i- 
gue  allemande  S.  426,  Wilm.  II  §  29  b. 

•')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'recht\  Falk  &  Torp  u.  'rcckke. 

*)  Das  au  vor  iv  ist  geblieben ;  sonst  geht  es  in  ö  über,  vgl.  got. 
laun  >  as.  lön  (Cf .  Holth.  §  100). 

•')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  u.  'schauen,  Falk  &  Torp  u.  'skue\  Uhlen- 
beck  u.  'usskaujan\  Walde  u.  \'avere\ 
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as.  steppon  'steppen''):  Vo.  fteppoduyi  114.3.  In  dem  lan- 
gen p  steckt  wahrscheinlich  das  )i  des  präsensljilden- 
den  //ä-Suffixes,  das  dem  p  des  Stammes  assimiliert 
ist.  Unsicher  ist  die  Verwandtschaft  mit  dem  as.  st.  V.  ste- 
kaii  'stechen'.  Man  vergleiche  nindd.  stip,  stippe  'Punkte 
stippen  'mit  etwas  Spitzem  berühren'  '^),  auch  mhd.  step- 
pe7i  'stellenweise  stechen',  nach  Kluge  Et.  Wb.  zur  Wz. 
*stJp-  'ragen'. 

as.  thraSoii  ^)  'traben':  V'o.  thrauoncU  109.5.*)  Eine  ger- 
manische Entsprechung  ist  ags.  prafian  'antreiben,  zu 
etwas  anhalten'.  Auffallend  ist  die  intransitive  Bedeu- 
tung des  as.  Verbums. 

Ein  L  e  h  n  w  0  r  t  ist 

as.  wisoii  und  Komp.  giwlsoii  'jemand  aufsuchen,  besuchen, 
heimsuchen'  (cum  Gen.):  Hei.  uuisod  (M.  nuisad)^)  3705. 
uiiison  C.  2214.  3983.  imison  (M.  uuisaii)  ^)  3544.  iiuison 
3683.  4429.  uuisodun  4402.  B^.  uuifoda  16.26.  Pw. 
givvifo  103.21.  Germ.  Entsprechungen  sind  got.  ga- 
reisön,  ahd.  wlsön  (daneben  wlsen),  ags.  wisian  'heim- 
suchen', alle  entlehnt  aus  lat.  vJsere  'besuchen'  ^).  Vgl. 
oben   S.  31   das  Verbum  tvison  'lehren'. 


^)  Bei  Wadst.  'stechen,  zeichnen'.  Vgl.  aber  Schlüter,  Jahrb.  des 
Ver.  f.  ndd.  Sprf.  XXVI  S.  153. 

^)  Cf.  Zupitza,  Kritik  der  Lehre  vom  Übergang  idg.  labiovelarer 
Geräuschlaute  in  germ.  rein  Labiale,  S.  45. 

^)  Bei  Wadst.  tliravon. 

^)  Cf.  Wadst.  S.  152.  18. 

^)  a  Schwächung  eines  o. 

«)  Cf.  Kluge,  Pauls  Grundr.  d.  germ.  Phil.  I,  2  Aufl.  S.  347. 


B.    Verba   mit  sekundärer  o-Flexion. 

Die  zu  (lieser  Gruppe  gehörigen  Verba  haben  früher 
^-Flexion  gehabt.  Es  gehören  hierher  z.uerst  das  alte  redu- 
plicierende  Verbuni  >>bidou,  das  wenigstens  von  westgerma- 
nischem Standpunkte  aus  betrachtet  einen  Übertritt  aus  der 
e- Klasse  in  die  i^-Flexion  bezeichnet,  sowie  einige  andere  Verba, 
welche  auf  Grund  formaler  Kriterien  als  ältere  e-Verba  be- 
trachtet werden  müssen  und  schliesslich  solche,  die  wegen 
ihrer  inchoativen  Bedeutung  oder  durch  primäre  e- Verwandt- 
schaften auf  ältere  ^-Biegung  schliessen  lassen. 


I.    ö- V  e  r  b  a,    die    sich    auf   Grund   formaler 
Kriterien  als  alte  e- Verba  mit  sekun- 
därer   ö  -  F  1  e  X  i  0  n    erweisen. 

as.  bi5on  'beben':  Hei.  bibot  (M.  biuod)  4314.  biuoda  C. 
5662.  Pw.  biuon  104.16.  Dieses  Verbum  gehörte  ursprüng- 
lich zu  einer  idg.  Verbalklasse,  deren  Verba  die  reine 
Wurzel  mit  vorgesetzter  Reduplikationssilbe  als  Präsens- 
stan)m  hatten.  ^)  Das  Verbum  verlor  seine  Stammabstu- 
fung und  reihte  sich  auf  analogischem  Wege  den  Verben 
der  e-Klasse  an.  Auf  ältere  e- Flexion  deuten  auch  die  Dop- 
pelformen des  ags.  ö-Verbums  beofian,  bifian  'beben'. 2) 


')  Siehe  Karst.  S.  211  Note  1  und  daselbst  citierte  Litteratur. 
^)  Sievers,  Ags.  Gr.  3  §  416  A.  14. 
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^-Flexion  zeigt  ahd.  bihen  (einzelne  ö-Formen)  'beben', 
das  Aisl.  schwankt  zwischen  c-  und  ö-Flexion  {hifask 
bifdask  und  bifadask-  'beben')  ^).  Das  As.  zeigt  keine 
Spur  älterer  6?-Flexion.  Es  liegt  doch  auch  für  das  as. 
Verbuin  die  Annahme  nahe,  dass  es  eine  Periode  von 
e(=  niyB'iegun^  durchgemacht  hat,  und  dass  die  ö- 
Flexion  erst  altsächsisch  ist. 

as.  färoii  ^lauern  auf,  einem  Fallstricke  legen'  (cum  Gen.): 
Hei.  fai'on  (C.  faran)  1230.  Ee.  farodun  57.26.  Das 
zweite  a  in  faran  deutet  auf  ältere  e-Flexion.  Man 
vergleiche  ahd.  färm  ^observare,  tentare  u.  s.  w.',  das 
ein  primäres  Verbum  ist,  mit  /a-Flexion  anorw.  f(^ra 
{-rda)  'schaden,  verdriessen'  ^).  Nebenher  gehen  Subst. 
as.  für  M.  'Nachstellung,  List'  und  ahd.  fära  'Gefahr 
etc.',  ein  Wurzelabstraktum  zur  Wz.  *per-  in  lat.  peri- 
culum  ^). 

as.  folgon  (-oian)  'folgen,  sich  nach  etw^as  richten'  und 
Komp.  farfolgon  'gehorchen'  (cum  Dat.)  sowie  *tliurli- 
folgon  'Heeresfolge  leisten':  Hei.  folgot  (M.  folgod) 
1667.  3631.  folgoiat  (M.  folgoiad)  2428.  folgon  3999. 
folgo  3289.  folgon  (M.  folgaii)  1947.  folgon  3670.  4192. 
4537.  4952.  folgon  C.  5721.  folgoda  (M.  folgode)  2190. 
2995.  folgoda  2370.  folgodun  545.  659.  3311.  3586. 
3664.  4938.  folgodun  C.  5517.  folgodun  (M.  fulgengnn) 
3906.  folgodi  4989.  folgodin  596.  1158.  folgot  4195. 
forfolgon  (M.  farfolgan)  1493.  Genes,  folgoda  224. 
Pa.  folgod  15.21.  Bei  Gallee:  Trier.  Gl.  105  a  thuir- 
tiolon;  ib.  110  a  thuruolon.  Das  a  in  folgan,  farfol- 
gan deutet  auf  ältere  e-Flexion,  vgl.  ahd.  folgen  'fol- 
gen'.   Zu  der  /fl^-Klasse  gehören  ags.  fyl^ean,  aisl.  fyh 


^)  Noreen  in  Pauls  Grundr.  I  514. 

'^)  Betreffs    der    ursprünglichen    Biegung   mit   einem  e-  und  ja- 
Stamm  vgl.  Karst.  S.  170  f.  und  dort  citierte  Litt. 

3)  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  '  Gefahr \  Falk  &  Torp  'fare'. 
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(fia  (lass. ').  Entsprecliende  (>-Verl)a  sind  ags.  foljian 
afries.  fohjia,  dass.  Ein  nominaler  Anknüpfungspunkt 
ist  Subst.  alid.  folga  in  saih-foh/a  'Grundsatz'.  V'or- 
gernianische  Entsprechungen  fehlen.  Über  die  Etymo- 
logie des  Wortes,  die  nicht  festgeschlagen  ist.  vergleiche 
man  die  Belege  Hei.  IM)06.  folgoduii  (C.)  =  fidgeHgun 
(M.)  hn  yerno  'folgten  ihm  gern',  weiter  Hei.  3277. 
fnUjangan  godes  lenin  'Gottes  Lehren  folgen'  u.  a.  Die 
Bedeutung  des  f)iJgmigan  und  fnlgmf.  ist  mit  der  des 
folgon  identisch.  Die  Hypotese,  dass  folgon  zwei  Be- 
standteile enthalte,  roll  und  gän^^ gcofgan^),  ist  mir 
sehr  wahrscheinlich. 

as.  ha  Ion  (-oian)  und  holoii  'herbeirufen,  bringen,  holen, 
fortfüliren',  und  Komp.  ^-ihalou  'erlangen,  erwerben' 
sowie  üt-gilialon  'hervorrufen^:  Hei.  halon  302.  1161. 
2851.  4922.  halon  C.  2560.  2568.  hcUoimi  C.  2573. 
halo  (M.  hnla)  3228.  gilfalon  (M.  gehalon)  1839.  2367. 
gehalan  M.  3259.  gihaloda  (M.  gihnlode)  4167.  gehalo- 
daii  (M.  gikaloden)  3793.  Genes,  gihaloda  135.  Vo. 
ntihal{a)d  oder  -{o)d  113.29.  Der  Beleg  gihalan  deutet 
auf  ^-Flexion  des  Verbums,  vgl.  ahd.  halen,  holen.  Die 
e-Formen  sind  wieder  im  As.  zu  Gunsten  der  ö-Flexion 
ganz  aufgegeben  worden.  Das  Verbum  gehört  zur 
Wz.  "^cal-  in  lat.  caläre  'zusammenrufend  Entspre- 
chende ö-Verba  sind  ahd.  halön  holön,  'rufen,  herbei- 
rufen' ags.  holian  'holen',  afries.  halia  dass. 

as.  liang'on  'hangen':  Hei.  hangon  C.  5373.  5690.  hau- 
gondi  C.  5731.  hangoda  C.  5667.  Pw.  hängöthiön 
95.15 — 16.  Wegen  des  Schwundes  des  n  vor  th  (in 
hängöthiön)  vgl.  Holth.  §  191.  —  Die  Formen  han- 
gondi  und  hängöthiön  zeigen  grammatischen  Wechsel. 
Vor  d  ist    n    erhalten.     Germanische    Entsprechungen 


^)  S.  Karsten  S.  170  ii.  daselbst  cit.  Litt. 
-)  Cf.  Kluge,  Et.  Wb.  'folgen. 
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sind  ahd.  hn/njen  (primäre  ^-Flex.)  mit  ;V«-Formen  in 
framhengeiitiu  M,  ^ot.  hähon  -aida  (aus  "hanhan  in 
grammat.  Weclisel  mit  hnncjeri),  'eifrig  sein',  aisl.  hanya 
-gde  'hangen';  sekundäre  ö-Flexion  zeigt  ags.  hmigian 
'hangen'.  Neben  diesen  steht  ein  starkes  Verbum  as. 
*{bi)kähcm  (vgl.  P.  Prät.  bihaiiyan  'behängt,  behangen') 
und  Subst.  hang  in  uinhihang  M.  'Umhang  etc.'  Vgl. 
skr.  ^.aiik  'schwanken'. 

as.  hatoii  'hassen,  verfolgen':  Hei.  hatoda  5423.  haton  (M. 
hatcm)  1451.  hatandiero  (C.  hettendero)  4915.  (x.  haton 
62.12.  Bei  Gallee:  Psalmpred.  51.  halod.  53.  halod. 
Das  zweite  a  in  hatan,  hatandiey^o  deutet  auf  e-For- 
men  des  Verbums.  Eine  Parallelbildung  nach  der  e- 
Klasse  ahd.  hazxen  'hassen',  nach  der  /«-Klasse  as. 
hettiayi  'verfolgen  etc.'.  Entsprechende  ö-Verba  sind  ahd. 
hazzön  'hassen'  (neben  Subst.  ahd.  hax  M.  'Hass',  alter 
s-Stamm)  ags.  hatian  dass.,  an  hata-adi.  Im  As.  Subst. 
heti  M.,  7 -Stamm.  Die  Wörter  gehören  vielleicht  zur 
idg.  Wz.  "^had-  in  ai.  Sädaya-  'hetzen') 2). 

as.  hlinon  'lehnen'  und  Komp.  tö-liliiioii  ^anlehnen,  an- 
stemmen': Hei.  hlinoda  (M.  hlinode)  4603.  Vo.  lohli- 
nayidi  113.23.  Das  Wort  ist  gebildet  mit  -^?t7-Suffix 
zur  Wz.  *c/z-  in  lat.  clinüri  'lehnen'.  Ein  entspre- 
chendes ö-Verbum  ist  ags.  hlmian,  hleoniaii  'lehnen^ 
während  das  Ahd.  ein  e-Verbum  hlinen  'lehnen'  (ein- 
mal auch  eine  ö-Form  güi?iota)  aufweist.  Sowohl 
die  as.  Form  tohliuandi  als  die  Doppelformation  hli- 
hleo-  des  entsprechenden  ags.  Verb  ums  deuten  darauf 
hin,  dass  neben  dem  ö-Verbum  ein  primäres  e-Verbum 
existierte  '■^).  Das  i  in  der  Wurzelsilbe  kann  auf  Be- 
einflussung von  denjenigen  Formen  des  e-Verbums  be- 


^)  Siehe  Karsten  S.  196. 

2)  So  nach  Fick,  Wb.^  I.  420,  Karst.  S.  201. 

^)  Cf.  Karsten  217.     Vgl.  ags.  heofian^    bißan  oben  unter  hibon. 
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rulien,    die    lautgesetzlich    ein    /    haben    sollten    (vor  j 
und  u). 

as.  kli^von  'Wurzel  fassen,  an  etwas  festhaften'  und  Komp. 
bikli^oii.  dass:  Hei.  biclihoda  (M.  cHuode)  2409.  A. 
clin{o)t  'J0.8.  In  den  andd.  Psalmen  clivoii  clevon 
(vgl.  Sclimeller).  Der  Wechsel  von  e :  i  in  der  Stamm- 
silbe soAvie  die  ags.  clifian,  chofian  'festhaften',  deuten 
auf  ältere  ^"-Flexion  \).  ö-Biegung  zeigt  weiter  aisl. 
Jdifa-ada  'etwas  wiederholen  (d.  h.  an  etwas  haften)', 
primäre  e-Flexion  beibehalten  in  ahd.  Jdebcn  'kleben' 
etc.  Neben  diesen  Verben  ein  st.  V.  hiclihnn  ^an  et- 
was festsitzen'  zur  Wz.  "^Idib-  '^^Idif-'^)  'kleben'  und  Subst. 
as.  kliba  'Klette'  (vgl.  russ.  kleifj  'kleben'). 

as.  gikuiinoii  'kennen  lernen,  erfahren':  Hei.  ()icn)nio)i  (M. 
gekiunion)  Ö031.  Das  Verbum  ist  zu  der  Wz.  "^(/n- 
(vgl.  ai.  jä-nä-mi  'kenne',  mit  etwas  abweichender 
Wurzelgestalt)  ^)  gebildet.  Ein  entsprechendes  ö-Ver- 
bum  ist  ags.  kunnian  'erforschen',  wogegen  das  Got. 
und  Ahd.  ^-Verba  haben:  -kiinnan  (-aida)  erkennen', 
kunnen  dass.,  die  früher  ??ä-Verba  gewesen  sind.  Aus- 
serdem gehören  hierher  die  von  anderen  Stämmen  ge- 
bildeten yr/-Verba:  as.  ketinian  'gezeugt  w^erden,  ent- 
stammen' und  kudian  'verkünden'.  Die  ö-Flexion  könnte 
auch  als  direkte  Fortsetzung  des  idg.  ?/ä-Stammes  auf- 
gefasst  werden. 

as.  *li5oii9  *le5on  'leben,  Leben  haben,  lebendig  sein'  (steht 
auch  mit  dem  Gen.:  brodes  *lebon):  Hei.  leM  (M. 
libod)  774.  Das  b  im  libod  steht  für  5,  im  Anschluss 
an  libbian,  lebhian,  die  mehrmals  belegte  Infinitivform 
des   Verbums.    Der  Wechsel  von  i  und  e  im  Stamme 


')  Cf.  Karst.  8.  178. 

')  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'kleihen,    Walde  unter  glüs. 

'^)  Cf.  Karst.  S.  214  u.  Note  1. 
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deutet  auf  ältere  e-Flexion ;  so  auch  die  ags.  Doi)pel- 
fornien  lifuu/,  leofian  'leben'  (vgl.  ags.  beofian  :  biflan^ 
lileouian  :  hlinian,  clcofian:  ciifian  unter  hihon^  hiinoti^ 
klibon).  Vgl.  yVz-Formen  im  Ahd.  llbit  u.  a.  M-  f^ib- 
biod  (Hei.  M.  1317)  ist  eine  Kontamination  von  lib- 
bian  und  ""libon,  vgl.  auch  Genes,  libbio  172.  Ger- 
manische Parallelen  sind  got.  iibav  -aida^  ahd.  leben. 
Das  Wort  gehört  zurselben  Wz.  '■lelp-  wie  got.  biki- 
ban  'V)leiben',  vgl.  Verbum  leboii  'bleiben'.  Wegen  der 
Bedeutungsentwickelung  vergleiche  man  aisl.  Ufa  'leben, 
bleiben'. 

as.  liiioii  '^)  'lernen':  Hei.  iinot  (M.  linod)  2470.  linot  C. 
3454.  linon  2430.  1237.  1731.  Unodun  810.  3786.  cjili- 
not  (M.  gelinod)  2751.  güinot  C.  3469.  Genes.  Unodun 
106.  116.  Das  Wort  gehört  zurselben  Wz.  wie  got. 
lais  'ich  weiss'  ^).  Ein  entsprechendes  ö- Verbum  ist 
ags.  leornian  'lernen',  während  das  Ahd.  lirnen^  lernen 
die  ältere  *)  ^-Flexion  hat.  Das  Verbum  geht  auf  die 
vorgermanische  ??ä-Klasse  zurück.  Vorgermanische  Ent- 
sprechungen fehlen. 

as.  mornou  'sich  kümmern,  trauern':  Hei.  mornot  (M.  mor- 
nont)  ^)  1663.  mornondi  721.  biniorna  (C.  bimurnie) 
1869.  morniat  C.  4728.  Das  Wort  gehört  zur  Wz. 
"^mer-  (vgl.  lat.  fnoereri  'trauern').  Auf  ältere  ^-Flexion 
deuten  die  Formen  bimurnie  (vgl.  ags.  niurne)  und  bi- 
morna,  morniat  neben  dem  ahd.  ^-Verbum  mornen 
'trauern'^).     Da    das    Verbum   auf    die   idg.  ??ä-Klasse 


^)  Bei  Karsten  S.  175. 

-)  Das  lange  i  ist  westgerm.  Ersatzdehnung  {iTnon  =;  got.  *lixna7i). 

^)  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  unter  lehren. 

*)  Das  unumgelautete  i  beweist,  dass  Formen  nach  der^a-Klasse 
bestanden  haben   müssen.     Die  e-Flexion  ist  somit  die  ursprünglichere. 

^)  Das  n  wohl  hochdeutscher  Einfluss;  vgl.  minniond,  tholond, 
gornond. 

")  worüber  näher  Karsten  S.  220. 
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zurückgeht,  könnte  das  as.  ö-Verbuni  auch  als  eine  di- 
rekte Fortsetzung  dieser  Flexion  aufgefasst  werden. 
Weniger  wahrscheinlich  wird  diese  Annahme  auf  (irund 
der  isolierten  Stellung  des  as.  Verbunis. 

as.  römoii,  ruomoii  'zielen,  trachten,  streben'  (cum  Gen. 
oder  Präp.  te.):  Hei.  ruomot  (M.  roniod)  1688.  rito- 
rnot  (M.  riimeat)  1554.  rtiovinodun  (M.  romoduu)  3904. 
Wegen  uo  in  der  Stammsilbe,  das  im  Ablauts  Verhält- 
nis zu  ü  in  ahd.  rümen  steht,  vgl.  Holth.  §  293.  Auf 
ältere  (?- Flexion  deutet  die  Form  ruvieat,  vgl.  mit  pri- 
märer e- Flexion  sowie  anderem  Stammvokal  ahd.  ra- 
ynen  'zielen'.  Im  Ags.  ein  ö-Verbum  röminn  dass. 
Das  Verbum  gehört  zur  Wz.  *r^-  in  lat.  reo)\  reri 
'meinen'  ^).  Ein  nominaler  Anknüpfungspunkt  ist  mhd. 
rüm  M.  'Ziel',  das  wohl  dem  Verbum  entsprungen  ist. 

as.  roton  'rot,  mit  Rost  beschlagen  w^erden^  Hei.  rotot(}ll. 
rotat)  1644.  Eine  germ.  Entsprechung  ist  ags.  rotian 
^faulen^,  und  mit  älterer  e-Flexion  ahd.  roxen  ^faulen, 
verwesen\  Auch  die  as.  Form  rotat  deutet  auf  ältere 
e-Biegung,  deren  Priorität  ausserdem  durch  die  in- 
choative Bedeutung  gesichert  ist.  Ein  zugehöriges 
Faktitivum  ist  mhd.  roezen  'faulen  machen',  an.  reyia 
'abpflücken'  etc.  Zu  Grunde  liegt  ein  Adj.,  vgl.  ndl. 
rot  ^faul'  —  auch  an.  roteiin,  schw.  rvtten  'verfault' 
u.  s.  w.2) 

as.  sorgoii  'Sorge  tragen,  sich  worum  kümmern.  Besorg- 
nis empfinden'  (cum  Gen.  oder  Präposition)  und  Komp. 
bisorgon  'Acht  worauf  haben,  hüten,  pflegen':  Hei. 
sorogot^)  C.  2517.  sorgon  1684.  1880.  sorgot  (C.  soro- 
got)'^)  1858.  sorgon  (M.  sorogon)^)  2^11.  sorg ondi  l?fbl. 


')  Cf.  Pehrsson,  Wiirzelerw.  S.  46,  Walde  S.  521  unter  Weor\ 
"")  Cf.  Schade  Wb.  S.  726,  Falk  &  Torp  u.  'Raadden\ 
^)  Zweites  o  Svarabhakti vokal. 
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4588.  sorgondia  {M.  sorgandie)  4111.  sorogoditn^)  C. 
2244.  sorgodfüi  4590.  soragodun'^)  C.  5789.  bisiiorgon^) 
(M.  bi.sorgan)  1864.  bisorgon  1866.  bisorgoda  (C.  ///.so- 
rogodn)^)  334.  Genes,  sorogon^)  \0.  sorogun*}  (Inf.) 
37.  Ee.  biforgo  50.2.  Das  Wort  gehört  entweder  zu 
lit.  sergeti  'hüten^,  oder  altir.  serc  'Liebe' ^)  {vgl.  auch 
iinn.  surkea  'traurig').  Auf  ältere  6-Biegung  deutet 
die  Form  sorgandie,  vgl.  mit  primärer  ^-Flexion  got. 
sran-goN,  ahd.  sorgen;  ^a-Flex.  an.  syrgia  'sorgen'.  Ein 
entsprechendes  ö-Verbum  ist  ags.  sorgian  [auch  im 
Ahd.  einige  ö-Formen:  sivorgöt  (Oth.)].  Nebenher  geht 
Subst.  as.  sorga  (germ.  "^sorgä-),  das  ein  Wurzelab- 
straktum  ist^). 

as.  tha?:oii  (-ian)  'schweigen':  Hei.  thagoda  (M.  thagode) 
3911.  thagoda  5078.  thagoda  C.  5280.  thagodun  1284. 
1386.  1583.  3872.  thagiandi  C.  2575.  Verwandte  Verba 
sind  got.  pahan  (^-Flexion),  aisl.  ppgia  {e-  undja-Flex.). 
Eine  vorgerm.  Entsprechung  ist  lat.  tacere  'schweigen'. 
Die  Form  thagiaiidi  kann  für  ^Hhagoiandi  stehen.  Vgl. 
das  folg.  (tholon). 

as.  tholon  (-ian,  -oian,  -ogian,  -ogean)  ^(er)dulden,  leiden, 
ertragen  (cum  Acc);  entbehren,  verlustig  gehen'  (cum 
Gen.):  'ausharren,  Stand  halten'  (itr.)  und  Komp.  gi- 
tholon  leiden,  dulden,  geniessen'  (cum  Acc):  Hei.  tholod 
4463.  tholod  C.  5592.  tholo7id^)  (M.  tholod)  1321.  tho- 
loie  4795.  tholon  2604.  2933.  3392.  4032.  4143.  4431. 


')  Zweites  o  Svarabhaktivokal. 

')  a  Svarabhaktivokal;  vgl.  ahd.  soraga. 

')  Das  u  in  der  Wurzelsilbe  ist  :=  w  wie  in  ahd.  sworga  (über 
den  Ausfall  des  w,  vgl.  Braune  Ahd.  Gr.  §  107.  Anm.  1). 

*)  Wegen  des  u  vgl.  Holth.  §  464.  2. 

^)  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  'Sorge:. 

«)  Cf.  KL  Stammb.  §  108. 

')  Das  n  wohl  hochdeutscher  Einfluss.  Vgl.  mornont,  minni- 
ond,  gornond. 
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4509.  tholon  C.  5378.  5562.  5608.  tholon  (M.  tholcm) 
.S382.  tholian  (M.  tholoian)  :>181.  4183.  5216.  tholoiau 
1351.  5015.  tholonne  4784.  tholoda  (M.  tholode)  1077. 
3346.  3379.  4833.  5050.  5054.  5119.  5171.  /Äo/o^/^/  C. 
5492.  tholochm  C.  3436.  5694.  tholodun  1346.  3551. 
3590.  3601.  3642.  4522.  thuoloian  3996.  tholoian  C. 
4677.  ///oMa  C.  5280.  githolos  3097.  githoloian  4139. 
(jitlioloian  (M.  gethologian)  1534.  githolon  (M.  gr tholon) 
1890.  gitJiolon  (M.  gethologean)  1895.  2136.  githolon 
(M.  githoloian)  3527.  githolimi  (M.  githoloian)  4174. 
4894.  githolonne  (M.  githolo)ina)  502.  githolonne  4919. 
githoloda  C.  5290.  5301.  githolodi  C.  5504.  githolianne 
C.  5531.  tholia)i  C.  4701.  //^o/o;i  (M.  tholean)  3016.  Genes. 
tholodun  100.  317.  tholoian  155.  githoloian  229.  Ee. 
^/^o/of/  58.18.  Pw.  thölönthi  104.19.  Auf  ältere  e-Bie- 
gung  deutet  die  Form  tholan.  Wegen  thuoloian  wo 
wo  fälschlich  für  o  steht,  vgl.  Holth.  §  86.  Anm.  2. 
Das  Verbum  gehört  zur  Wz.  *^o/-  'tragen,  ertragen' 
(vgl.  lat.  tolcrüre  und  ^(f</^  lätum  (für  "^tlätiim)^).  — 
Entsprechende  ö-Bildungen  sind  ahd.  tholon'^),  Sigs.polian 
'dulden'.  Nach  der  e-Klasse  flektiert  ahd.  c/o/e^z  'dul- 
den'. Die  as.  Formen  tholian?,  githolian,  githolianne 
können  auf  Verdrängung  des  Mittelvokals  o  vor  i  be- 
ruhen. ^) 

as.  tiloii  (-ian)  'erreichen,  erlangen'  (cum  Gen.):  Hei.  tilia)i 
C  2543.  Die  belegte  Forin  steht  für  ^tiloia)},  wie 
tholian,  thagian,  woiiian  für  tholoian,  ^^thagoian,  "^wo- 


^)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  'diddcn\  Walde  S.  630  sub  'toM. 

'')  Nur  in  O.  IV.  25,  14.     Siehe  Karst.  S.  185. 

^)  So  Kugel,  P.  B.  Beitr.  S.  506,  eine  Ansicht,  die  von  Schlüt. 
geteilt  wird  (vgl.  Unters.  S.  99).  Die  Annahme  von  Zugehörigkeit 
zur  I  Kl.  ist  ausgeschlossen,  sonst  hätte  das  j  irgend  welche  Wirkung 
auf  die  Nachbarlaute  hinterlassen.  Es  bleibt  nichts  übrig,  als  Kögels 
und  Schlüters  Erklärung  anzunehmen,  die  mir  zwar  etwas  gezwungen 
scheint,  oder  das  i  durch  analogischen  Einfluss  von  den  Verben  der  I 
Kl.  zu  erklären. 
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noinn.  \ \i\.  das  vorige  {iholon).  Germanische  Ent- 
sprechungen sind  got  yatilön  'erzielen',  ahd.  xz7ö^ 'sich 
beeilen',  ags.  tilinn,  iiolütn  'sich  beeifern'.  Der  Wech- 
sel von  ^  und  w  ist  ein  Kriterium  von  älterer  e-Flexion 
des  Verbums  ^),  vgl.  mit  älterer  e-Biegung  ahd.  xilen 
'zielen\  Das  Verbum  gehört  vielleicht  zurselben  Wz. 
*tt-,  wie  Zeile  und  Zeit  ^).  Ein  nominaler  Anknüpfungs- 
punkt ist  das  Adj.  got.  gcäils  'passend,  tauglich'. 

as.  wunon  und  woiioii  (-ian)  Vohnen,  verweilen,  aushar- 
ren, an  jemandem  oder  etwas  festhalten'  und  Kompp. 
giwonoii  'bleiben,    gewöhnt   sein'  sowie  thurliwoiioii 

'verbleiben' :  Hei.  nuunot  (M.  uunody )  2086.  uuonot  (M. 
uuonod)  1936.  uuonon  (M.  uunoii)  707.  uunon  (M. 
uuonoyi)  827.  uuonoda  (M.  iiuoriode)  664.  imnoda  (M. 
2iuonoda)  761.  uuonoda  989.  uuonoda  fM.  uunode) 
4188.  uuonodun  C.  3959.  uuonian  (M.  uunon)  4796. 
giuuonodin  (M.  geuuonodwi)  3037.  giuiionoda  C.  3960. 
thuruuuonodun  C.  3463.  uuonian  C.  3995.  Wegen  der 
Form  uuonian  vgl.  das  Verbum  tholon.  Entspre- 
chende Verba  in  den  verwandten  Sprachen  sind  ags. 
tviwian  'dw^ell,  remain',  auch  im  Ahd.  eine  ö-Form  wonot, 
mit  e-Flexion  got.  ^ivunan  'sich  freuen',  ahd.  ivonen 
'bleiben',  aisl.  una  -unöi^)  'zufrieden  sein'.  Neben 
dem  Vb.  geht  das  Subst.  as.  giwono  'gewöhnt'  und 
'Gewohnheit',  W^z.  neu-  'sich  gefallen'-').  Wohnen  somit 
=  sich  irgendwo  freuen  ''). 


')  Cf.  Sievers  Ags.  Gr.^  §  416  A.  14  u.  15  a. 

-)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'Ziel\ 

^)  Wegen  des  Wechsels  von  u  und  o  im  Stamme  vgl.  Holth. 
§  88  Anm.  1. 

■*)  Die  Form  un5i  für  ^wunide,  eine  Form  nach  der  ja-Klasse ; 
Cf.  Karst.  S.  188. 

^)  Cf.  Walde  S.  657. 

^)  Cf.  KI.  Et.  Wb.  dieses  Wort. 
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IL     ö  -  V  e  r  b  a,    die    sich    auf   Grund    i  h  r  e  i* 

inchoativen  Bedeutung  als  alte 

e-V  e  r  b  a  e  r  w  e  is  e  n. 

Es  gab  im  Ahd.  eine  lebenskräftige  Verbalgruppe,  de- 
ren Verba  ^-Flexion  und  inchoative  Bedeutung  hatten^). 
Diese  Verba  sind  Denoniinativbildungen  und  zwar  zu  Ad- 
jektiven gebildet.  Da  nun  die  meisten  altsächs.  Verba  der 
III  Kl.  ö-Flexion  angenommen  haben,  unterliegt  es  keinem 
Zweifel,  dass  die  folgenden  (>-Verba  zu  diesen  Übertrittsver- 
ben gehören.  Sämtliche  sind  zu  Adjektiven  gebildet  und 
weisen  die  den  ahd.  e-Verben  charakteristische  inchoative 
Bedeutung  auf.    Es  gehören  hierher 

as.  farliardon  'sich  verhärten,  hart  werden':  Hei.  farhar- 
dod  C.  5679.  Germanische  Entsprechungen  sind  ags. 
heardian  'harden',  ahd.  ha7ien  'hart  sein  oder  werden\ 
Neben  diesen  ein  trans.  yr/-Verbum  as.  herdimi  'firmum 
reddere^  —  alle  neben  Adj.  as.  hard  'hart',  alter  ?/-Stamm 
(vgl.  got.  hardiis).  Wegen  des  Etymons  vergleiche 
man  Ht.  kai^tüs  'bitter',  Wz.  */.7Y-  ^schneiden^  2)  d^s 
Verbum  ist  eine  Ableitung  zu  dem  genannten  Adjek- 
tiv um. 

as.  liedron  'klar,  hell  werden':  Hei.  kedron  C.  5633.  Zu 
Grunde  liegt  Adj.  as.  heda?^  'klar,  heir  (Wz.  '^cit-  ^ket-, 
'erglänzen,  erscheinen,  sehen')  ^),  vgl.  skr.  keiü-s  'Licht'. 

as.  kahl 011  'kalt  werden,  erkalten'  und  Komp.  akaldon 
dass.:  S.  caldondion  107.40.  Pw.  äcäldöda  101.25.  Im 
Ahd.  ein  entsprechendes  ^-Verbum  kalten  'erkalten'.  Zu 


')  Cf.  Wilm.  II  §  53  f. 

^)  Siehe   Falk  &  Torp   unter  liaard'  aber  auch  Uhlenbeck  unter 
^hardus. 

^)  Vgl.  Kl.  Et.  Wb.  unter  'heiter'. 
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Grunde  liegt  das  Adj.  as.  kald  'kalt'  (Participialbildung), 
Wz.  */cal-  in  an.  kala  'kalt  machen'.  ^) 

as.  köloii  'kalt  werden,  erkalten':  Hei.  colodun  C.  5702.  Bei 
Gallee:  Trier.  Gl.  106a  cuolon.  Germanische  Entspre- 
chungen sind  ags.  cölian  'erkalten',  ahd.  chuolon  und 
mit  e-Flexion  chiiolen  dass.  Zu  Grunde  liegt  der  alte 
?/-Stamni  ags.  col  (Stammform  */wlu-)j  der  wohl  mit 
lat.  gelu  'Frost'  verwandt  ist.  Man  vergleiche  auch 
das  st.  Ztw.  an.  kala  köl  kalinn  'frieren'  (vgl.  das 
Vorige). 

as.  quikon  'ins  Leben  treten'  und  Komp.  aquikon  'wieder 
lebendig  machen,  erquicken':  Hei.  aqincot  C.  2220.  Pw. 
qüikön,  niuere  96.9.  Zu  Grunde  liegt  der  alte  i^-Stamm 
Adj.  as.  quik  'lebendig'  (vgl.  got.  qius,  verw.  mit  skr. 
iträs).  2)  Ein  entsprechendes  ö-Verbum  liegt  vor  in 
ags.  cicicia?!,  vgl.  mit  ^-Flexion  ahd.  quechen  'lebendig 
sein  oder  w^erden'. 

as.  ripon  'reif  werden':  Hei.  geripod  2593.  Germanische 
Entsprechungen  sind  ags.  ripian  'reifen'  (Prät.  -ode)  und 
mit  älterer  e-Flexion  ahd.  rlfen  'reif  w^erden'.  Im  ahd. 
auch  eine  vereinzelte  /«-Form  rifit  'maturescit'  ^).  Zu 
Grunde  liegt  Adj.  as.  ripi  'reif  (Wz.  *n)?-  'schneiden, 
ernten'  in  ags.  rtpan  st.  V.  'ernten')  *). 

as.  stiUon  'still  werden':  Hei.  stillodun  2259.  Bei  Gallee: 
Trier.  Gl.  108b  gistillon  'ruhig  werden'.  Im  Ahd.  ein 
älteres  e-Verbum  stillen  'ruhig  werden'.    Daneben  ein 


')  Cf.  Falk  &  Torp  'kold\  Kl.  Et.  Wb.  'kalt\ 
*)  Wegen    der    Etymologie   siehe   Kl.  Et.  Wb.  'keck^  und  Walde 
unter  'vivus\ 

3)  Cf.  Karst.  S.  247. 

*)  Siehe  Kl.  Et.  Wb.  Weif. 
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Kausativum  as.  gistilliaii  'stille  machen'.    Nebenher  ein 
Adj.  as.  stilli  'still,  ruhig'  (Wz.  ""sthel-  'stehen^  ^). 

as.  thorron  'verdorren,  vergehend  Hei.  tharod  (M.  ihor- 
rot)  4317.  Entsprechungen  sind  ahd.  e-Verbuin  dor- 
ren Morren,  arescere^  das  dem  lat.  torrere  ent- 
spricht, und  ags.  Injrran  (;a-Kl.).  Daneben  ein  germ. 
Adj.  andd.  thurri  aridus'  (Wz.  '^ters-;  torrere  aus  '^tor- 
sere)  2),  alter  ?i-Stamm  (vgl.  got.  Jjaursus  ^trocken^. 


1 1 1.     ö  -  V  e  r  b  a,    die    sich   auf   Grund   ihrer 
e-Parallelen    in    verwandten    Spra- 
chen   als    alte    e-Verba 
erweisen. 

as.  armon  ^arm  sein^:  Hei.  giaromod^)  (M.  gi  arm  od)  3340. 
Ein  entsprechendes  ö-Verbum  ist  ags.  earmian  'commi- 
serate'.  Im  Gotischen  ein  e-Verbum  arman  -aida  ^sich 
erbarmen'.  Die  Wörter  gehören  zu  dem  mit  ??2-Suffix 
gebildeten  Adj.  as.  arm  ^arm'  (idg.  "^orbhnio-,  Wz.  die- 
selbe wie  in  got.  arbaips)  ^). 

as.  liafton  'haften,  fest  hangen'  und  Komp.  ahafton  dass.: 
Hei.  hafto7i  2500.  ahafton  C.  2520.  Im  Ahd.  ein  äl- 
teres e-Verbum  haften  ^befestigt  sein,  haften'.  In  den 
verwandten  Sprachen  ausserdem  trans./«- Verba:  got.  haft- 
jan  'sich  anhängen'  (vgl.  as.  heftian,  hefta,  gtheftid-  'fes- 
seln'), ahd.  heftan,  -ida  'befestigen',  ags.  haeftan  ^bind, 
imprison\    Das  as.  hafton  gehört  zum  Adj.  as.  haft  'ver- 


')  Siehe  weiteres  über  das  Etymon  Kl.  Et.  Wb.  'still\  Falk  & 
Torp  unter  'stille . 

^)  Vgl.  Uhlenbeek  'gapairsan\  Walde  unter  Horreo'  und  Kl.  Et. 
Wb.  'dürr\ 

^)  Das  zweite  o  Svarabhaktivokal. 

^)  Cf.  Falk  &  Torp  u.  'arm\ 
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haftet'  {—  lat.  captus),  altes  Participium  zur  Wz.  *ca/;- 
in  lat.  capto  'nehme'.  Lautlich  entspricht  lat.  cajjtüre 
'suche  zu  begreifen'  ^). 

as.  lan^on  'verlangen,  gelüsten'  (unpers.  cum  Acc):  Hei. 
Langoda  C.  5372.  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags. 
langian  'grow  long',  impers.  'desire,  long  for'  aisl. 
lm/ga{-r.da)  'verlangen',  ahd.  langvn  'reichen,  sich  er- 
strecken etc.'  (daneben  ein  älteres  e-Verbum  ahd.  lan- 
gen 'lang  werden,  verlangen').  Ich  fasse  das  Verbum 
als  Ableitung  zum  Adj.  as.  lang  'lang',  (lat.  longiis)  2)  — 
vgl.  besonders  die  Bedeutung  des  ags.  langian^  und 
ahd.  langen  'lang  werden^  verlangen'  ^). 

as.  likon  'gefallen'  (cum  Dat.):  Hei.  licon  3193.  licode  Qsl. 
licodi)  992.  licod  3149.  Germ.  Entsprechungen  sind 
ags.  lician  -ode,  aisl.  lika  -ada  'gefallen'  und  mit  e- 
Flexion  got.  (gajleikan  (-aidaj,  ahd.  llhhen  'gefallen'. 
Neben  dem  Verbum  das  Adj.  as.  gillk  'gleich',  —  vgl. 
mit  grösserer  Übereinstimmung  der  Bedeutung  aisl. 
likr  und  glikr  '(gleich,  gut),  passend\  '—  das  mit  apreuss. 
poligti  und  lit.  Iggtis  'gleich'  wohl  identisch  ist*).  Die 
Grundbedeutung  des  Verbums  ist  somit  'passend  sein\ 

as  rünoii  'raunen,  flüstern'  und  Komp.  tö-rünon  'zurau- 
nen, zuflüstern':  Ee-  ruonodun  55.il — 12.  tuohrunoda 
49.15.  Das  h  ist  wohl  falsch  eingesetzt.  Neben  dem 
Verbum  Subst.  as.  rüna  'colloquium,  consilium'  zur  Wz. 
^reun-  in  gr.  hmvaa).  Man  beachte  auch  ags.  rün  F. 
^geheime  Beratung,  Geheimnis',  got.  rüna  'Geheimnis'. 
Entsprechende    ö-Verba    sind.   ags.  rünian,  ahd.  rünön 


')  Cf.  doch  Walde  S.  94. 

^)  Nach  Kluge,  Et.  Wb.  'verlangen'  könnte  das  Wort  mit  gtlm- 
gan  zusammenhängen.     Vgl.  auch  Karst.  S.  225. 
^)  Cf.  Schade  altd.  Wb.  langen. 
^)  Cf.  Karst.  S.  189. 
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(im  Ahd.  ausserdem  ein  i)rimäres  t^-Verbum  rünen),  an. 
ryna  'vertraut  sich  unterreden^  nach  der  jVz-Flexion  ^). 

as.  swTgon  'schweigen':  Hei.  suigon  3724.  snigondi  C.  5381. 
snigoda  (M.  suuigoda)  1291.  suiguodun  (M.  singodiüi) 
2413.  B^-  fuigoda  17. ii.  Karsten  verzeichnet  (S.  188) 
eine  ahd.  ö-Form  verswigot,  und  afries.  swlgia  'schwei- 
gen'. Im  Ahd.  ein  e-Verb  (teils  mit  ,;a-Formen) 
sivlgen,  ags.  sicl^ian  (Prät.  sivi^de)  'schweigen'  nach 
der  ^-Klasse.  Nebenher  ein  Verbalsubst.  ahd.  siviga 
^Schweigen^  Die  Sipi)e  gehört  zur  Wz.  ^stvig-  'schwei- 
gen' '^)  (vgl.  gr.  8iyä(o  ^schweigen'). 

as.  thar^oii  'Mangel  haben,  ermangeln,  entbehren'  (cum 
Gen.):  Hei.  tharbon  (M.  tharbon)^)  1329.  tharhodun 
3602.  Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  pearfian  'er- 
mangeln', ahd.  (vereinzelt)  darbön,  daneben  ein  e-Verbum 
ahd.  darben,  got.  ga-ßarban  -aida  'sich  enthalten\  Ne- 
ben diesen  das  Verbum  Prät  Präs.  as.  thurhan  'bedürfen' 
(Wz.  ^purf-  *ßarf-)  sowie  das  Subst.  as.  tharf  F.  ö. 
(vgl.  got.  parba,  Wurzelabstraktum).  Es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  das  Verbum  eine  Ableitung  zum  Subst. 
tharf  ist. 

as.  truoii  (-oian)  und  Komp.  gitnion  ^Zuversicht  haben,  glau- 
ben, vertrauen'  (cum  Gen.,  Dat.  oder  Präp.):  Hei.  truodun 
2069.  truodin  C.  5680.  gitruoii  285.  gi&iioian  C.  5944. 
triiodin  (M.  gitruodiii)  2350.  gitruoda  (M.  giirooda) 
2028.'')  gitriiodin  ?>\\A.  gitroian^)  (M.  getru oian)  29o2. 
Neben  dem  Verbum  Subst.  as.  treuwa  F.  ^Treue'  (vgl.  auch 
ags.  trüiva  M.),  ein  Wurzelabstraktum  zur  germ.  Wz.  "^tru- : 


^)  Karst,  a.  a.  0. 

2)  Cf.  Kl.  Et.  Wb.  'schiveigen'. 

^)  b  für  b. 

*)  Wahrscheinlich  für  gitruoda. 

*)  Wahrschein  hch  für  yiiruoian. 
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*treu-  ^Zuversicht  hegen'  (vgl.  preuss.  druivis  'GlaubeV). 
Entsprechende  ö-Verba  sind  ags.  trüvian  \'ertrauen' 
(auch  mit  ^ß-Formen),  ahd.  drüön  'vertrauen^  '^).  Aus- 
serdem primäre  ^-Verba  got.  trauan  (Prät.  -aida)  Ver- 
trauen', ahd.  trmn  'glauben,  trauen^  aisl.  trüa  (trüda) 
Vertrauend 

as.  wakoii  (-oian,  -ogean)  Vachen,  munter  sein,  auf  der  Hut 
sein':  Hei.  üuacot  4352.  uiiacon  4778.  uuacoiande 
(M.  uiiacogeandi)  384.  uuacodun  4808.  Bs.  vuacondi  ^) 
17.20.  Germanische  Entsprechungen  sind  ahd.  ivachön 
Vachen^  (daneben  ein  primäres  ^-Verbum  wachen)^  und 
ags.  wacian  -ode  'wachen'.  Vgl.  Part.  Präs.  ags.  wcbc- 
cende,  ein  Rest  der  ^a- Flexion,  und  got.  vakan,  st.  V. 
Ein  nominaler  Anknüpfungspunkt  ist  ahd.  wacha  ^Wa- 
che'. Eine  Parallelform  nach  der  I.  Kl.  as.  wekkian 
'wecken'  mit  trans.  Bedeutung. 


*)  Cf.  Kluge  Et.  Wb.  'Treue,  Uhlenbeck  'trauan',  Falk  &  Torp 
'Tro'  I. 

^)  Karst,  verzeichnet  (Seite  187)  ' kedruoiost' . 
')  Gallee  giebt  uuakondi. 


Flexion. 

Präsens  Indikativi. 

Sing. 

1  Pers.     Pw.    blithon  letor  102.  9.     P.  boron  terebro  80.  2, 

gefkon  oscito  82.6.  T.  gelobo^)  3.  15.  17.  19.  P.  [Äna- 
fmidon]  incutio  79.  27.  Pw.  fpäron  differam  101.  25. 
thianon  serviam  95.  12.  P.  iiuanco^)  vacillo,  vagor 
membris  83.  17.     Hei.  ik  tholon  3392.    ik  gitruon  285. 

2  Pers.     Pw.  vüethitios  abhomineris  98.  21.     Hei.  thu  escos 

C.  5967.  thu  fundos  C.  3991.  thu  feragos  (M.  fer- 
gos)  2757.  thu  farcopos  4837.  thu  manos  2027.  thu 
meldos  4838.     thu  tuühos  (M.  Uigühos)  2752. 

3  Pers,     Pw.  erot   ueneratur  101.  18.     P.  filot  Hmat  85.  19. 

Vo.  vulotad  tranat  112.  27.  Pa.  folgod  sequitur  15.  21. 
ge{fr)a7nod  operatur  14.  14.  P.  gellot  niuttiet  74.  11. 
Vo.  utihal{ä)d  (oder  -od)  ciet  112.  29.  Pw.  hdltod  Clau- 
dicat 1 00.  19.  Cr.  (hri)pfod  increpat  64.  7.  Pw.  kitilöd 
pruriat  91.  11.  kitilöd  prurit  100.  29.  P.  klagot  queri- 
tur,  arguit  81.  12.  A.  clii([o)t  20.  8.  S.  siu  umbilocod 
107.  39 — 40.  Pw.  ginälhod  ignoscit  99.  33.  relhinod 
perorat  95.  38.    Ee.  biftadod  locabit  51.  15.   Pw.  fidmd' 


^)  auffallendes  0  statt  on. 
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rod  balbutit  94.  5.  Ee.  fufrod  (cribraret;  57.  22.  Pw. 
temperod  temperat  92.  2.  Ee.  tluitnod  corripit  51.  6. 
Pw.  vritnod  afficit  101.  2.  Hei.  hidot  (M.  biuod)  4314. 
endiot  (M.  endiod)  4046.  endiot  (M.  endiad)  1950. 
/b/^o^  4195.  bihayot  (M.  bihagod)  2477.  /6?5o/  (M.  /ä'^oö^) 
774.  /^5o^  C.  4001.  treues,  lebot  334.  Hei.  ////^o^ 
(M.  lidod)  2632.  //cor/  3149.  linot  (M.  //??o^)  2470. 
/mo^  C.  3454.  lonot  1962.  manot  C.  3471.  gimanod 
C.  3487.  we/^o/f  (M.  ?/2e/r/of/)  1753.  minniot  C.  2535. 
fnrmodat  M.  3237.  ro/or  (M.  rö/«/)  1644.  scauuoö  (M. 
scaunof)  4582.  sorogot  C.  2517.  ^a/o^  (M.  ^a/oc?)  2471. 
//2oW  4463.  if/^aro^  (M.  thorrot)  thiu  thiod  4317.  /ar- 
tiuardot  (C.foruuarduot) .4:980.  uiiarod  C.  3481.  uuaroö 
hugi  endi  handkraft  C.  4687.  giuuirthot  (M.  giuuer- 
dot)  4039.  giuuerthot  (M.  giuuerdod)  2448.  giuuerkot 
(M.  giuuercod)  1333.  giuiiercot  (M.  giuuerkod)  3670. 
uuisod  (M.  tmisad)  3705.  ummot  (M.  uunod)  2086. 


P/if 


'^  r. 


i  Per,9.  ,  Ee.  fholod  in  eadein  dampnatione  nos  quidem  58.  18. 
Hei.  uuit  bethia  (Dual.)  ^/^(?/oc^  C.  5592. 

2  Pers.     Hei.  gi  fandot  3817.     nu  gornonb  ^)   gi  eridi  grio- 
tand  C.  4724.     gi  gisamnoö  (M.  gesämnod)    1651.     gi 
thiojiot  (M.  theonod)  1636. 
« 

5  Per5.  S.  ändod  zelant  106.  33.  Ee.  gibariod  49.  20.  22. 
S.  douod  delirant  106.  8.  Ee.  fcathod  calumniantibus 
49.  14.  S.  uiiandlod  mutent  107.  40.  Hei.  6/^(5o/  (M. 
6/2V/of/)  2053.  e?^6/^■o^  (M.  endiad)  4328.  farfehod  (M. 
farfioth)  SQ9S.  folgot  (M.  /b((/oJ)  3631.  1667.  that 
thinon  uuordon  uuarlic  bilithi  folgoiat  (M.  folgoiad) 
2428..    Hie   ist  garo  simla  uuithar  thiii  ti  gebanue  the 


^)  mit  auffallendem  n. 
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man  ina  gerno  bidit  fergot  lirio  barn  1795.  (jiniodot 
(M.  geniuclot)  1850.  thienot  (M.  thioNod)  1666.  fho- 
lond^)  (M.  tholod)  1321.     uuitnot  (M.  iinituod)  501. 


Präteritum  Iiulikativi. 

6'  ^  n  g. 

1  Pers.  P.  andoda  zelatus  siini  76.  18.  Bs.  eroda  16.  17. 
19.  21.  24.,  17.  15.  fehoda  16.  14.  17.  6.  firioda  16.  24. 
minnioda  16.  18.  20.  2i.  17.  15 — 16.  iinfimroda  17.  13. 
simdioda  17.  8.     fuigoda  17.  ii.     iiuifoda    16.  26. 

S  Pers,  Ee.  gibaroda  publicauit  59.  19 — 2ö.  Vo.  brordade 
neuerat  (aiiro)  114.  7.  Ee.  gieknoda  finxit  61.  19. 
gienoda  55.  36—37.  gieroda  honore  sublimauit  59.  6. 
Pw.  efcoda  exquirit  99.  30.  Ee.  gerodet  48.  26 — 27.  Vo. 
gerode  ardescit  114.  22.  Pwf.  händlödä  tractat  105.  9. 
Pw.  hdndloda  tractat  96.  21.  dcäldöda  refrixit  101.  25. 
günareoda  decernit  98.  27.  Ee.  gimarcoda  (destituit) 
59.  18.  Pw.  rafkitöda  scintillat  98.  36.  reoda  funerabat 
91.  5.  fniithoda  ornauit  104.  9.  Ee.  biftadoda  locaiüt 
51.  13.  Pw.  vverföda  corrupit  96.  27.  gifuiloda  obcal- 
luit  96.  12.  Hei.  cinduuordiade  M.  3305.  anduuor- 
dinde  M.  3375.  Gfeiies.  bedode  165.  Hei.  biiioda 
5662.  blithoda  (M.  blidode)  2005.  Grenes.  brakoda 
310.  Hei.  fagonoda  526.  faginoda  (M.  fngonode) 
3029.  fandoda  1077.  fastnoda  (M.  fastnode)  4790.  fol- 
goda  (M.  folgode)  2190.  2995.  folgoda  2370.  Grenes. 
folgoda  224.  Hei.  fragoda  C.  5276.  fragada  (M.  fra- 
gode)  3883.  fragoda  815.  633.  5205.  fragoda  (M.  fra- 
gode)  3241.  4835.  210.  3257.  2771.  2839.  2951.  3825. 
5082.  fragoda  (C.  fragode)  552.  fragoda  C.  5341.  592i: 
5964.     Grenes.    fragoda    33.    211.    Hei.    grornoda   (M. 


*)  mit  auffallendem  n. 


74 


gornoda)  805.  gornoda  (M.  gornode)  5021.  gihnloda 
(M.  gihalode)  4167.  Oeiies.  gihnloda  185.  Hei.  /?a?2- 
^of/a  C.  5667.  hntoda  5423.  helgoda  (M.  helagode) 
4684.  helegoda  C.  5973.  Hei.  hliuoda  (M.  hlhiode) 
4603.  karoda  (M.  carode)  2185.  hidiboda  (M.  cliuode) 
2409.  Lam/oda  C.  5372.  /o5of/«  (M.  /o/>ot/e)  955.  /o5oG?a 
(M.  /oZ>o^a)  1021.  /o5oö?a  C.  2209.  Oeiies.  /o6o^a  114. 
Hei.  macoda  (M.  macode)  241.  manoda  2330.  manoda 
(M.  mayiode)  4802.  ^narcoda  601.  gimarcoda  (M.  gemar- 
Code)  1514.  marcoda  (M.  gimarcode)  4780.  gimarcoda 
(M.  gimarcode)  4979.  2792.  mirmioda  C.  3970.  ?7^?/^^- 
rfoc?«  C.  2210.  rethioda  (M.  rethiode)  5211.  re^coc/a  (M. 
r^cor/^)  3749.  samnoda  (M.  samnode)  1204.  2090.  2812. 
samnoda  950.  5056.  samnoda  (C.  sa^nnode)  349.  .sery- 
720fi?a  (M.  segnade)  2042.  sithoda  (M.  sidode)  3546. 
sithoda  (M.  sithode)  4824.  Grenes.  stdoda  27.  Hei.  6^- 
sorgoda  (C.  bisorogoda)  334.  spiloda  (M.  spilode)  2764. 
suigoda  (M..  siiiiigoda)  1291.  taloda  (M.  ^a/oc?e)  4492.  //^a- 
goc?a  (M.  thagode)  3911.  thagoda  5078.  thagoda  C.  5280. 
thancoda  (M.  thancode)  4635.  Grenes.  ihankade  271. 
Hei.  theorwda  C.  77.  thionoda  (M.  thionode)  516. 
thienoda  (M.  thionoda)  862.  tholoda  (M.  tholode)  1077. 
3346.  3379.  5050.  5171.  5054.  4833.  5119.  //?oMß  C. 
5492.  5280.  githoloda  C.  5290.  5301.  gitrnoda  (M, 
gitrooda)  2028.  tuehoda  (M.  tiiehode)  2945.  tuiflode  M. 
5241.  imardoda  384.  uuardoda  (M.  uuardode)  3837. 
uuardoda  C.  5471.  uuaroda  (M.  uuarode)  2913.  3764. 
afteruuaroda  (M.  aftaruuarode)  3760.  uuehsloda  (M. 
iiueslode)  2708.  uuonoda  (M.  uuonode)  664.  uunoda 
(uiwnoda)  761.  uuonoda  989.  mionoda  (M.  uunode) 
4188.  giuuonoda  C.  3960.  uundroda  C.  2261  ^).  uund- 
roda  (M.  uundrode)  4109. 


^)  M,  bigan  ....  uundraian. 


Plur. 

1  Pers.     Hei.  uui  folgodun  8311.  uiii  tholodun  C.  3436. 

2  Pers.    Ee.  ruonodnn  in  aureni  locuti  estis  55.  ii — 12.    Hei. 

gi  tholodun  1346. 

5  /*e?\s.  Ee.  efcodun  sectantur  49.  I8.  efcodiin  (accipiebant) 
51.  1.5.  fnrodvn  57.  26.  Vo.  uegadun  tergunt  113.  36. 
Ee.  gerodun  51.  38.  Vo.  fteppodun  notant  114.  3. 
Hei.  druuodun  C.  5613.  faganodun  (M.  fagonadun) 
4106.  5294.  fastnodun  4985.  4855.  folgodun  545.  659. 
3664.  3586.  4938.  folgodun  C.  5517.  folgodun')  3906. 
fragodun  4286.  911.  3553.  3713.  4529.  4972.  C.  5848. 
gnornodun  C.  5515.  hlamodiin  2914.  colodun  C.  5702. 
likiiodun  (C.  lekkodun)  3345.  linodun  810.  3786.  Genes. 
Unodun  116.  Hei.  lobodun  2875.  3711.  loöodun  (M. 
louodun)  417.  mangodun  3737.  nianodun  5164.  gioia- 
nodun  M.  337.  3349.  gimanodnn  368.  89.  inendiodun 
M.  4109.  ruomitodun  (M.  romodun)  3904.  saninodun 
2903.  samnodun  C.  3416.  Genes,  sldhodun  247.  306. 
Hei.  besincodun  M.  3357.  sorogodun  C.  2244.  4590. 
soragodutf  C.  5789.  stillodun  2259.  suiguodun  (M.  Äia- 
^of/?</z)  2413.  thagodnn  1284.  1386.  1583.  3872.  //zar- 
bodun  3602.  thionodun  (M.  theonodun)  3603.  thieno- 
dun  (M.  thionodun)  4207.  tholodun  4522.  3551.  3590. 
3601.  3642.  tholodun  C.  5694.  Genes,  tholodun  100. 
317.  Hei.  ti'uodun  2069.  uuacodun  4808.  uuarodun 
4216.  aftaruuarodun  M.  2322'^).  uulsodun  4402.  ^<^^^Y- 
nodun  751.  uuonodun  C.  3959.  geuuonodun  M  3037^). 
thuruuuonodun  C.  3463.  uundrodun  203.  uundrodun 
(M.  uundradun)  2336.  816. 


*)  M.  fulgengun. 
*)  C.  aftarfardun. 
^)  C.  giuuonodin. 


7() 

Aniii.     An    folgenden    Stellen    steht    im    Prät.  Sg.  die 
Endung  -de: 

Vo.  114.  7.  brordade. 

Hei.  M.  241  macode. 

Hei,  M.  3749  rekode. 

Hei.  M.  4603  hlhiode. 

Hei.  M.   3241.   3883.   4835.  210.   3257.   2771.  2839.  2951.  3825.  5082.  C 

552  fragode. 
Hei.  M.  2185  carode. 

Hei.  M.  1514  (jemarcode.     478Ö.  4979.  2792  gimarcode. 
Hei.  M.  2913.  3764.  iiuarode.    3760.  aftaruuarode. 
Hei.  M.  3837  uuardode. 
Hei.  M.  955  lobode. 
Hei.  M.  2042  segnade. 
Hei.  M.  3546  sidode.    4824  sithode. 
Hei.  M.  2764  spüode. 
Hei.  M.  4492  talode. 
Hei.  M.  4635  thankode. 
Genes.  271  thankade. 
Hei.  M.  b24l  tuiflode. 
Hei.  M.  4109  uundrode. 
Hei.  M.  2708  uueslode. 
Hei.  M.  5211  rethiode. 
Hei.  M.  2945  tuehode. 
Hei.  M.  3375.  3305  anduHrrdiade. 
Vo.  114.  22  gerode. 
Hei.  M.  4634  helagode. 
Hei.  M.  3029  fagonode. 
Hei.  M.  5021  gornode. 
Hei.  M.  2005  blidode. 
Hei.  M.  1204.  2090.  2812.  C  349  samnode. 
Genes.  165  bedode. 
Hei.  M.  2409  dt?wde. 
Hei.  M.  4802  manode. 
Hei.  M.  4790  fastnode. 
üel.  M.  516  tliionode. 

Hei.  M.  2190.  2995  /b/Y/o^e.  •    -^^ 

Hei.  M.  4167  giholode.  .■    .i'j. 

Hei.  M.  3911   thagode. 

Hei.  M.  1077.  3346.  3379.  4833.  5050.  5054.  5119.  5171  thoToäe. 
Hei.  M.  664  imonode.    4188  uunode.  j 


77 
Präsens  Konjunktivi  ^). 


Sing. 


1  Pers.     Hei.   7ieba  ic  for    tliit   nianiio   folc  thiodquala  tho- 

loie  4795. 

2  Pers.     Pa.  gir[eko)f  15.  15.?     Hei.  ef  tliu  iiiiili  hnigaii  te 

mi,  bcdos  te  miiioii  barme  1104.    giiholos  3097. 

3  Fers.    Pw.   läcnö   iiiedetur    96.  20.     Pwf.    läkiiö    medetur 

105.  8.  Lv.  laftro  causetur  68.  3.  Pp.  gilaua  recreet 
88.  11.  Vo.  nitheruiiaga  uergat  114.  25.  Hei.  thcui 
hie  ahtoie  (M.  ahtogeä)  1714.  that  man  copo  C.  5334. 
mako  1698.  ghnaco  (M.  gemacö)  3141.  biniorna  C. 
bimuimie  1869.  thiono  3221.  githiono  (M.  getheono) 
1659.     uuiUio  (M.  uuitnoie)  5243. 


7  Piers.  Ee.  firion  torpeamus  52.  30.  B.  iiergovielofoji  18.  16 
Pw.  rädfrägon  consulamus  96.  20.  Hei.  folgon  3999. 
;^a/o^^  C.  2568.  ^'Z"  ni  /e^Äon  (M.  ledon)  3231.  ^?7/?o- 
/om/i  4139. 

2  Pers.     Ee.    giuuerfon    contempnatis    51.  23 — 24.     Hei.    gi 
githoloian  (M.  getholoian)    1534.     gi  laiiodon  C.  2561. 

^  Pers.     Hei.    /(9öo?^    (M.    lobon)   1570.   thienoian  (M.  ^/^^o- 
noian)  1418.  imaron  4649. 


^)  Die  Konjimktivformen  sind  bedingt  durch  »«eS«,  ^Äa^,  ^e  /?t^"^  ^äoä, 
/Aaw,  e/",  oder  sie  sind  Adhortative. 
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Präteritum  Konjunktivi, 

S  i  n  g. 

1  Pers.     Hei.  manodi  ik  4886. 

3  Pers.  E.  gerodi  46.  12.  gilanodi  (necessitatem  humanae 
carnis)  expleret  46.  i4 — 15.  gilauodi  (necessitatem  hu- 
manae carnis)  expleret  48.  28.  Ee.  antfakodi  crimen 
cliluens  dimitteretur  53.  3.  githiauodi  furari  (possit) 
52.  4.  Hei.  folgodi  4989.  fridodi  (M.  fridodi)  3858. 
gerodi  2774.  licode  (M.  licodi)  992.  gimcmodi  3188. 
minniodi  C.  5618.  opaiiodi  (M.  oponodi)  3617.  ^/^^o- 
y^orfz  3535.  Grenes.  theonodi  244.  Hei.  thoh  hi  githo* 
lodi  C.  5504.  te  hui  he  gituehodi  (M.  getuehodi)  2952v 
uidtnodi  5135. 

P  /  ?/  r. 

i  Per5.  Hei.  uui  folgodin  596. 

5  Per.9.  Ee.  gibarodin  manifestum  facerent  49.  34.  clago- 
din  quereren tur  49.  25.  gifaftnodin  comprobarent  50. 
26—27.  P.  riderodin  cribrarent  79.  2.  Hei.  forhtodin 
(C.  foro/itedin)  3943.  folgodin  1158.  karodin  4018. 
lithuodin  (M.  lidodin)  684.  githingodin  C.  5416.  //^?-o- 
nodin  2980.  truodin  C.  5680.  truodm  (M.  gitruodin) 
2350.  gitruodin  3114.  giuuisodin  (M.  geuuisadin)  5063. 
giuuonodin  C.  3037  ^). 

4nm.    In    der  8  Sg.    Konj.    Prät.    steht    statt  der  gewöhnHchen 
Endung  -c?«  ein  -6?e  Hei.  /icorfe  C.  992. 


^)  M.  geuzwnodtm. 
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Imperativ. 


Sing. 


2  Pers.  Pw.  dhto  disputa  101.  31.  Ee.  anlehno  coinmocla 
55.  5.  Pa.  (jereko  15.  9.  lo.  Ee.  biforgo  lionora  50.  2. 
hdtho  51.  34.  Pw.  givvifo  vise  103.  21.  Hei.  folgo 
3289.  galbo  (M.  galpo)  1561.  halo  (M.  hala)  3228. 
ne  simdeo  2717. 

P  l  II  r. 

2  Pers.  E.  hreuod  poenitentiam  agite  46.  8.  Ee.  hreuuod 
poenitentiam  agite  48.  22.  Hei.  erot  (M.  erod)  1540. 
Gerot  1687.  gornot  1662.  grornot  (M.  gornot)  1685. 
lonot  (M.  lonod)  1936.  minniond  (M.  minniod)  4654. 
mornot  (M.  mornont)  1663.  ruomot  (M.  romod)  1688. 
ruomot  C.  1554*).  samnod  (M.  sarnnod)  1647.  1642. 
sorgot  (C.  sorogot)  1858.  Uiiacot  4352.  uuonot  (M. 
711/0  fi  od)  1936. 

Anm.    Ein  auffallendes  w  in  minniond,  mornont. 


Participiiim  Präsentis. 

Ee.  Sg.  M.  fleonthi  blandiendo  52.  13.  Pw.  Gen.  Sg. 
M.  hängöthion  (1.  hangonthion)  pensilis  95.  15 — 16.  Vo.  Nom. 
Sg.  M.  tohlinandi  adfixus  113.  23.  Pw.  Plur.  Gen.  hüuri- 
tolonthion  garrulorum  96.  41 — 42.  S.  Dat.  PI.  caldondion 
gelantibus  107.  40.  Pw.  Plur.  ludönthion  fragosis  99.  35. 
Dat.  Sg.  M.  rethindnthemo  disserente  95.  33.  Dat.  Plur. 
[rethmo7iden]  dissertantibus  91.  20—21.  S.  Noni.  Sg.  fcri- 
cotidi  garrula  (avis)  107.  8.  Pw.  Gen.  S.  ftröthondion  gar- 
ruli  97.  32.  —  thianonthi  famulata  103.  2.  —  Nom.  Sg.  Mask. 
thölönthi  passus  104.  19.     Yo.  Nom.  PL  thravondi  tottonarii 


')  M.  rumeat. 
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109.  5.  Bs.  Nom.  Sg.  M.  viiakondi  17.  20.  Vo.  Plur.  Acc. 
'uiKUfkonda  titnl)ata  calcata  113.  4.  Pw.  Dat.  PL  vuaront- 
hwn{\a\Y^o  vu.  iiiiiacibus)  97.  4.  Nom.  Sg.  Neutr.  vveronthia 
(laiigo  vv.  uiuax)  104.  30—31.  Hei.  N.  Sg.  Mask.  dru- 
iiondi  (M.  driiboudi)  4931.  fafjano)fdi  M.  5982.  N.  Sg.  F. 
gornondi    (M.  gorvtindi)    4071.     N.  PI.  Mask.  gornondia  C. 

4717.  59G5.  gorrmndie  M.  4859 thar  hie  uuissa  that 

godes  barn  hreo  hcwgondi  herren  sines  .  .  .  5731.  Gen.  PI. 
hatcmdiero  M.  4915.  N.  PI.  Mask.  hrivonda  C.  5947.  N. 
Sg.  Mask.  huarbondi  (M.  huarabondi)  4965.  Gen.  PI.  cos- 
tondero  4741.  N.  Sg.  Mask.  mornondi  721.  —  sea  thena 
endi  sculun  sorgondi  gisehan  1357.  4588.  Acc.  PI.  Mask. 
sorgondia  (M.  sorgandie)  4771.  Nom.  Sg.  Mask.  suigondi 
C.  5381.  thar  sat  thiu  modar  biforan,  uuif  nuacoiande  (M. 
tmacogeandi)  384. 

Aüm.     Statt  der   üblichen  Endung  -andi  im  Partie.  Präs.  fällt 
ein  -ande  Hei.  C.  384:  uuacoiande  auf. 


Participium  Präteriti. 

Pw.  Nom.  Sg.  gidhtöd  (vvärth  g.  putatur)  97.  16.  E. 
Nom.  PI.  gialdaroda  (g.  uuaron  processissent  in  diebus  suis) 
54.  33—34.  Ee.  Nom.  Sg.  gibarod  53.  11.  Acc.  Sg.  M.  gibe- 
terodan  51.  25.  Grh.  Plur.  ibocade  plumaria  (uelamina).  P. 
Sg.  gibokod  (tentorium)  opere  plumario,  in  modum  plume 
74.  30.  Vo.  —  gibrordade  pictus  acu  114.  32.  —  Ee.  Nom. 
Sg.  gienod  55.  2—3.  Nom.  PI.  gienoda  conspirauerunt  60.  15. 
L.  Nom.  Pr.  gihafdade  (g.  uuerthath  decapitabimini)  67.  21. 
^^  Ee.  tuohrunoda  quod  in  aure  auditis  49.  15.  Pw.  Nom. 
Sg.  Mask.  güäiiod  refectus  99.  8.  •  Plur.  Acc.  gimägöda  struc- 
tös  100.  35.  Sing,  gemakad  constructum  101.  28 — 29.  Yo. 
Dat.  Sg.  Yem.  ingiviedodera  conducta  114.  19—20.  Dat.  Sg. 
luigimelademu  pura  (parma)  114.  30—31.  P,  ^iug.  Imelut 
polymita    (tunica)   id  est  multi  coloris  73.  3.     Pw.  Nom.  Sg. 
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Mask.  (jineftilöd  uittatiis  101.  37 — 38.  P.  Sing,  (jiplunior 
(lies:  (jiphnnot)  stragulatain  78.  ii.  —  (jiphimet  plumea  (in- 
(liinienta)  85.  5.  Pw.  Dat.  PI.  gifcräncodoN.  diuaricatis 
08.  7.  Acc.  PI.  githäkülöda  palpata  102.  28  —  29.  M.  —  ?<//- 
forthiavad{l\ii\ca)  inofficiose  71.  i.  —  Pa.  Nom.  8g.  M.  be- 
tiucmdlod  12.  lo.  P.  Nom.  Sg.  F.  ginuaroda  idonea  83.  20. 
Ee.  Nom.  PI.  Mask.  ijiiincrj'oda  scaiidalizati  50.  14.  P. 
gnniormot  vermiciilata  78.  15.  Hcl.  N.  S.  F.  gidldrod  79. 
giannod  (C.  giaroinod)  3340.  —  ba^^da  thö  giarundeod  C. 
2157.  —  N.  Sg.  N.  gidrusbmt  (M.  gilrusnod)  154.  N.  S.  Mask. 
best.  Form  tbe  gierodo  (M.  gikerodo)  man  102.  N.  Sg.  N. 
ne  stuodi  sulig  megin  samad  foikes  gifasbiod  4891.  N.  Sg. 
Mask.  gifastvod  5578.  4959.  —  gifast)iot  C.  5635.  —  it  babit 
god  so  gifasinot  (M.  -od)  3385.  —  bie  ist  friiodot  mer  C. 
3484.  snm  uuirdit  gi friiodot  (M.  yefrodot)  8493.  —  N.  Sg. 
Mask.  en  gifrodot  man  M.  208.  —  so  gifrnodot  (M.  gifrodod) 
sitit  228.  —  al  uuirdit  gefullod  M.  4350.  er  gifidhd  uuirdit 
bimilo  riki  M.  456G.  slI  \s>  gefullot  M.  1141.  —  N.  Sg.  Mask. 
en  gigamalod  man  C.  72.  —  ik  bion  gigauialod  481.  —  Sg.  M. 
Acc.  gchalodan  (M.  g?kalode/f)  3793.  —  uuas  im  bugi  farhar- 
dod  C.  5679.  —  en  giherod  man  4144.  —  ik  bebbiu  it  gicopot 
5153.  uuirtbit  mannes  sunu  farcopot  (M.  farkopot)  4462. 
tliie  mi  farcopod  (M.  farcopot)  babiö  4806.  tliie  was  t)ela- 
mod  (M.  büanwd)  2301.  en  man  gileood  an  is  Hcbamon 
(M.  gilebod)  3335.  tbu  gili/iot  (M.  geliiiod)  babas  2751.  ba- 
l)it  im  gelpquiöi  gilihot  C.  3469.  is  ara^edi  wiröit  giloiiot 
C.  3459.  tban  is  san  tbiu  letbed  tosot  2110.  —  N.  Sg.  F. 
gi7nacod  3626.  —  tbat  man  mera  Ion  gii/iacod  baböi  C.  8432. 
Malcbus  warö  gimnlod  4876.  sea  babda  mabtig  tbing  gima- 
7fod  423.  giniarcod  128.  C.  5711.  giniarco''  (M.  ginmrcot) 
4893.  Genes,  gimarnkot  l.  gimnrcot  23.  Hel.  tbo  warö 
bugi  giminsod  (M.  geminsod)  3834.  gimnuitod  (M.  geimi- 
nilod  3823.  ginamod  C.  3626.  —  N.  PI.  Mask.  uuröun  undar- 
badoda  (M.  iniderbadode)  4851.  —  fatbmos  uuertbat  mi  tbar 
gifastnod  [M.gefastffod)  3527.  —  gifratohod  {M.  gefratoot)  1673. 
tbiu  uuord  uuarun  gefiitlot  M.  2162.  tbiu  bebbiad  iro  berta 
gihrenod   M.  1315.     ogun    uurtbun    giopauod  (M.  giopouod) 
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3581.  (jiopannd  C.  5670.  lioht  uuas  yiopanod  C.  5772. 
aqiiicot  C  2220.  gerifjod  2593.  gisamnod  (M.  gesanmod) 
1219.  1655.  2734.  1245.  gisamnod  C.  2222.  5370.  5750. 
hie  habda  genoh  gUamnot  (M.  gisamnod)  3329.  so  hwat 
gisamnod  was  2862.  gisamnod  4464.  5059.  5131.  96.  791. 
gisnmnot  C.  4015.  githingoi  (M.  gethingod)  4593.  ^z7/??6!- 
/?oJ  (M.  githionod)  506.  githionot  (M.  gitkioyiod)  2767. 
getimbrod  1824.  giuuardot  (M.  giuuardod)  300.  giuuarod 
374.  597.  4348.  giunehslot  (M.  giuiichslod)  2486.  faruuer- 
cod  (M.  foruuerkot)  5012.  faruuercod  (M.  farunerkod)  4824. 
foniuercot  (M.  faruuerkot)  4913.  giuuercod  (M.  giuiierkot) 
5182.     Genes,  giuuerekot  43.     faruuerkot  179. 


Infinitiv. 

Pw.  6aro^  nudare  100.  lo.  Ee.  gibaron  ostentare 
58.  11.  Pa.  /?er/oM  14.  22.  Pw.  6eö^o/2  supplicare  95.  30.  6e- 
6Zo;2  conprecari  96.  26.  6^wo/^  (/;m.  gideda  tremefecit)  104.  16. 
Bs.  giendion  17.  27.  B.  gefullon  18.  17.  Pw.  handlon  trac- 
tare  101.  19.  (j.  Äa/o?!  odisse  62.  12.  Pw.  gihiiddigon  {gih, 
scal  recolet)  104.  32.  c%o/i  conqiieri  99.  32.  Ee.  /e/272o^ 
mutuari  49.  12.  Pw.  qüikön  uuiuere  96.  9.  P.  raöf//- 
/byz  conjicere  80.  14.  82.  1.  radiffon  coniectare  84.  23.  Pw. 
u{a)ldon  inpedire  104.  3—4.  Ee.  uuaron  obseruare  59.  33. 
Hei.  ahton  2212.  5156.  gioMon  (M.  geahton)  2164.  be- 
don  1590.  1109.  bedon  (M.  bedan)  644.  bidoji  M.  4947. 
Oenes.  brakon  302.  Hei.  />woa2  C.  1945.  endon  C.  46. 
ero/z  2755.  eskon  (C.  e5ca?z)  823.  fandon  1094.  4305. 
/aro^z  (C.  faran)  1230.  /b/go^?  (M.  /"o/^/a^i)  1947.  fol- 
gojT  3670.  4192.  4537.  4952.  C.  5721.  forfolgon  (M. 
farfolgan)  1493.  /■or??^o/^  1276.  C.  5456.  giformon 
738.  2972.  4116.  fragon  228.  4596.  C.  5924.  fragon 
3038.  3807.  4605.3846.  5180.    frago'nan  C.  5410i).    Genes. 

*)  rr  fragoian. 
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frägon  173.  200.  242.  Hol.  fntho)i  (C.  frlrhan)  1451.  fre- 
son  773.  4476.  4660.  4663.  qifreson  C.  5321.  fullon  M. 
4767.  fergon  3536.  geöoinn  (M.  gebogenn)  1545.  gchou.  (M. 
gebon)  1689.  3762.  grbon  2065.  forg/nffon  (M.  fargin/fou.) 
3219.  //a//o/v  2500.  ahnfton  C.  2520.  /zr^/o/^  302^  1161. 
C.  2560.  Ä.r//o;/  2851.  4922«  /?rt/o?«/A  C.  2574.  (////a/o/^  (M. 
gehaloff)  1839.  2367.  gchalnn  M.  3259.  hangon  C.  5373. 
5690.  /za/o?^  (M.  hataii)  1451.  hedron  C.  5633.  Goiios. 
Q)hrenwan  25.  Hei.  /carow  (M.  earori)  2197.  5011.  co/;o//  (M. 
copmi)  1847.  forcopnn  C.  3285.  fnrcopati  (M.  farcopon) 
3525.  4577.  4606.  (xciies.  cö/?/m  123.  Hei  co.s/o//  (M. 
costan)  1030.  cosfoN  1079.  gicostoii  4764.  giru)inon  (M. 
gekwmoJi)  5031.  ladoinn  (C.  lathinn)  2816.  /^^//^o//  C.  3486. 
/2CO/2  3193.  /2V/o?i  2430.  1237.  1731.  /oöo/a  C.  6.  2227.  f/v:- 
Zo6o?2  2888.  .(///o^oy/  C.  4140.  Genes,  luokoirnt.  273.  Hei. 
/owo/2  3083.  4416.  .(/zYoy/o/?  3507.  idvglonon  C.  5302.  /o- 
50?z  1718.  macon  1721.  maiion  C.  2240.  4710.  marcon 
1671.  gimarcon  C.  5279.  giinarcon  3063.  miedon  C.  1848. 
meldon  305.  mnineon  (M.  minnion)  318.  mhuiion  4253. 
minnion  C.  1449.  miruieon  1455.  minson  1631.  mundon 
2931.  gimedon  (M.  giniodon)  3275.  niitson  1075.  o/t/o/z 
M.  1430.  rethinon  1980.  r^co/i  932.  5»/5o//  C.  5788.  .w//?- 
7/0/?.  1148.  2866.  3412.  611.  3071.  .vr?//?y^/o/?  (M.  .my/z/^o/V^A?) 
4136.  scadoian  (M.  scadowan)  279.  gisidon  (C.  gisiöon) 
822.  Genes,  sl^o/^  174.  slöhon  157.  Hei.  sicoron  892. 
scauuon  2347.  3359.  C.  5807.  5846.  sca/mori  45S7.  C.  5668. 
scnunoian  (M.  scoiinoien)  4078.  sorgon  1684.  1880.  sorgon 
(M.  sorogon)  2617.  bisuorgon  (M.  b/sorgan)  1864.  bisorgoii 
1866.  Genes,  sorogon  10.  sorogun  37.  Hei.  gisnudion 
(M.  gesiindion)  5033.  suigon  3724.  tharhoa  (M.  iharboti) 
1329.  ^/^/>/^0A^  C.  5724.  if/^/o/^o/^  1110.  1119.2033.3283. 
4442.  4465.  1472.  thionon  (M.  theonon)  1686.  3537.  //«/o- 
nom/^  (M.  iheonogeau)  1145.  theonon  (M.  tkionou)  108. 
178.  thlonun  (M.  thionon)  789.  thienon  (M.  thionon)  4459. 
githienon  (M.  githiotfon)  1171.  Genes,  thionnn  113.  //?r'o- 
na?2  161.  Hei.  //^o/o?^  2604.  2933.  4032.  4143.  4569.  4431. 
C.  5378.  5562.  5608.     ^/^o/o/i  (M.  //^o/«//)  3382.     //^o/m/^  (M. 
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tholoian)  3181.  4183.  5210.  thuoloian  899G.  tholoian  i:35l. 
5015.  C.  4()77.  yitholon  (M.  (jatholoti)  1890.  gifholon  {M.getho- 
logean)  1895.  2136.  ijitholon  {M.  (jitholo/mi)  3527.  (jitholiau  (M. 
«5f27Äo/ozV?y04174.4894.  tholicmCAlOi.  tholo7t(MJholean}3016, 
Genes,  yitholoian  229.  tholoianlbb.  Hei.  yithroon  C.  5324. 
tilian  C.  2543.  gitriwian  5944.  (litroian  (M.  gitruoian)  2952. 
/wf/?o?z  (M.  iiniehov)  1374.  ^?/^//o//  4171.  /z/?//o?«  M.  1896. 
iiuacon  4778.  giuiialdon  M.  268^).  geiiunldon  M.  4396  2). 
uiiardon  C.  5756.  vuardon  321.  814.  1702.  1734.  4355. 
uuardon  (C.  uuordtm)  4150.  4163.  giuunrdon  1516.  6z- 
nu'ardon  C.  2561.  Genes,  imardon  11.  40.  Hei.  uuaron 
C.  1003.  Genes.  ?/wörö/^  30.  160.  215.  Hei.  giuuaron  4485. 
uuehslon  4627.  iivehslo7i  (M.  uuekslan)  4029.  uuehslon  C. 
3131.  iniison  C.  2214.  3983.  imison  (M.  uuisan)  3544. 
um'son  3683.  4429.  uuitiion  C.  3989.  uuittion  4224.  i^'i- 
uuiinon  (M.  geuuitnon)  3864.  iiuonon  {umion)  701.  uiinon 
(M.  uuonon)  827.  uuonian  C.  3995.  uuonian  (M.  uunon) 
4796.  uundron  1826.  uundraian  M.  2261.  uuundroian 
(M.  uundroian)  5024.     uundron  141. 


Gerundium. 

Pw.  thancönna  (te  th.  debet)  95.  3.  Ee.  fcotonnia  (cre- 
visset)  50.  10.  Hei.  te  scaiiuonne  3820.  githionoune  1188. 
tJiolonne  4784.  githolonne  (M.  githolonna)  502.  githolonne 
4919.  giiholianne  C.  5531.     uuisonne  C.  3051. 


^)  C.  giuualdan. 
'')  C.  giuualdan. 


Rückblick  auf  die  o-Verba. 

Die  Snffixformen. 

Über  den  Ursprung  der  Flexionsendungen  der  (>-Verba 
sind  mehrere  Hypothesen  aufgestellt  worden.  Die  älteste 
Ansicht  machte  geltend,  dass  das  ö  in  got.  salböj)  auf  urgerm. 
*salbajaj)  zurückzuführen  und  durch  Schwund  eines  inter- 
vokahschen  j  sowie  Kontraktion  der  zwei  Kürzen  entstan- 
den sei.  Diese  Ansicht  kann  nunmehr  dank  den  scharfsin- 
nigen Untersuchungen  von  Mahlow  (vgl.  seine  Schrift  »Die 
langen  Vokale  a  e  o  in  den  europeischen  Sprachen,  Berlin 
1879,  S.  13  f.  42  f.)  ^)  als  ganz  unzulässig  ausser  Acht  gelas- 
sen werden.  An  die  Stelle  dieser  Ansicht  warf  Mahlow  die 
Hypothese  auf,  dass  das  lange  ö  der  ö-Verba  einem  nomi- 
nalen -ö-(-ä-)Stamm  seinen  Ursprung  verdanke.  So  liege 
z.  B.  dem  got.  salbön  der  Nominalstamm  salbö-  zu  Grunde. 
Germanische  c>- Formen,  wie  2.  3.  Sg.  2  PI.  Präs.,  2  Sg.  und 
PI.  Imperat.  führt  Mahlow  auf  einen  Stamm  auf  -öji-  zu- 
rück, dessen  ;  vor  i  geschwunden  und  d  -\-  i  zu  ö  kontra- 
hiert worden  sei.  So  sei  z.  B.  das  ahd.  salbös  aus  "^salböjin 
>  "^salböf's  entstanden. 

Diese  Ansicht  wird  von  Streitberg  (vgl.  Streitb.  Zur 
germ.  Sprachgesch.  S.  12  f.)  einer  Kritik  unterzogen.  Er 
macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  durch  diese  Theo- 
rie Formen,  in  denen  kein  -öji~  vorkommt,  unerklärt  bleiben. 
So  z.  B.  got.  salbö,  salbvm,  salbönd^  ags.  sealfas,  sealfad. 
Diese  Formen  müssen  in  der  That  auf  einem  anderen  Wege 
ihre  Erklärung  finden. 


')  Cf.  Kögel  in  P.B.B.  IX  y.  504  f. 
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Es  gab  im  Idg.  primäre  «-Verba,  die  teils  thematische, 
teils  athematische  Flexion  hatten.  Diese  verschiedenen  Fle- 
xionsweisen spiegeln  sich  am  deutlichsten  im  Litauischen 
ab.  Einerseits  haben  wir  hier  eine  /^-Bildung  wie  päsn- 
höjriine,  andererseits  eine  athematische  Formation  wie  däncjöine. 
Auf  diese  zwei  Haupttypen  lassen  sich  auch  die  germanischen 
ö-Verba  ohne  Schwierigkeit  zurückführen.  Die  genannten 
got.  Formen  können  in  der  That  auf  die  idg.  athematische 
Flexion  zurückgeführt  werden.  Got.  salbvDt  ist  wie  lat. 
arnUrttvs  mit  dem  lit.  dängvme  vergleichbar.  Ebenso  got. 
snlbönd,  vgl.  lat.  amant.  Auch  die  got.  Formen  salbö  salhös 
salböt  erklären  sich  auf  diese  Weise  am  einfachsten,  man 
vergleiche  lat.  arno  arinxs  anrnt.  Got.  salbön  ist  ursprüng- 
lich, weil  es  dem  slav.  delati,  lat.  amü-re  gleich  ist.  Ande- 
rerseits bieten  die  germanischen  Sprachen  zahlreiche  Bei- 
spiele von  /e-Formen  der  (>-Verba.  So  z.  B.  das  Angel- 
sächsische, vgl.  1  Sg.  Präs.  Ind.  sealße,  3  PI.  Präs.  Ind. 
sea//md;  (las  Althochdeutsche  (Alem.,  Bair.,  Frank.)  hat  solche 
Formen  im  Konjunktiv'). 

Die  Ansicht  von  Zusammengehörigkeit  der  germ.  ö- 
Verba  mit  einer  primären  idg.  ä-Klasse  findet  sich  auch  bei 
Brugmann  2),  und  Wilmanns^),  der  die  Zurückführung  sogar 
der  Optativformen  auf  diese  Klasse  für  möglich  hält.  Nach 
Wilmanns  könne  die  got.  1  Sg.  auf  Einfiuss  von  thema- 
tischen Verben  beruhen. 

Doch  weist  auch  Wilmanns  selbstverständlich  auf  die 
längeren  Formen  hin,  denen  er  abweichend  von  Brugmann 
und  Streitberg*),  die  z.  B.  in  den  alem.  Optativformen  Neu- 
bildungen sehen,  einen  idg.  Urpsrung  zuschreibt^).    Es  habe 


^)  Cf.  Kögels  Verzeichnis  über  die  nhd.  längeren  Formen  S.  507 
f.  a.  a.  O. 

2)  Cf.  Brugm.  II  951  f.  und  966. 

-')  Cf.  Wilm.  III  85  f. 

■»)  Cf.  Brugm.  II  1313,  Streitb.  Zur  germ.  Sprachg.  S.  14. 

^)  Auch  Professor  Kauffmann  in  Kiel  teilt  mir  auf  meine  Anfrage 
mit,  dass  es  die  ahd.  Optativformen  vornehmlich  sind,  die  bei  ihm  die 
Vermutung  wach  halten,  dass  unter  den  sogen,  längeren  Formen  alter- 
tümliche Eeste  stecken. 
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weiter  nach  Wilnianns  und  Brnpjniann  schon  im  Idg.  Deno- 
minative auf  -ülo-  neben  anderen  ohne  -io-  bestanden  und 
umgekehrt  seien  zu  primären  ä-Verben  erweiterte  Formen 
auf  -ülo-  gebiklet.  Das  Fehlen  von  längeren  Formen  erklärt 
Wilmanns  demnach  durch  Schwund  des  schwachen  j  in  der 
unbetonten  Endung,  wobei  der  zweite  Vokal,  wenn  er  sich 
dem  Tone  des  ersten  unterordnete,  von  diesem  verschlungen 
sei.  Dem  gemäss  eikläre  es  sich  auch,  dass  die  längere  En- 
dung sich  im  Optativ  erhielt,  wogegen  die  kurzen  des  Indi- 
kativs sich  nicht  behaupteten.  So  könne  auch  die  1  Sg.'got. 
,salbd  und  der  lange  Vokal  vor  n  -|-  Konsonanten  durch  Kon- 
traktion erklärt  werden.  Nur  das  ö  des  Optativs  könne  nicht 
auf  der  erweiterten  Endung  beruhen. 

Soweit  ich  diese  schwierigen  Verhältnisse  überblicken 
kann,  erklären  sich  die  ö- Formen  am  natürlichsten,  wenn  wir  die 
kürzeren  Formen  auf  eine  athematische  Flexion  zurückführen 
—  das  got.  salbö  kann  durch  Ausgleichung  entstanden  sein, 
vgl.  die  I  Sg.  der  st.  Verba  —  während  wenigstens 
einige  der  längeren  Formen  in  Beziehung  zu  einem  alten 
Stamm  auf  -ä-io  gebracht  werden  müssen.  Hierdurch  wird  die 
mehr  oder  weniger  gekünstelte  Annahme  von  Kontraktion 
eines  -öji-  überflüssig.  Schwieriger  ist  es  zu  entscheiden,  ob 
einige  /'o-Formen  durchgehends  Neubildungen  sind,  und  zwar 
welche  von  ihnen  Neubildungen  sind  und  welche  alte.  Ich 
gebe  noch  der  Übersichtlichkeit  halber  ein  vollständiges  Ver- 
zeichnis von  den  in  as.  Quellen  vorkommenden  längeren 
Formen. 

ahton  :  Yr'siS.  Konj.  III  Sg.  nhtoie  (M.  ahtogea)  1714. 

folgon  :  Präs.  III  PI.  folgoiai  (M.  fohjoiad)  2428. 

frägon  :  Inf.  fragoian  C.  5410.  (fragohian), 

frwkon:  Int  frichan  C.  1451.   für  frioian  (vgl.  doch  Holth. 
§  85  und  218  A.  1). 

gebort  :liii.  gehoian  (M.  gebogean)  1545. 

halon :  Inf.  haloian  C.  2573. 
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lado)i  :  Inf.  Indoian  (C  lathinn)  281 G. 

lökon  :  Inf.  luokoian  Genes.  2TiS. 

samuon  :  Inf.  samnoian  M.  4136.  (C.  samnioii). 

sJÖoft  :  Inf.  sidogean  (C.  sithion)  594.  Bei  Heyne  sidöian 
sithion. 

skadon  :  Inf.  scndoian  C.  279.  (M.  scndouuari). 

skanwoN  :  Inf.  scauuoian  (M.  scauuoien)  4078. 

tha-()on  :  Part.  Präs.  thagiandi  C.  2575. 

thioiion  :  Konj.  Präs.  III.  PI.  thienoian  (M.  thionoian)  1418, 
Inf.  thionoiati  (M.  theonogean)  1145. 

tholon  :  Konj.  Präs.  I  Sg.  tholoie  4795,  Inf.  tholian  (M.  ^/^o- 
/ozV/?0  3181.  4183.  5216.  Inf.  tholoian  1351.  5015. 
Imp.  I  PI.  ihuoloian  3996.  Inf.  tholoian  C.  4677.  Konj. 
Präs.  I  PI.  githoloian  4139.  Konj.  Präs.  II  PI.  githo- 
loian  (M.  gethologian)  1534.  Inf.  gethologean  M.  1895. 
2136.  Inf.  githoloian  M.  3527.  Inf.  githolian  (M.  .(/i- 
tholoian)  4174.  4894.  Gerund,  githolianne  C.  5531. 
Inf.  //zö//r/?^  C.  4701.  Inf.  ?^/2o/^rt??  M.  3016.  Genes.: 
Inf.  githoloian  229. 

^n7o?^ .'  Inf.  gitruoian  C.  5944.  Inf.  gitroian  (M.  getruoian) 
2952. 

wakon  :  Part.  Präs.  uuacoiande  (M.  uuacogeandi)  384. 

witiion  :  Konj.  Präs.  III  Sg.  uuitnoie  M.  5243. 

wonon  :  Inf.  uuonian  C.  4796.  3995. 

wundro7i :  Inf .  uundraian  M.  2261.  uuundroian  (M.  uund- 
roian)  5024. 


Wie  aus  diesem  Verzeichnis  zu  ersehen  ist,  kommen 
die  längeren  Formen  im  As.  nicht  nur  im  Konjunktiv^ 
sondern  auch  im  Indikativ  Plur.,  Imperativ,  Part.  Präs.  und 
Infinitiv  vor. 
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Es  beweist  wohl  eben  dieser  Umstand  —  v^l.  fholoie 
(Präs.  Konj.  I  Sg-X  tholoüni  finf.),  (litholimrna  (Gerund. )r 
githoJoian  (Konj.  Präs.  I  PI.),  foUjoiat  (I  PI.  Präs. 
Ind.)  eher,  dass  diese  Bildungsweise  eine  alte  ist,  als  das 
Umgekehrte.  Wie  sich  aber  die  längeren  Formen  in  den 
verschiedenen  Sprachen  verteilt  haben  und  welche  as.  For- 
men etwa  Neubildungen  sind,  vgl.  z.  B.  Streitberg  S.  18 
a.  a.  0.,  der  den  Infinitiv  tholoian  wie  ags.  sealßaii  entschie- 
den für  Neubildungen  hält,  —  dies  kann  wohl  schwerlich 
mit  Sicherheit  ermittelt  werden. 


Anm. 

Es  wurde  schon  bei  der  Specialbehandlung  eines  jeden  Verbums 
auf  das  im  Infinitiv,  Präteritum  und  Participium  Präteriti  statt  o  vor- 
kommende a  der  Endung  aufmerksam  gemacht.  Ein  Verzeichnis  über 
Formen,  wo  dieses  a  vorkommt,  findet  man  bei  Schlüter  in  seinen 
»Untersuchungen»  S.  99  ff.  sowie  in  Dieters  *Altgerni.  Dialekte»  S.  471. 
Wie  Schlüter  schon  darauf  hingewiesen  hat,  kann  dieses  a  auf  ver- 
schiedenen Umständen  beruhen.  In  einigen  Fällen  ist  es  ein  Rest  der 
ursprünglichen,  der  III  sw.  Konjugation,  aus  der  die  betreffen- 
den Verba  in  die  zweite  Konjugation  herübergekommen  sind,  wie 
z.  B.  färan,  folgan,  gehalan,  hisorgan  u.  s.  w.  In  anderen  Fällen  kön- 
nen die  a-Formen  zu  der  I  sw.  Konjugation  gehören,  wie  farköpan,  und 
in  den  meisten  endlich  beruht  das  a  auf  »Schwächung»  eines  o.  Ein 
a  findet  sich  unter  anderen  in  folgenden  Infinitivformen :  Hei.  C. 
escan  823,  färan  1230,  fnehan  1451,  köpan  1847,  fork^pan  328"),  /ar- 
knpan  3525,  4577,  4606,  gilohan  2715,  wehslan  2104,  wimdran  160; 
Hei.  M.  beda7i  644,  {?)blan  1945,  far folgan  1493,  folgan  1947,  geJialan 
3259,  hatan  1451,  kostan  1030,  minnian  1449,  bisorgan  1864,  tliolan 
3382,  wehslan  2104,  wlsan  3544,  ivundraian  2261;  Genes.  (?)6/'a;i  236, 
sTöan  178,  theonan  161,  {Tjwaran  30.  215.  Abgesehen  von  denjenigen 
dieser  Formen,  welche  auf  ältere  e-Flexion  deuten  (vgl.  oben),  bleiben 
noch  viele  übrig,  in  denen  dieses  a  auf  keine  andere  Weise  seine  Er- 
klärung findet,  als  durch  Schwächung  eines  o.  Es  ist  dies  von  Wich- 
tigkeit zu  konstatieren  zur  Bestimmung  der  Quantität  des  o  der  Infinitiv- 
endung im  Altsächsischen.  Während  dieses  o  im  Got.  und  Ahd. 
überall  seine  Länge  bewahrt  hat,  beweist  das  für  o  stehende  a,  dass 
es  im  As.  nicht  der  Fall  ist,  wenigstens  bei  einem  grossen  Teil  der  Verba. 
Ahnliches   beweist  auch  das  in  einigen  Infinitivformen  statt  o  vorkom- 
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mende  u,  vgl.  Hei.  C.  thionun  789,  wardun  4150,  4163;  Genes.  kTypun 
123,  sorogmi  37,  thionun  113  ii.  a.  Es  kann  also  für  höchst  wahr- 
scheinlich gelten,  dass  in  der  Infinitivendung  der  as.  ö-Verba  bereits 
Kürze  des  o  eingetreten  war.  Dasselbe  gilt  auch  von  dem  o  des  Prä- 
teritums und  Particips. 


Doppel'   und  Parallelbildnngpn. 

Doppelbildungen   nach   der   I    sw.  Konjugation   weisen   folgende 
Verba  auf: 

as.  ahton  (10-mal)  :  as.  attian  ^)  (Merseb.  1-mal). 

as.  andivordion  (2-mal)  :  as.  andwordinn  (Hei.  4-mal). 

as.  ärundion  (1-mal)  :  as.  ürimdian  (Hei.  1-mal). 

as.  gibärion  (2-mal)  :  as.  giblrian  (Hei.  2-mal). 

as.  bedon  (9-mal)  :  as.  b'^dian  (Hei.  2-mal). 

as.  drüton  (2-mal)  :  as.drbian  (Hei.  2-mal)  und  gidrrbian,  faktit.,  (Hei. 

1-mal), 
as.  eskon  (5-raal)  :  as.  {'iY'skian  (Klem.  Denkm.  1-mal). 
as.  -fehon  (3-mal)  :  as.  afehian  (Hei.  1443  afehit). 
as  flöton  (1-mal)  :  as.  -flöHan,  transit.,  (Klein.  Denkm.  2-mal), 
as.  forhton  (1-mal)  :  as.  forahiian  (Pw.  2-mal,  Hei.  4-mal), 
as.  {'l)giframon  (1-mal)  :  as.  gifremmian  (Hei.  1-mal,  Ee.  1-mal),  gifrum- 

mian  (Hei   25-mal), 
as.  frödon  (4-mal)  :  as.  {1)f'riiodian  (Hei.  gifruodit). 
as.  fullon  (5-mal)  :  as.  {gi)fullian  (Hei.  8-mal), 
as.  fargUmon  (1-mal)  :  as.  gömian  (Hei.  7-mal), 
as.  hafion  (2-mal)  :  as.  trans.   heftian  (Hei.   11-mal)  —  (vgl.  e-Y.  ahd. 

haften). 
as.  farhardon  (1-mal)  :  as.   hei'dian,   faktit.,  (Hei.    1-mal)  —  (vgl.  e-Y. 

ahd.  hartn). 
as.  haton  (6-mal)  :  as.  hettian  (Hei.  6-mal), 
as.  hlildou  (2-mal)  :  as.  ahlüdian,  faktit.,  (Hei.  1-mal). 
as.  hrnon  (1-mal)  :  as.  hrinian  (Hei.  1-mal), 
as.    htvardon    (1-mal)  :  as.   gihwerdian,    faktit.,    (Klein.    Denkm.    1-mal, 

Hei.  4-mal), 
as.  fark^pon   (6-mal)  :  as.  farköpian    -ien    (Hei.    1-mal,   Klein.   Denkm. 

2-mal), 
as.  V^bon  (2-mal)  :  as.  farlebian,  faktit.,   (Hei.  1-mal)  —  (vgl.  e-Y.  ahd. 

leibm). 


Bei  Wadst.  ahtian. 
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as.  l  don  (2-mal)  :  as.    aleöian,    faktit.,    (Hei.    2-mal)  —  (vgl.  e-Y.  ahd. 

leiden). 
as.  li8o7i  (2-mal)  :  as.  /  dian  (Klein.  Deiikm.  1-mal,  Hei.  42-mal), 
as.  gilöton  (4-mal) :  as.  gilfdmn  -ien  (Klein.  Denkm.  5-mal,  Hei.  26-mal), 
as.  Icson  (3-mal)  :  as.  l( sian  (Klein.  Denkm.  4-mal,  Hcl.  28-mal), 
as.  markon  (lÜ-mal)  :  as.  gimerkian  (E.  1-mal), 
as.  mvdon  (3-mal)  :  as.  nv  dian  (Pw.  l-mal,  Hei.  1-mal), 
as.  mendicm  (1-mal)  :  as.  mendian  (Hei.  5-mal), 
as.  farrm  don  (1-mal)  :  as.  farmrdian  (Hei.  1-mal), 
as.  niuso7i  (1-mal)  :  as.  niiisian  (Hei.  1-mal). 
as.  fk{i)on  (1-mal)  :  as.  ökian  (Hei.  2-mal). 
as.  bisinkon  (1-mal)  :  as.  bisenkian  (Hei.  1-maI). 
as.  stillon  (2-mal)  :  as.  gistillian,   faktit.,    (Klein.     Denkm.  3-maI,  Hei. 

1-malj  —  (vgl.  r-V.  ahd.  still'-n). 
as.  talon  (2-mal)  :  as.  tellian  trans.  (Klein.  Denkm.  5-mal,  Hei.  29-mal) 

—   (vgl.  '"-V.  ahd.  *%alen). 
as.   thankon   (4-mal)  :  as.    (mit  anderer  Bed.)   thenkian   (Klein.   Denkm, 

4-mal,  Hcl.  17-mal), 
as.  timbron  (1-mal)  :  as.  timbrian  (Hei.  1-mal), 
as.  iwiflon,  intrans.  (1-mal)  :  as.  iwiflian^  trans.  (Hei.  11-mal). 
as.  niöerivagon  (1-mal)  :  as.  tceggian,  faktit.,  (Klein.  Denkm.  1-mal). 
as.  wehslon  (5-mal)  :  as.  wehslian  (Hei.  1-mal). 

as.  -werkon  (8-mal)  :  as.  ivirkian  (Hei.  71-mal,  Klein.  Denkm.  6-mal). 
as.  wison  (2-mal)  :  as.  wisian  (Hei.  31-mal). 

Parallelformen  in  den  anderen  Dialekten  nach  der/a-Klasse  zei- 
gen folgende: 

as.  brordon  :  ags.  onbryrdan. 

as.  cron  :  aisl.  ei7'a  (e-V.  ahd.  cr'n). 

as.  fit7-on  :  aisl.  fcera  (kausat.)  (^~-V.  ahd.  für'n). 

as.  fegon  '■  an.  fcegja. 

as.  folgon  :  ags.  fyljean  ('-V.  ahd.  folg'n). 

as.  frahon  :  ahd.  frounxn. 

as.  fr  atahon  :  got.  frahvjan. 

as.  fi'idon  :  got.  freidjan. 

as.  fundon  :  ahd.  funden. 

as.  haiton  :  ahd.  helzan  (kausat.). 

as.  hangon  :  an.  hcengia  (kausat.)  ('-V.  ahd.  hang'n). 

as.  bilamon  :  an.  lemja. 

as.  lönon  :  ahd.  *lnian. 

as.  mülon  :  got.  gamHjan  {''-Y.  ahd.  mol'n). 

as.  opanon  :  ahd.  off'anjan. 

as.  raskiton  :  ahd.  raskezxen. 
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as.  rekon  :  got.  ufrakjan. 

as.  rfmon  :  an.  ryna  {'-\.  ahd.  iTin'n). 

as.  giskrankon  :  ahd.  f/nskrankjan. 

as.  sorgoji  :  an.  sgrgia  (  -V.  ahd.  sorg  n). 

as.  sparon  :  an.  spara  {-Y.  ahd.  spar-n). 

as.  bistadoji  :  ahd.  stedian  (/7-V.  ahd.  staden,  itr.). 

as.  fhagon  :  an.  pegia  (e-V.  got.  pahan). 

as.  tliorron  :  ags.  pyrran  (e-V.  ahd.  dorren). 

as.  giwCiron  :  ahd.  giw'irian. 

Ausser  den  im  Abschnitt  B.  erwähnten  ahd.  e- Verben,  welche 
sich  im  Verhältnis  zu  den  entsprechenden  ö-Verben  als  die  ursprüng- 
licheren erweisen,  kommen  r'-Parallelen  noch  vor,  von  denen  einige  zw^ar 
alte  Bildungen  sind,  wie  z.  B.  ahd.  PrEn  :  as.  rron,  ahd.  fragen  :  as.  fnigon, 
ahd.  /a<^m  :  as.  laSon,  ahd.  /o6m  :  as.  lodon,  ahd.  manen  :  as.  manon, 
ahd.  melden  :  as.  meldon,  ahd.  ^o^^?i  :  as.  dodon.  Diese  können  auf 
eine  Spaltung  in  urgerm.  Zeit  beruhen  und  sind  nicht  älter  als  die  ent- 
sprechenden ö-Verba.  Andere,  wMe  geren,  charen,  laben,  skaden,  spilen, 
warten  sind  jüngere  Bildungen,  zum  Teil  mit  sekundärer  6-Flexion. 
Sehr  selten  vorkommende  6^-Verba  sind  geben,  dionen,  l  ken  und  w'sen. 
Wegen  des  Verbums  koufen  (vgl  S.  24)  sei  bemerkt,  dass  es  zwar  bei 
Graff,  Index  S.  119  erwähnt  wird,  aber  ohne  sichere  Belege. 


Verbreitung  der  o-  Verba. 

In  Bezug  auf  die  Verbreitung  der  ö-Verba  über  das 
germ.  Sprachgebiet  können  wir  sie  in  gemeingermanische 
Verba,  westgermanische  Verba  und  einzelsprachliche  Bil- 
dungen einteilen  ^). 

Folgende  as.  ö- Verba  erweisen  sich  als  zugleich  ge- 
meingermanisch: 

as.  baron :  an.  bara^  ahd.  barön. 

as.  beteron  :  ahd.  pezxirön,  an.  betra. 

as.  boron  :  an.  bora,  ahd.  borön,  ags.  borian. 

as.  brakon  :  an.  braka. 


*)  Von    dieser   Zusammenstellung   fallen   diejenigen  Verba   weg^ 
welche  ursprünglich  e-Flexion  gehabt  haben,  sowie  die  Lehnwörter. 
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as.  brordon  :  ahd.  prortön,  an.  hrockla. 

as.  endion  :  an.  enda  (-ade  u.  -vd),  ags.  emlkm,  ahd.  cnteöii. 

as.  fncjnnon  :  got.  fagivön,  ags.  fcEgenian,  alid.  fnifinön. 

as.  fastuon  :  ahd.  fnsthidv,  ags.  fcestnian,  an.  /"«.s/z^a. 

as.  /?.s/.o?i :  got.  /?.s7.ö//,   ags.  /?.sc/«?/,    ahd.  /?s/.-^^,  schw.  /?.s/,rt. 

as.  *gifratNOfi :  ags.  framian,  an.  /"yrn/^r/. 

as.  /'r/^o/2 :  got.   gafrißdn,    an.    /WV//^^,    ags.  gefriöinn,    alid. 
gifridon. 

as.  frlohon  :  got.  //v'/öa?,  ags.  />'eo/^ 

as.  fargumon-.aisl  gu)na,  ags.  ofergümian. 

as.  bihngon  :  ags.  onhagian,  an.  Art//«. 

as.  handlon  :  ahd.  hantcdvn,  an.  handlo. 

as.  hlamon  :  an.  hlannna. 

as.  hwarhoji  :  got.  hvnrhdn,  ags.  hwearfian,  ahd.  warbdn. 

as.  A'aro;2 :  got.  Ayi'rÖA^  ags.  ceorian,  ahd.  charön. 

as.  /t^7?7o^^ :  an.  AzV/a,  ags.  eitelian,  ahd.  chixilön. 

as.  /jo.v/o;z :  an.  Aw/för,  ags.  costinn,  ahd.  kostön. 

as.  /a^o/2 :  got.  /«^ö?^  ags.  /a(5ztt7?,  ahd.  /a^ÖA/. 

as.  /^7Ä//0AA :  got.  lelärwn,  ags.  läknian,  ahd.  lahhinön. 

as.  /7/tYJAi  :  aisl.  /^7ta,  ags.  /^c^«?^. 

as.  /o5oA^ :  an.  /0/0,  ags.  ////?a//,  ahd.  /o/^ö72. 

as.  /öA^oAi :  an.  /aw??«,  ahd.  /ö/?ö/?,  ags.  leanian. 

as.  mälof/ :sin.  mala,  ahd.  ???^7/ö/?. 

as.  markon  :  an.  inarka,  ags.  mearciaiu  ahd.  marchön. 

as.  ök(i)on:sin.  anka,  ags.  eaciart,  ahd.  oithhön. 

as.  opanon  :  an.  o^^rzö,  ahd.  offauöii. 

as.  rö5o;^ :  got.  biraiibön,  ags.  reafian,  ahd.  row/?^ÖA2. 

as.  andsakon  :  ags.  andsakiaii,  an.  Ä«/,a. 

as.  .9rt/5oA^ :  got.  sö/Z^ö/z,  ags.  sealfuin,  ahd.  5«//;ö??. 

as.  samnon  :  an.  samna,  ags.  samnian,  ahd.  samanön. 

as.  gisidon  :  got.  ä?V/ö/?,  ahd.  s^Vö^^. 

as.  57(5o/? :  an.  .s«/?/?«,  ags.  6'2^/rt??,  ahd.  sindön. 

as.  5/Vr/^o/« :  an.  s/.-ß^r/,  ahd.  skadön. 

as.  smiöon:  got.  gasmipön,  ags.  smiöian,  ahd.  smidön. 

as.  sparon  :  an.  s/?r?ra,  ahd.  sparön,  ags.  sparian. 

as.  .s/?27o?i :  an.  sjöz7a,  ags.  spilian,  ahd.  äjö«7ö/?. 
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as.  talon  :  an.  tala,  ags.  talinn^  ahd.  xnlön. 

as.  thankon  :  an.  thakka,  ags.  ßankin?/,  ahd.  dankon. 

as.  thingon  :  an.  thinga,  ahd.  dimjön^  ags.  Jdngiaii. 

as.  timbron  :  aisl.  tirnhra,  ags.  tiinbrian.  ahd.  ximbarön^ 

as.  niöerwagon  :  an.  r^//a,  ags.  ivaglan,  ahd.  tvagön. 

as.  wardofi :  aisl.  ivardn,  ags.  weardian,  ahd.  wartön. 

as.  ivaron  :  an.  ?v7ra,  ags.  ivarinn,  ahd.  biwarön. 

as.  gilverdon  :  got.  vairl)ön^  ahd.  werthön. 

as.  werkon  :  an.  verka,  ahd.  iverchön. 

as.  ivlson  :  an.  ?'lsa.  afries.  «6^1.9«,  ags.  ivisian. 

as.  witnon :  ags.  witnian,  ahd.  wixinötiy  an.  vltnn. 

as.  wundron  :  an.  undra,  ags.  wundrian,  ahd.  wuntarön. 


Westgermanische  o-Verba  sind  folgende 


O' 


as.  ahto7i :  ags.  eahtian^  ahd.  ahtön. 

as.  afidon  :  ags.  andian^  ahd.  antön. 

as.  ardoji :  ags.  eardian.  ahd.  artön. 

as.  ürundion  :  ags.  cerendian. 

as.  6^c?o/2 :  ahd.  petön. 

as.  dobon  :  ags.  dofian,  ahd.  tobön. 

as.  drusinon  :  ags.  drysnimi. 

as.  gienon  :  ahd.  einön. 

as.  eroy/ :  ags.  driaii,  ahd.  erö?z. 

as.  es/tO/2 :  ags.  äscian,  ahd.  eiscdn. 

as.  fandon :  ags.  fandian^  ahd.  faniön. 

as.  /"i/o//  :  ahd.  /"^/ö;?. 

as.  flehon  :  ahd.  flehön. 

as.  forhton  :  ags.  forhtian. 

as.  frägo7i  :  ahd.  frägön. 

as.  freson  :  ags.  frdsian,  ahd.  freisdn. 

as.  frödon  :  ags.  fi^ödian. 

as.  fidlon  :  ags.  fidlian. 

as.  fimdon  :  ags.  fundian. 

as.  gamalon  :  ags.  gamelian. 

as.  gehon  :  ahd.  gebön. 
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as.  geron  :  ahd.  gerön. 

as.  grorrion  :  ags.  grornian. 

as.  hnlton  :  ags.  henJtian. 

as.  helagon  :  ags.  hdigian,  ahd.  heilagön. 

as.  *  heran  :  ags.  hdrinii. 

as.  hübdon  :  ags.  heafdian. 

as.  hrenon  :  ahd.  reiiiön. 

as.  hreuivon  :  ags.  hreoivian,  ahd.  Jiriuwön. 

as.  klagon  :  ahd.  klngön. 

as.  lastron  :  ahd.  Instrdii. 

as.  /^(5o/2  :  ahd.  leiddii. 

as.  leknon  :  ahd.  lehanön. 

as.  /ö/.o«  :  ags.  lökian. 

as.  Ukkon  :  ags.  licntan^  ahd.  lecchön. 

as.  /äso/? :  ahd.  /ö^■ö/^. 

as.  luakon  :  ags.  mncian,  ahd.  maehön. 

as.  w«/?o«  :  ahd.  manön. 

as.  nieldon  :  ags.  vieldian,  ahd.  meldön. 

as.  minnion  :  ahd.  ininn{i)ön. 

as.  minson  :  ags.  minsian,  ahd.  minnirön, 

as.  tmnidon  :  ags.  viuudian,  ahd.  muntdn. 

as.  gmädon  :  ahd.  ginädön. 

as.  namon :  ags.  genaniian,  ahd.  nanion. 

as.  niodon  :  ahd.  nioto)i. 

as.  niufioti  :  ags.  neosinii. 

as.  rüdisson  :  ahd.  rütissön. 

as.  reöinon  :  ahd.  redinön. 

[as.  reöion  :  ahd.  red/ö//.] 

as.  rlderon  :  ahd.  hritnröa,  ags.  hridrian. 

as.  skaiiwon  :  ags.  scenivian,  ahd.  scouivön. 

as.  skoton  :  ags.  scotian. 

as.  giskrankon  :  ahd.  scranchön. 

as.  bistadon  :  ahd.  stadön. 

as.  stamaron  :  ahd.  stauialön. 

as.  sundion  :  ahd.  suniön. 

as.  thionon  :  ahd.  dionön. 
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as.  thraboii :  aj^s.  prnfinn. 

as.  twehon  :  ags.  tweogni},  ahd.  xwehön. 

as.  hviflon  :  ahd.  xwifalön. 

as.  wandlon  :  ahd.  ivantalün. 

as.  i^;ß?v/.o?2 :  ahd.  wanchön. 

as.  i^<?/?67o?z :  ahd.  wehsalön. 

as.  weron  :  ahd.  wetön. 

as.  t^ercso?? :  ahd.  wirsön. 

as  wiodon  :  ags.  weodimi. 


Nur  im  As.  vorkommende  o-Bildungen  sind 


aldroii 

cmdivordio7i 

underbüdoH 

yibUrion 

bldon 

bökon 

"^büon 

fergon 

flöton 

formon 

frahon 

fr  atahon 

galpon 

gellon 

geskon 

hlüdon 

hreon 

hripson 

^ihiigdigou 


*/nlanion 

lehon 

gilöhon 

üiledition 

rnedon 

mendion 

iiestilon 

ras  kl  ton 

rekon 

bisinkon 

skrlko7i 

steppon 

stroton 

giswUon 

thakolon 

githiohon 

waldoi 

giwäron 
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Stornm  ^Verhältnisse. 

Wie  schon  iiiehrnials  hervorgehoben  wnrde,  ist  es  un- 
mögUch  zu  entscheiden,  ob  das  Verbum  von  dem  Substan- 
tivum  gebildet  ist,  oder  ob  das  Umgekehrte  der  Fall  ist. 
Sogar  wenn  ein  sogenanntes  Verbalabstraktum  oder  Nomen 
Agentis  neben  dem  Verbum  steht,  spricht  dieses  nicht  immer 
dafür,  dass  das  Nomen  von  dem  Verbum  abgeleitet  ist. 
Andererseits  braucht  ein  sogenanntes  Wurzelabstraktum 
nicht  immer  tür  das  entsprechende  Verbum  die  Grundlage  zu 
bilden.  Es  handelt  sich  in  diesen  P'ällen  vielmehr  um  eine 
Korrespondenz  der  betreffenden  Nomina  und  Verba.  Die 
ö-{ä-)Stämme  bildeten  die  ursprüngliche  Grundlage  der  ö- 
Verba.  Das  Vorkommen  von  synonymen  a-(o-)Stämmen  ne- 
ben den  ö-Stämmen  gab  aber  schon  in  idg.  Zeit  die  Veran- 
lassung zur  Bildung  von  ö-Verben  auch  zu  o-Stämmen. 
Diese  beiden  Arten  von  Nominalstämmen  sind  es,  welche 
hauptsächlich  den  ö-Verben  zu  Grunde  liegen.  Auf  analo- 
gischem Wege  w^urden  dann  neue  Verba  gebildet.  Die  Verba 
neben  ja-,  u-  und  r^-Stämmen  sind  im  As.  verhältnismässig 
sehr  gering  an  Zahl  (neben  jaSt.  vier  substantivische  — 
andwordion,  ürmidioit,  gihärio??^  endion  —  und  3  adjektiv- 
ische Bildungen,  —  blidon,  drübon,  frlohon  —  neben  ?<-Stäm- 
men  zwei  —  friöoii,  gisidon  —  und  neben  ??-Stämmen  sechs 
substantivische  Bildungen  —  andon,  gilöhon,  namon^  ska- 
Son,  tivehon,  *ivo?'inon). 

Der  bei  weitem  grösste  Teil  dieser  ö-Verba  weist  den- 
selben Stammvokal  wie  das  entsprechende  Substantivum  auf. 
Im  Ablautsverhältnis  mit  dem  Stammvokal  des  Substantivs 
steht  der  entsprechende  Vokal  nur  bei  den  Verben  fargu- 
mon  (vgl.  Subst.  as.  gönm),  llöon  (vgl.  Subst.  ahd.  leita) 
sowie  drübon  (vgl.  Adj.  as.  dröbi)  und  rö)non  (vgl.  ahd. 
rärn). 

Was  die  neben  st.  Verben  stehenden  ö-Verba'  be- 
trifft, so    zeigen    folgende   den    Vokal    des    Präsens:    bedon. 


hldon,  (jehoru  ffellou,  hrcniro}f,  lidon,  fjiviodon,  nruhnkon^ 
sldon,  bisinhon,  sirilon,  iraldoii,  weroii.  Den  Vokal  des 
Prät.  Sg.  haben  folgende  Verba :  hra/con,  fandon,  flöton,  gal- 
pon,  inuarhoti,  lehon,  ledou^  löson,  manon^  (jiskranhon^  ni- 
öerwagon,  ivankon.  Fiindon  und  skoton  haben  den.  Vokal 
des  Participiums  Präteriti.  Neben  red.  Verben  stehen  *büony 
flehotiy  freson,  ökion. 

Von  den  isolierten  Verben  haben  dohon,  likkon  und 
steppon  Tiefstufenvokal,  während  fegon,  fehon,  fergon  und 
rekon  e-Stufe,  ladon,  makon,  thraivo)i  und  skauivon  Hoch- 
stufe aufweisen.  Die  Verba  mit  sekundärer  ö-Flexion  sind 
für    die   Stammverhältnisse    der  ö-Verba  nicht  beweiskräftig. 


Bedeutung. 

Was  endhch  die  Bedeutung  der  ö- Verba  betrifft,  so  hat 
Jacobi  diese  Frage  in  seinen  »Beiträgen  zur  deutschen 
Grammatik»  S.  158  f.  ^)  behandelt.  Er  macht  geltend,  dass 
diese  Verba  ein  »Beschäftigtsein  mit  etwas»  bezeichneten, 
besonders  trete  die  instrumentale  Bedeutung  hervor.  Verba 
dieser  Art  kommen  zwar  auch  im  As.  vor,  so  z.  B.  boron 
bohren,  filon  feilen,  *nestiloii  mit  einer  Binde  versehen,  rl- 
deron  sieben,  sichten,  salöoa  salben,  "^plü/non  mit  Federn 
stopfen,  bökon  sticken,  fratahon  schmücken,  röhon  bekleiden, 
weiter  karon  trauern,  klagoii  klagen,  strotoii  schwatzen, 
fiskon  fischen,  mUlor)  malen,  talon  zählen,  u.  vielleicht  noch 
andere.  Was  speciell  die  zu  o-Stämmen  gebildeten  Verba 
betrifft,  so  wird  ihnen  eine  transitive  Bedeutung  zugeschrie- 
ben, und  zwar  ein  »zu  dem  Machen,  ein  sich  als  das  Erwei- 
sen, was  das  Nomen  aussagt»  2).  So  z.  B.  fullon  füllen, 
also   voll   machen,  werdon  würdigen,  schätzen  u.  s.  w.     Be- 


')  Cf.  Wilm.  §  45. 

-)  Cf.  Brgm.  S.  1107. 


99 

stimmte  Bedeutungsgebiete  lassen  sich  aber  nicht  abgrenzen 
und  zerghedern  ^). 

In  Bezug  auf  die  Bedeutung  sondert  sich  dagegen  ein 
Teil  der  sekundären  c'-Verba  als  eine  besondere  Gruppe  ab, 
und  zwar  diejenigen  Verba,  welche  inchoative  Bedeutung  als 
Erbgut  von  ihrer  ursprünglichen,  der  dritten  Konjugation, 
mitgebracht  haben  (vgl.  oben  S.  65). 


')  Cf.  Wilm.  a.  a.  O. 
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gornon,  grornon,  gnornon  27.  72.  73. 

74.  75.  76.  79.  80.  95. 
fargumon  4.  83.  90.  93.  97. 


haft  67. 

hafton,  a-  67.  83.  90. 
bihagon  27.  72.  93. 
*bihäkan  58. 

halon,  gi-,  ütgi-  50.  57.  71.  74.  76. 
77.  79.  81.  83.  88.  89. 
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halt  28. 

haiton  28.  71.  91.  95. 

hand  45. 

haiidlofi  45.  73.  82.  93. 

wnfnhn?ig  58. 

ha?igon  57.  74.  79.  80.  83.  91. 

hard  65. 

farhardon  65.  81.  90. 

haton  58.  74.  80.  82.  83.  89.  90. 

hedar  65. 

hedron  65.  83. 

heftian  67.  90. 

hei  28. 

helag,  htley  28. 

helagon  28.  74.  76.  95. 

A?r  28. 

herdian  65.  90. 

*heron  28.  95. 

Ae/*  58. 

Ae^^/an  58.  90. 

hlamon  12.  75.  93. 

hlinoHy  tö-  50.  58.  74.  76.  79. 

klüd  28. 

uhlndian  28.  90. 

Ä/«rfo^^  28.  79.  90.  96. 

hötid  12. 

Äö^'6/o?^  12.  80.  95. 

hrTn,  hrtni  29.  46. 

hrenon  29.  46.  81.  90.  95. 

hreo  21. 

Äreow  21.  73.  96. 

*hreiiwan  36. 

hrinian  29.  90. 

hripson  48.  71.  96. 

hriwa  36. 

hriuwon,   hreuwon   36.    79.   80.   83. 

95.  98. 
gihugd  29. 
gihngdig  29. 
gihugdigon  29.  82.  96. 
A^^(7^  29. 
hwarf  36. 
hwarton  36.  80.  90.  93.  98. 


hirertan  36. 
gilinertriaii  36.  90. 

A:a/rf  65, 

kaldon  65.  73.  79. 

A'a^a  4. 

Ä-arow  4.  74.  76.  78.  83.  93.  98. 

kennian  59. 

/t«7?7ü/2  45.  71.  93. 

/»7a^a  4. 

A-%o>i  4.  71.  78.  82.  95.  98. 

kliba  59. 

biklidan  59. 

kltdüu,  bi-  59.  71.  74.  76. 

Ä;ö/o?«  66.  75. 

küp  24. 

köpian,  far-  24.  90. 

/töjoo?^  /ar-  24.  71.  77.  81.  83.  89.  90. 

koston  29.  80.  83.  89.  93. 

kuoian  59. 

gikimnon  50.  59.  83. 

ladon,  yi-  9.  77.  78.  80. 

ladon  50.  52.  83.  87.  92.  93.  98. 

läknon  46.  77.  93. 

lam  29. 

*bila7non  29.  81.  91.  96. 

Ia7ig  68. 

lang 071  68.  74. 

lastar  13.  43. 

/as/row  13.  43.  77.  95. 

leta  36. 

/e?;o7i  36.  90.  96.  98. 

farlet)ia?i  36.  90. 

le()  37. 

^eo^ow  37.  77.  83.  90.  95.  98. 

altöian  37.  90. 

td-leöiiion  48.  71.  96. 

leken  13. 

leh)io7t,  a7i-  13.  79.  82.  95. 

libbian,  lehbiaji  59. 

/iSoy^,  lebon  59.  72. 
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bilidan  ;J6. 

lidan  37. 

lidon  37.  72.  78.  90.  97.  98. 

gilik  68. 

hkon  68.  72.  78.  83.  93. 

likkon,  lekkon  50.  52.  75.  95.  98. 

linon  50.  60.  72.  75.  81.  83. 

liosan  37. 

lof  14. 

gilödian  23.  90. 

fo^o«  13.  74.  75.  76.  77.  83.  93. 

gilütw  23. 

gilötmi  23.  71.  89.  90.  96.  97. 

lökon,  umbi-  4.  71.  83.  87.  95. 

Idn  14.  46. 

lönon,  idug-  14.  46.   72.  79.  81.  83. 

91.  93. 
lös  37. 

lösian  37.  90. 
löson,  fargöme-  37.  77.  81.  83.  90.  95. 

98. 

gimako  53. 

makon,  gi-  50.  52.  74.  76.  77.  80.  81. 

83.  95.  98. 
-mal  14.  45. 

mälon  14.  45.  80.  81.  91.  93.  98. 
mangon  24.  75. 
manon,  gi-  37.  71.  72.   74.  75.  76. 

78.  81.  83.  92.  95.  98. 
wiarka  5. 
markofi,  gi-   5.   73.   74.   76.    81.  83. 

91.  93. 
meda  5. 
median  5.  91. 

m,edon,  yniedoyi  5.  80.  83.  91.  96. 
meldon  5.  71.  72.  83.  92.  95. 
mendian  10.  91. 
mendion  10.  75.  91.  96. 
gim,erkian  5.  91. 
minnera,  minnara  30. 
minnia  10. 
minnion  10.  72.   73.  74.  78.  79.  83. 

89.  95. 


m^inson  29.  81.  83.  95. 

wörf  15. 

farmüdian  15.  91. 

farmödon  15.  72.  91. 

mornon  50.  60.  77.  79.  80. 

munan  38. 

mund  15. 

mundon  15.  74.  83.  95. 

munita  9. 

niuniton  9.  81. 


ginäSa  38. 

ginäSon  38.  71.  95. 

nanio  23. 

mmo>^  23.  81.  93.  97. 

nemnian  23. 

nestila  6.  45. 

*nestiloti  6.  45.  81.  96.  98. 

giniodon  38.  73.  83.  95.  98. 

niotan  38. 

w*W  38. 

niusian  48.  91. 

niuson  48.  83.  91.  95. 


oA;a?^  42. 

öÄ'm?^  42.  91. 

öA•(^>?^  42.  83.  91.  93.  98. 

geökon  42. 

opan  30. 

OJ9a/^on  30.  78.  81.  82.  91.  93. 


*phimoti  9.  81. 


quik  66. 

quikon,  a-  66.  82. 


rudan  6. 

rädisson  6.  82.  95. 
raskiton  48.  49.  73.  91.  96. 
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redia  6.  10. 

reöinon  ü.  46.  71.  79.  83.  95. 

redion  10.  74.  76.  95. 

rekon,  gi-  50.  53.  74.  76.  77.  79.  83. 

91.  96.  98. 
rlderon  6.  43.  78.  95.  98. 
ripi  66. 
ripon  66.  82. 
röf  15. 
{nöd)röf  15. 
girödi  15. 

rödon,  bi-  15.  93.  98. 
römon  61.  75.  79.  97. 
roton  61.  72. 
rMna  68.  80. 
rünon,  tö-  68.  75.  91. 
ruomon  61. 


saÄ-a  34. 

sakan,  far-  34. 

andsako  34. 

andsakon  34.  78.  93.  98. 

saZiSa  7. 

5a/Sol^  7.  83.  93.  98. 

saman  33. 

samnon,  gi-   33.  72.  74.  75.  76.  79. 

82.  83.  88.  93. 
segnon  20.  74.  76. 
bisenkian  42.  91. 
slö  39. 

sidon  39.  74.  75.  76. 83. 88. 89.  93.  98. 
gisidon  22.  83.  93.  97. 
sidu  22. 
sikor,  sikiir  31. 
sikoroii  31.  83. 
sinkan  42. 

bisinkon  42.  75.  91.  96.  98. 
skado  22. 
sAra^^ow  22.  83.  88. 
skado  23. 

s^-a^o/z  23.  72.  93.  97. 
skauwon  50.  53.  72.  83.  84.  87.  95.  98. 
skiotan  43. 


skoton  43.  84.  95.  98. 

giskrankon  39.  81.  91.  95.  98. 

skrikon  16.  79.  96. 

smi8  16. 

smiSon,  ana-  16.  73.  93. 

sorga  62. 

sori/o'/*   61.  72.   74.   75.   79.^^80.   83. 

89.  91. 
sparon  30.  71.\,91.  93. 
spil  16. 
sesspilo  16. 
spilon  16.  74.  76.  93. 
sta8  7. 
markstada  7. 

bistadon  7.  71.  73.  91.  95. 
stamaron  43.  44.  71.  95. 
bistän  7. 
stekan  54. 

steppon  50.  54.  75.  96.  98. 
s^^7/^  67. 

gistillian  67.  91. 
s^^7/o?^  66.  75.  91. 
strota  7. 

s^ro/o/i  7.  79.  96.  98. 
südari  32. 
Südron  32.  72.  73. 
sundia  10. 

sundion  10.  73.  79.  83.  95. 
siiellan  39. 

s^^i~(/(;?^  69.  73.  74.  75.  80.", 83. 
szt'iV  39. 
giswilon  39.  73.  96.  98. 


te/a,  to/  17. 

ifa/o>i  17.  72.  74.  76.  91.  93.  98. 

tellian  17.  91. 

temperon  43.  44.  72. 

tilon  63. 

timbar  18.  43. 

(imb?'ian  18.  91. 

timbron  18.  43.  82.  91.  93. 

treuwa  69. 

<rwo/*,  (/i-  69.  71.  74.  75.  78.  87. 
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iugidon  8.  71.  79. 

tweho  23. 

üvehon,  (ji-  23.  74.  76.  78.  84.  96.  97- 

tivifli  18. 

ttciflian  18.  91. 

tuiflon  18.  45.  74.  76.  84.  91.  96.; 

thagon,  -ian  62.  74.  75    76.  88.  92. 

thakolon  45.  81.  96. 

thank  17. 

thxmkon  17.  74.  76.  84.  91.  93. 

tharf  69. 

tharton  69.  75.  83. 

thenkian  17.  91. 

thiof  17. 

thing  17. 

thingon,  gi-  17.  78.  82.  83.  94. 

githiodon  17.  78.  96. 

^;/^^o?^o^^  46.   47.   71.    72.  73.  74.  75. 

76.  77.  78.  79.  81.  82.  83.  84.  89. 
95. 

tholon,  gi-  62.  71.  72.  73.  74.  75.  76. 

77.  78.  79.  83.  84.  88.  89. 
thorron  67.  72.  92. 

thrä,  th'äiverk  7. 
thraton  50.  54.  79.  96.  98 
githröon  7.  84. 
thurdan  69. 
thurri  67. 


waga  40. 

{nider)wagon  39.  77.  91.  94.  98. 

ivakm  IQ,  75.  79.  80.  84.  88. 

gitvald  40. 

waldan  40. 

alowaldo  40. 

tüaldo7i,  gi-  40.  82.  84.  96.  98. 

wänian  20. 

wanko7i  40.  71.  80.  96.  98. 

war  30. 

giwä7'on  30.  92.  96. 

wandlo?i,   bi-  18.  45.  72.  81.  96. 

ivara  8. 


ivaron,  aftar-  8.   72.  74.  75.  76.  77. 

81.  82.  84.  89.  94. 
ward  8. 

ivarda  8. 

ivardo7i,  bi-,  far-,  gi-  8.  72.  74.  76. 

82.  84.  89.  94. 
wegati  40. 
iveggian  40.  91. 
tcehsal  19.  45. 
wehslean  19.  91. 

%'e/is/o?i    19.   45.   74.  76.  82.  84.  89. 

91.  96. 
biuendian  19. 
tvenkian  40. 
toekkian  70. 
iverö  31. 

giweröon  30.  72.  94. 
«rer/row,  /or-,  ^i-  19.  72.  82.  91.  94. 
weron  43.  80.  96.  98. 
wer  ran  31. 

u-erso7i,  gi-  31.  73.  77.  81.  96. 
ivesan  43. 
wifidan  19.  45. 
lüirkan,  uerkan  19. 
lüirkian,  ivurkian  19.  91. 
w«(?rf  20. 

2^'2orfo/2  20.  77.  96. 
wirs  31. 
wirsa  31. 
«m  31. 

ivison,  gi-  31.  78.  91.  96. 
wison,   gt-,    (lat.    msere)    50.  54.  72. 

73.  75.  79.  84.  89.  94. 
ivisian  31.  91. 
tüitan  31. 
26'z^*  46.  48. 
witan  48. 
wiinon,  gi-  46.   47.   72.   73.  75.  77 

78.  84.  88.  94. 
giwono  64. 
tcord  20.  46. 
normo  24. 
"^wormon  24.  81.  97. 
wriiolon  45.  46.  79. 


lo: 


wundar  20.  43. 

wundron  20.  43.  74.  75.  76.  84.  88. 
89.  94. 


ivunon,   ivonon,  gi-,    thiirh-   64.    72. 

74.  75.  76.  78.  79.  84.  88. 


Angelsächsisch. 


geägman  25. 
andian  22.  94. 
dr  2. 

drian  2.  94. 
dscian  2.  94. 
x^rendian  94. 


b(^dling  2. 

heoßan,  bifian  55. 

^>oÄ:  11. 

borian  2.  92. 

brerd,  briord,  breard  12. 

bryrdan  12.  91. 


cea/7  24. 
ceapian  24. 
ceorian  4.  93. 
citelian  45.  93. 
clißan,  cleofian  59. 
r?o/  66. 
cölian  66. 
costian  29.  93. 
cunnian  59. 
cwician  66. 


doßan  50.  94. 
drysniaji  2.  94. 


eacian  42.  93. 
eahiian  1.  94. 
eardian  11.  94. 
earmian  67. 
andian  21.  93. 


f andian  41.  94. 
{(Bgenian  26.  93. 
fcestnian  46.  93. 
fiscian  12.  93. 
/b/  p'a?»  57. 
forhtiayi  94. 
/"ram  26. 
framian  26.  93. 
frdsian  35.  94. 
freoga^i  32.  93. 
froitiva  12. 
frcetwian  12. 
/'r^■t!^■an  22.  93. 
/•/•df/  26. 
frödian  26.  94. 
fundian  41.  94. 
fullian  94. 
fyl<ean  56.  91. 
fyllan  27. 

gamelian  27.  94. 

gnorn  27. 

gnornian,  grornian  27.  95. 

ofergumian  93. 

jielpan  42. 

onhagian  27.  93. 
hälgian  28.  95. 
hangiayi  58. 
/^«/•mw  28.  95. 
hatian  58. 
hoeftan  67. 
heafdian  95. 
healtian  28.  95. 
heardian  65. 
hlinian,  hleonian  58. 
holian  57. 
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*hreoivian  36.  95. 
hrcede  49. 
hridrian  6.  95. 
hwearßan  36.  93. 


ieean  42. 


läcnian  46.  93. 
gelaßan  9. 
lang  i an  68. 
ladian  52.  93. 
leahtor  13. 
leanian  14.  93. 
leornian  60. 
liccian  52.  95. 
lician  68.  93. 
locian  4.  95. 
lofian,  hcfian  14.  93. 


macian  53.  95. 
mangian  24. 
meldian  6.  95. 
mea?xian  5.  93. 
minsian  30.  95. 
modigian,  ofe-  15. 
montan  38. 
mundian  15.  95. 
mynetian  9. 


genamian  23.  93. 
neosian,  niosian  48.  95. 


rea/"  15. 
reaßan  16.  93. 
ripa7i  66. 
ripian  66. 
romian  61. 
rotian  61. 


r2m  68. 
rünian  68. 

andsaktan  34.  93. 
samnian  33.  93. 
sceadtcian  22. 
sceaiüian  53.  95. 
scotian  95. 
screncan  39. 
scH/<;  16. 

sea//iaw  7.  85.  86.  89.  93. 
segnian  20. 
sidian  39.  93. 
sniidian  16.  93. 
sorgian  Q2. 
sparian  30.  93. 
spHian  16.  93. 
swi^ian  69. 

ifa/mn  17.  94. 
tigthian,  tygthian  8. 
tilian,  iiolmn  64. 
timbrian  18.  94. 
^i/  8. 
trüwa  69. 
iriiwian  70. 
tweogan  24.  96. 

paccian  45. 
pancian  17.  94. 
pearfian  69. 
pingian  18.  94. 
praß,an  54.  96. 
/rm,  pratüu  7. 
preagean  7. 
preaiüian  7. 
protu  7. 
pyrran  67.  92. 

ivacian  70. 
wagian  40.  94. 
warian  9.  94. 
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weardian  8.  94. 
weodian  20.  96. 
weoröian  31. 
ivinkian  40. 
wisian  54.  94. 


witnian  47.  94. 
wimdrian  20.  94. 
wunian  G4. 

z/A:a7J  42. 


Altfriesisch. 


fiskia  12. 
folgia  57. 
/w//«a  27. 
bihagia  28. 
Aa/m  57. 
makia  53. 
merkia  5. 


nomia  23. 
somnia  33. 
stvigia  69. 
<a/m  17. 
t;arm  9. 
t;erm  30. 
nsa  94. 


«Ä^a  1. 
aA^ö»  1.  94. 
antön,  ajiadön  23.  94. 
artön  11.  94. 


-Äaröw  25.  92. 
baxxirön  25.  93. 
^>e^7ön  41.  93. 
i^Z>m  56. 
Z>ora  2. 
borön  2.  92. 
^ror^  12. 


dankön  17.  94. 
darben  69. 
darbbn  69. 
dingön  18.  94. 
dionen  47.  92. 
dionöti  47.  95. 
rfoZm  63. 
dorren  67. 
droxxa  7. 


Althochdeutsch. 


druoen  7. 
drüön  70. 


areinen  33. 
einön,  gi-  33.  94. 
e^'i'ca  2. 
eiscön  2.  94. 
en^ö/2  21.  93. 
^rm  2.  91..  92. 
e?-ö?2,  ^reo?i  2.  94. 


faginön  26.  93. 

fantön  41.  94. 

/"ära  56. 

/arm  56.  91. 

fastinön,  festinön  46.  93. 

gifehan  51. 

gifeho  51. 

/e/^ö?^  51. 

/es^*  46, 

fihelön,  filön  3.  94. 

firrön.  firön  11. 
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ßskön  12.  93. 
/Ithön  41.  94. 
folfja,  selhfülga  57. 
folißn  56.  91. 
früga  3. 
fragen  3.  92. 
frugön  3.  94. 
frersön  35.  94. 
gifridön  22.  93. 
fromven  32,  91. 
funden  41.  91. 

r/e/>F«  35.  92. 
gebön  35.  94. 
gellan  42. 
^er  27. 
<7ere/2  27.  92. 
gerön  27.  95. 
goiimön  4.  94. 

Äa/ifm  67.  90. 

bihagan  28. 

halen,  holen  57. 

/talön,  holön  57. 

hangen  58.  91. 

hantalöJi  45.  93. 

harten  65.  90. 

Aa;?:^  58. 

hazzen  58. 

haxxön  58. 

heftan  67. 

heilagön,  -igön  28.  95. 

/?efea72  28.  91. 

hlanion  12. 

hlinen  58. 

hreinjan  29. 

kritarön  6.  95. 

hrimven  36. 

hriuiüön  36.  95. 


kalten  65. 


chlagen  4. 

chlagöJi  4.  95. 

kiebm  59. 

c hären  4.  92. 

charön  4.  93. 

chizilön,  chuxilön  45.  93. 

A:os/ö?i  29.  93. 

ytoe*/*ew  24.  92. 

koufön  24. 

kunnen  59. 

chuolen  66. 

chuolön  66. 


/aZ)a  9, 

laben,  gi-  9.  92. 

/a6ö«  9. 

/arZe?^  52.  92. 

/at/ön  52,  93. 

lähhinöii  47.  93. 

langen  68. 

langön  68. 

lastar  13. 

laströn,  gilastarön  13,  95. 

/e6?A^  60. 

lecehon  52.  95. 

lehanön  13,  95. 

leiben  36.  90. 

leiden  37.  90. 

/e2(^ö72  37.  95. 

/e^Ya  37.  97. 

/ezYöM  37. 

lihhen  68. 

Urnen,  lei'nen  60. 

/o6e/^  14,  92, 

/o&ö^  14.  93, 

/öÄ:e^  4.  92. 

lönön,  gi-  14.  93. 

*lönian  14.  91. 

lösian  37. 

/ÖSÖ7?  37.  95, 

/^«o^,  /t/o^a  5. 

luogen  4. 
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yimah  50.  53. 
machön  53.  1)5. 
mal  14. 
jnälön  14.  93. 
inältn  14.  91. 
farniana  38. 
ntancn  38. 
farmano  38. 
tnanön  38.  95. 
marclwn  5.  93. 
7/iclda  6. 
?neldtn  6. 
meldöfi  6.  95. 
mcndi  10. 
»tendtn  10. 
minnirön  30.  95. 
minnUii  10.  95. 
tnontn  38.  92. 
morntn  60. 
munixön  9. 
w«*/z^  15. 
muntön,  gi-  15.  95. 

gmädön  38.  95. 
namon  26.  93. 
niotön  38.  95. 
nusta  6. 

offanjon  30.  91. 
offanön,  offomti  30.  93. 
nuhhön  42.  93. 

[tctön  34.  94. 
pexziro  25. 
pcxxirön  25.  92. 
j)roriön  12.  93. 

qiiecken  66. 

;•a7?^  97. 
nlinen  61. 
rascexxen  49.  91. 


rütisca  6. 

rätissa,  rälussa  6. 

rdfissön,  rätussön  6.  95. 

recken  53. 

redina  6. 

redinön  6.  95. 

rediOn  10.  95. 

rcinön  29.  95. 

ri/e?2  66. 

ritera  6.  43. 

r der 071  6.  95. 

roubbn  16.  93. 

/  t</ze«  68.  91. 

rünön  68. 


snlbön  7.  93. 

sanianOnj  samonOn  33.  93. 

se^e^i  20. 

scijanon  20. 

silikurOn  31. 

sindön  39.  93. 

sinnan  39. 

sjYö«  22.  93. 

sA-af/r/2  23.  92. 

skadOn  23.  93. 

scranc  39. 

scouwön,  53.  95. 

gascrancjan  39.  91. 

scranchön  39.  95. 

skatewen  22. 

skatwan  22. 

sinidön  16.  93. 

sorgen  62.  91. 

sjortr  30. 

sparen  30.  91. 

sparön  30.  93. 

spütn  16.  92. 

spüön  \^.  93. 

6'/rt</  7. 

staden  7.  91. 

siadön  7.  95. 

stconalon  43.  44.  95.. 
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^tedian  91. 
stillen  66.  91. 
nnsüharjan  32. 
unsüberön,  -süprö7i  32. 
suniön  10.  95. 
swiga  69. 
swigtn  69. 
verswlgön  69. 

temjmrön,  tem'p{e)rön  44. 
iholön  63. 
^6m  50.  92. 
^o/Jö?^  50.  94. 
trusana  2.  46. 
p'üen  70. 

tvacha  70. 
zvachen  70. 
ivachön  70. 
wagön  40.  94. 
züawc  40. 
wanchön  40.  96. 
ivantal  19.  45. 
wantalön,  -otön  19.  96. 
warbön,  tvarabön  36.  93. 
giwärian  92. 
biwarön  9,  94. 
rvarien  8.  92. 
wartön  8.  94. 


wehsalön,  -elön,  -olön  19.  96. 

werchön  19.  94. 

werdön,  icerthön  31.  94. 

w'eren  43. 

w'erön  43.  96. 

iclhhan  19. 

winkan  40. 

wintan  19. 

loirsöfiy  wirsirön  31.  96. 

ivlstn  54.  92. 

wisön  54.  93. 

ivlxinön  48.  94. 

woritn  64. 

e^'or^  46. 

wortal  46. 

ivortaiön  46. 

ivuntarön,  -orön  20.  94. 

*7vui'mon  24. 

;?;äi!a  17. 
*'xalen  91. 
%.alön  17.  94. 
X27m  64. 
%.«7ön  64. 
zimbaröfi  18.  94. 
zwehön  24.  96. 
xweön  24. 
xwifal  18.  45. 
xwifalön  18.  96. 


Gotisch. 


a^ö^  1. 
airus  21. 
aistan  2. 
usanan  22. 
urhaips  67. 
arm  an  67. 
aukan  42. 


hauan  35. 
ÄöÄ:a  1 1. 


faginon  26.  51.  93. 
/"a/ze/^s  26.  50.  51. 
fiskön  12.  93. 
fraisan  35. 
fratiüjan  12.  91. 
frajijan  26. 
freidjan  22.  91. 
f^'ijön  32.  93. 
gafripiön  22.  93. 
fruma  26. 
fullian  27. 
fidlnan  27. 
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haftjan  67. 
hähan  58. 
hardus  65. 
hinpan  45. 
hrainjan  29. 
hvarbön  36.  93. 

karün  4.  93. 
kaupön  24. 
kunnan  59. 

/a/öw  52.  93. 
/e^eis  47. 
Itkinön  46.  93. 
bileiban  60. 
galeikan  68. 
/i6a?z  60. 
liiban  14. 

gameljan  14.  91. 
mö^s  15. 

m^a?*  38. 
bmiuhsjan  48. 

^ie^s  66. 

ufrakjan  53.  91. 
biraubön  16.  93. 
rw?2a  68. 


5a/Z;o/<  7.  85.  86.  87.  9;:! 
andsakan  34. 
saiirgan  62. 
skadojan  22. 
skapjan  23. 
usskavs  50.  53. 
sirfö«  22.  93. 
gasmipön  16.  93. 
Stamms  44. 

gatils  64. 
gaiilön  64. 
timrjan  18. 
trauan  70. 

Jiarba  69. 
gajjarban  69. 
/>aÄa/i  62.  92. 
paursus  67. 
/iM5  47. 

gajjlaihan  41. 

vakan  70. 
vairpön  31.  93. 
raurkjan  19. 
gaveisön  54.  93. 
vunan  51.  64. 


Altnordisch. 


aw^*  p^zrf  23. 
a2«A:a  93. 
<«^/a  1. 

6am  25.  92. 
Äefm  92. 
btfask  56. 
6o^  11. 
6ora  2.  92. 
ira^  35. 
braka  35.  92. 


rodda  93. 
broddr  12 
brydda  12. 

e^Va  2.  91. 
e;?ö?a  93. 

/as^wa  46.  93. 
/<:5.^ya  51.  91. 
/'re/'a  56.  91. 
frama  93. 
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fridha  22.  93. 
fria  32. 
fijlgia^  57. 
fylla  27. 

ycmmr  4. 
guma  93. 

haga  27.  93. 
Äa(/r  28. 
hanga  58. 
handla  93. 
hoingia  91. 
Aa^a  58. 
Ä/am  12. 
hlamma  93. 


Ä:a/a  66. 
it^7/a  45. 
Ä;/^/a  59. 
A:o5to  93. 


93. 


laöa  52. 
^a/i^a  68. 
launa  93. 
Ickkna  47. 
Z^/a  60. 
/iJfca  68.  93. 
Z»A;r  68. 

glikr  68. 
/ew>  29.  91. 
lidha  37. 
/o/a  14.  93. 

mala  93. 
fnarka  5.  93. 


7iiS^  6. 

o/jwa  93. 

reyta  61. 
rotenn  61. 
/•2/>?a  69.  91. 

saA:a  93. 
samna  33.  93. 
sinna  39.  93. 
s/ca^a  93. 
skrikja  16. 
s;?am  30.  91.  93. 
sjo?7a  16.  93. 
stamr  44. 
syrgia  62.  91. 

^a/a  17.  94. 
^ÄöMa  17.  94. 
thegia  62.  92. 
timbra  18.  94. 
thmga  94. 
^r«^a  70. 

«;a^a  94. 
raro.  94. 
varBa  8.  94. 
«?erÄ:a  94. 
Visa  94. 
z;i^wa  94. 

una  64. 
undra  20.  94. 
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